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Teſegre iſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß”.) 





Inland. 


Von der Staatshauptſladt. 


Springfield, Ill. 8. April. Das vor— 
zeitige heiße Wetter hat unſere Herren 


Staatsgeſetzgeber noch arbeitsſcheuer 


gemacht, als gewöhnlich. Viele 
ſchon am Donnerſtag Abend 
reiſt und erklärten, die 


ſind 
— ker Hagelſchlag folgte, 


zwei Tage, 


welche ſie in dieſer Woche für das Va— 


terland thätig waren — oder welche ſie 
wenigſtens abſaßen — ſeien ſchon viel 


zu viel für ſie geweſen. 


Das Abgeordnetenhaus nahm die 
O'Donnell'ſche Vorlage an zur Verhü— 
tung der Entlaſſung von Angeſtellten 
ohne vorherige Kündigung. Zur dritten 
Leſung wurde die Vorlage angewieſen, 
wonach ein Ausſchuß ernannt werden 
ſoll, um die Stellungen der Illinoiſer 
Truppen in den Schlachten von Chicka— 


ſönliche Ausgaben bewilligt 


mauga und Chattanooga feſtzuſtellen, 
und dieſem Ausſchuß 81000 für per— 
werden 


ſollen. Desgleichen die Vorlage, welche 


die Verſicherungsgeſellſchaften zwingen 
Uebereinſtim— 
mung mit dem Verſicherungsgeſetz zu 
betreiben, und es verbietet, Verſicherung 
Staate Illinois 


will, ihre Geſchäfte in 


auf Eigenthum im 
durch Agenten außerhalb des Staates 
zu placiren. Eine Anzahl alter Vorla— 
gen wurden zur zweiten Leſung beor— 
dert, u. A. eine von Meyer aus Cook— 
County gegen das „Wahrſagen.“ 

Gouverneur Altgeld überſandte dem 
Senat eine Anzahl Ernennungen als 
Mitglieder des Staats-Erziehungs— 
rathes, darunter die von Charles J. 
Parker von Chicago als Nachfolger von 
Rufus Cope. 

Mit Aufhebung der Geſchäftsord— 
nung ſetzte der Senat die Niehaus'ſche 
Kohlenſiebungs-Vorlage auf den 30. 
April zur Berathung an. Darnach ſoll 
es den Kohlengeſellſchaften verboten 
ſein, die Kohlen durchzuſieben, ehe ſie 
gewogen ſind (damit der Arbeiter den 
vollen Lohn für das von ihm geförderte 
Gewicht bekommt.) Auf den 20. April 
wurde die dritte Leſung der Wells'⸗— 
ſchen Vorlage angeſetzt, wonach Städte 
und Counties ermächtigt ſein ſollen, 
Gelder zurückzuziehen, die von ihm in 
das Staatsſchatzamt zur Zahlung fäl— 
liger Schuldſcheine eingezahlt worden 
ſind und zwei Jahre dort gelegen ha— 
ben, ohne daß Nachfrage darnach er— 
folgt wäre. 

Amerikanifh-türkifhe Spannung. - 

Wafhington, D. E., 8. April. Die 
Ber. Staaten haben energifche Schritte 
bezüglich der Unbilden gethan, melche 
amerilanifchen Bürgern in Maflovan 
twiderfahren find, befonder3 wegen der 
Niederbrennung eines Mädchenfemi- 
nars in der Nacht des 2, Februar. Die 
türfifchen Behörden verlangten, ehe fie 
irgend etwas veriprechen woliten, daß 
zunädft eine Unterfuchfung über Die 
betr. Umeritaner verhängt werde. Dar- 
auf hat der Gtaatsfecretär Grefham 
nad Eonjtantinopel telegraphirt, daß 
der amerifanifche Gefandte nicht allein 
auf fofortigem Erfaß für das abge- 
brannteSeminar, fondern aud) auf Be- 
ftrafung aller Schuldigen beftehen folle. 





Die Brandfurie, 


Dmensboro, Ky., 8. April. Die vier 
großen Xagerhäufer der „Olenmore 
Diitilling Co.“ Dahier wurden geitern 
gegen Abend dur eine Fyeuersbrunft 
vernichtet. Die Gebäude enthielten 
18,987 Faller Whisky, von denen erit 
auf etwa 409 die Steuer entrichtet war. 
2700 Faller gehörten localen Großver- 
täufern. Man fchäbt den Gefammt- 
verluf: auf $350,000, wobei die Ver- 

„tichtung von drei, oberhalb der Diftil- 
MR... belegenen „Cottages“ nicht einge- 
* rechnet it. 

‚sronton, D., 8. April. Die ganze 
Anlage der „Yellow PBoplar Lumber 
Co.“ ift niedergebrannt, wobei auch die 
Baltenbrüde der Norfolt & Meftern: 
Bahn zerftört wurde, und der Bahn- 
bertehr in’s Gtoden fam.  Dreißig 
Mohnungen brannten nieder, nachdem 
fie durch Funfen aus der brennenden 
Holzmühle in Brand gerathen waren, 

und 22 Familien wurden obdachlos. 
Gefammtoerluft nahezu $500,000. 

Houfton, Ter., 8. April. DasGroß: 
Ipezereigefhäft von W. D. Cleveland 
& Co., eines der größten im Staate, iſt 
geftern Abend niedergebrannt. Man 
Ihäßt den Verluft am Gebäude und 
ben Vorräthen auf $165,000. 

Wheeling, W. Va., 8. April. Ein 
großer Brand in Clifton, W. Va., zer- 
ſtörte die Redmond'ſchen Salzwerke 
und nicht weniger, als 25 Wohnungen. 

4 Der Geſammiſchaden iſt unbekannt. 
Angeblich von Deutſchen bedroht. 

San Francisco, 8. April. Privat- 
Nachrichten zu Folge, welche hier aus 
Jalucit, der Hauptſtadt der Marſchall— 

Inſeln, im Stillen Ocean, eingetroffen 
— ſind, droht den 14 amerikaniſchen Miſ— 
fionären dafelbft eine Deportirung 
durch die deutichen Behörden. Dem 
beutichen Commifjär, Major Schmidt, 
welcher ziemlich dictatorifch verfährt, 
follen die ameritanifchen Miffionäre zu 
jelbitftändig fein. \ 
Wetterberidt. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Schön, nord— 
weſtliche Winde; Sonntag früh im 
3 nordweſtlichen Illinois kalte Welle und 
woahrſcheinlich leichte Fröfte; in füdlie 
&aschen heilen fälter Sonntag Abend. 


* 





Anzeigen » 
„Abendpost" 


| 
Ausgezeichnete Wirkung. | 





| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 








| 





| 





Eee 


— — — — —— — — 
ö—r——— — — — — — —— — — — — — — — — —— —— — — — 












Vom jüngflen Slürm. 


Sleines und großes Anheil. — Anglück 


bei 3ofiet. 


Soliet, XU., 8.April. Ein jchredlicher 
Unfall — der erfte feiner Art anı Drai- 
nagecanal— ereignete fich geftern Abend 
aeaen 6 Uhr zu Romeo, etwa 10 Mei- 
len von bier. Da ein furdtderer Wind- 
; Sturm losbracdh, dein auch oc) ein ftar- 
fo Juchten die 


Arbeiter, die an einem „Güntilever“ 
tes Drainagecanals befchäftigt waren, 
Zufludt in dem Mafchinenhaus an ei- 
nem Ende desſelben. Immer ſtärker 
wurde der Wind, er erfaßte den Can— 
tilever, deſſen einer Hebel durch Nach— 
läſſigkeit nicht befeſtigt war, brachte ihn 
noch dem Maſchinenhäuschen zu im 
Bewegung, — und die ganze Maſchine, 
die ein Gewicht von reichlich 280 Ton— 
nen hat, ſtürzte auf das Häuschen, wo— 
bei auch ſie ſelber durch die Wucht des 
Falles unbrauchbar wurde. 9 Arbeiter 


wurden getödtet, und 6 ſchwer verletzt. 


Die Leute waren, mit Ausnahme des 


Aufſehers Samuel Korus, ſämmtlich 
Italiener. 
Delphin, Ind., 8. April. Geſtern 


wurde eine Brücke über den Wildcat— 
Fluß durch den ſchrecklichen Regenguß 
dermaßen beſchädigt, daß ein nord— 
wärts fahrender Zug der Monon-Bahn 
durch dieſelbe brach. Ein Heizer wurde 
getödtet, und ein Locomotivführer ver— 
letzt. Der materielle Verluſt für die 
Bahngeſellſchaft iſt ſehr bedeutend. 


MeKinney, Ky.,8. April. Seit ge— 
ſtern früh ſchon herrſcht hier ein furcht— 
barer Sturm. Verſchiedene Gebäude 
wurden zerſtört, und eine Anzahl an— 
derer abgedeckt. Gleichzeitig brachen 
in der Umgegend ſehr gefährliche 
Waldbrände aus. 


Vermißte Dampfer. 


New Orleans, 8. April. Neuerdings 
kommt aus London die Meldung, daß 
der vermißte, von italieniſchen Häſen 
hierher beſtimmte Dampfer „Stura“ 
am 31. März im Hafen von San Mi— 
quel (an den Azoren-Inſeln) eingelau— 
fen iſt, nachdem er ſeine Schraube ver— 
Ioren und feine Fahrt unterSegel fort- 
gejett hatte. 

New Dorf, 8. April. Es iſt jetzt 
wieder zweifelhaft geworden, ob ver 
bom „Verndam“ aus bemerkte Dame 
pfer wirklich der feit 25 Tagen von 
Kopenhagen und Ehriftianfand unter- 
wegs befindliche „Hella“ war. Der 
Capitän des VBeendam ift der Anficht, 
daß es ein holländiſcher , Tank“Dam-— 
pfer geweſen ſei. Es iſt aber zu beden— 
ken, daß die „Hekla“ von Weitem wie 
ein Tank-Dampfer ausſieht. 


die“ angebotenen Beiſtand abgelehnt 
babe. Vielmehr ſei die „Normandie“ 
um Beiſtand erſucht worden, habe ſolche 
jedoch nicht gewähren wollen. 


„Hehla® in Sicherheit. 


New Hort, 8. April. (3 Uhr Nachın.) 
Heute Mittag traf der Dampfer 
„Braunfchweig“ von Bremen ein und 
brachte die Anude, daß er bei Shinne- 
cod den vermißten Dampfer „Hefla“ 
heute früh gefprochen habe. „Hefla“ 
befand fi im Schlepptau eines vier- 
maftigen Dampfers auf dem Wege hier- 
ber. 

Meerfhaum-Bankerott. 


New York, 8. April. Frederick J. 
Kaldenberg, eine der befannteiten Ber: 
Jönlichkeiten im Meerfchaumpfeifenge= 
Tchäft, hat mit etwa $300,000 Schuls 
den Banferott gemadht. Er hatte hier 
drei Läden, jowie Zmweiggefhäfte in 
Bolton, Philadelphia, St. Rouis und 
Chicago. Kaldenberg fol vieleSchuld- 
verjchreibungen von hohen Beträgen 
unterzeichnet haben. Der Banterott 
bezieht fich übrigens nur auf denMeer- 
Ihaumpfeifen-Handel, nicht auf das 
Gummi-, Perlen und Sprungfederns 
Geſchäft. 





Telegraphiſche Votizen. 


— In verſchiedenen Theilen von 
Süd-Carolina und Georgia wurden 
geſtern leichte Erderſchütterungen wahr- 
genommen. 


— Präſident Cleveland ernannte 
Caleb W. Weſt zum Gouverneur von 
Utah. Derſelbe hatte ſchon unter Cle— 
velands erſter Verwaltung dieſes Amt 
vorzüglich bekleidet und hätte ſpäter in 
Wajhington eifrig für die Aufnahme 
Utahs als Staate gemirft, 

-— Aus Champaign, XU., wird ge- 
meldet: Die Farmer in unferemCounty 
Iprechen fich Alle dahin aus, dak 40 
Procent des Weizens, als werthlos, 
untergepflügt, und der Boden für an- 
dere Erzeugnifje verwerthet werden 
muß. 

— m Rathhaufe zu Fort Madifon, 
Ja., wurde dasCounty-Schagmeifters- 
bureau von geübten®anfräubern nächt- 
licherweile um alles vorhandene Baar: 
geld beraubt. Verluſt etwa $1200, 
Die Räuber durKhbohrten drei eiferne 
Ihüren und öffneten einen Hal’fchen 
Geldſchrank. 

— Der in Milmaufee angefommene 
Dampfer„Menominee“ hatte dieDtann= 
Ichaft des Schooner3 „Qumberman“ an 
Bord, welcher auf der Fahrt von Chi- 
cago nad) Kewaunee(feiner erftensyahrt 
in diefer Saifon) auf der Höhe von 
Racine Point umfhlug. Der Capitän 
des Zumberman“ und feine 5 Keute 
mußten fich drei Stunden lang im Ta⸗ 
telmerf des Schiffed behaupten, bis 
Hilfe fam, und der Capitän wäre bei- 
nahe ertrunfen, 









Ausland. 
Deuffchland profeflirt 


| Wegen Verhaftung eines angeblichen 
| Spious. 
Berlin, 8. April. Die deutſche Re— 
gierung hat in Paris einen nachdrück— 
lichen Proteſt erhoben gegen das Vor— 
gehen der franzöſiſchen Behörden bei 
der Verhaftung eines Deutſchen Na— 
mens Kurtz als angeblichen Spiones. 
Kurtz war in Rouen als Spion 
verhaftet und eingeſteckt worden. Er 
ſchrieb Briefe an den deutſchen Ge— 
ſandten Graf Münſter, ſowie an den 
deutſchen Conſul in Rouen, worin er 
ſeine Unſchuld betheuecte. Dieſe 
Briefe wurden von den Behörden eine 
Woche lang zurückgehalten. Da man 
keinen Beweis für ſeine Schuld finden 
konnte, ſo ließen die Behörden den 
Mann frei, ohne ſich auch nur zu ent— 
ſchuldigen. Erſt nachdem er über die 
Grenze gelangt war, beförderte man 





| 











zuſtellen. 


ſeine Beſchwerdebriefe. 
Anſchuldig verurtheilt. 


Berlin, 9. April. Ein gewiſſer 
Schreiber in Köpenick hat auf dem 
Sterbebett geſtanden, daß er 1879 den 
Fleiſcher Geier ermordet und beraubt 
habe. 

Der eigene Sohn Geiers war ſ. Z3. 
der That „ſchuldig befunden“ und zum 
Tod verurtheilt, jedoch vom Kaiſer zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden, wo er jetzt ſchon 13 Jahre ſitzt. 

Deutfh-öfterreihifher Handel. 

Wien, 8. April. Die Statiftif über 
des erite Jahr Des Handeläverfehrs 
zwilc;en Defterreich und dem deutjchen 
Reich unter dem neuen Handelspertrag 
liegt jegt vor. 

Allem Anfcheine nach hat Derdertrag 
feine auffallenden Aenderungen in den 
Handel zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich bewirkt. Die Prophezeiun— 
gen deutſcher Landwirthe, daß ſie durch 
den öſterreichiſchen Mitbewerb ruinirt 
würden, haben ſich in keiner Weiſe er— 
füllt. Die Ausfuhr öſterreichiſcher land— 
wirthſchaftlicher Producte hat ab-, ſtatt 
zugenommen; denn die Deutſchen ha— 
ben ihre diesbezüglichen Bedürfniſſe 
hauptſächlich durch amerikaniſche Zu— 
fuhr gedeckt. 

Großer Brand in Angarn. 

Budapeſt, 8. April. Zu Vaskut, un— 
weit Baja, brannten 65 Häuſer nieder, 
und 3 Menſchen kamen in den Flam— 
men um. 

Strißerkrawall. 


London, 8. April. Un den Dod3 in 


‚| der Hafenftadt Hull in Morkfhire brach 


est Heißt es, dak der „Hella“ Hei ‘Fein bedentlicher Strite aus, 


nesmwegs einen ihm von der „Normans:: 


und man 
fürdtet, daß cs noch mehr unruhige 
Auftritte qibt. 

DieGemwerkichaftler fuchten dieNicht- 
gemwerfjchaftler am Beladen und Abla- 
den der Schiffe zu hindern. E3 gab 
einen heftigen Kampf, endlich erfchien 
die Bolizeimadht und trieb die GStriter 
zurüd, wobei es eine Anzahl Verlehte 
gab. Später entjtand no ein Kra= 
wall am Schiffsbefiber-Gebäude; dies- 
mal aber wurde er fchneller unterdrüdt. 

Öejtern Abend verfuchten die Stri— 
fer, auf gütlihem Wege ihre Streitig- 
teiten mit den Arbeitgebern beizulegen; 
indeß wurden von diefen alle ihre Vor- 
ſchläge abgewieſen. 


Plotzlich geſtorben. 


London, 8. April. Der hervorra— 
gende deutſche Skizzenmaler Yung— 
mann iſt geſtern hier auf der Straße 
todt umgefallen. Er hatte in Amerika 
während des Vürgerkrieges einen be— 
deutenden Ruf als Kriegs-Artiſt er— 
langt. Viele Jahre lang war die 
königl. britiſche Familie ſein beſonde— 
rer Gönner. 

Neues Anarchiſtencomplott. 


Madrid, 8. April. Die ſpaniſche Re— 
gerung hat wieder eine bedenkliche Ver— 
Ihmwörung von Anardiften in Xeres 
entdedt. Die Hinrichtung von 4 nar- 
hiften im vorigen Jahre hat offenbar 
die beabfichtigte Wirkung nicht erzielt, 
trogdem eine Zeit lang Ruhe herrjchte. 

Die Regierung ermittelte, daß die 
Verfchmwörer ihre Pläne in einem Bau- 
ernhauje unweit Xeres fchmiedeten und 
ftarf bewaffnet feien. Eine Abtheilung 
Soldaten umzingelten das Bauern- 
haus und erzwangen fich Eintritt un- 
ter der Drohung, jede Perfon im Haufe 
zu tödten, wenn man ihnen Wider: 
ſtand leiſte. 

Die Verſchwörer wurden nach Teres 
eingeliefert. Man fand bei ihnen auch 
Schriftſtücke, aus denen hervorging, 
daß heute wieder ein Aufſtand inScene 
geſetzt werden ſollte. 


— — — — 


„Abendpon‘‘, tägliche Auſſage 36, 000. 








— Faſt in allen ſüdamerikaniſchen 
Staaien herrſchen augenblicklich Auf— 
ftände. Eine Revolte in der argentini— 
ichen Provinz Catamarea hat eine be— 
denkliche Ausdehnung erlangt, und bis- 
ber jollen die Regierungstruppen. ge⸗ 
genüber den Aufſtändiſchen den Kürze— 
ten gezogen haben. 

— Der officielle Verwalter der Pa- 
namacanalgejelichaft in Paris, Mon- 
chicourt, fündigt an, daß die Regierung 
von Colombia jet in aller yorm einen 
Contract unterzeichnet hat, wonad) die 
Conceffion zurı Sanalbau bis zum 31. 
October 1894 verlängert wird, umgeit 
für die Bildung einer neuen Gejelichaft 
zu geben. Dieje neue Gefelicaft foll 
nad) ihrer gefeglichen Organifation 16 
Sabre Zeit erhalten, den Canal fertig- 


* * J 





Chicago, Samſtag, den 8. April 


| derfelben Woche des Vorjahres, 


1893. — 


Telearapdifhe Notizen. 


5 uhr⸗Ausgabe. 


— Der britiſche Canaldampfer „Al— 
bert Edward“, welcher zwiſchen Eng— 


„Southeaſtern Railway Co.“ gehört 
Strecke von Boulogne, feſtgerannt. 
— Aus Singapore in Indien 


ſel Sumatra iſt wieder hergeſtellt wor 
den, und es ſind nähere 


Holländern und den Eingeborenen ein 
getroffen. 
feſte Plätze und erbeuteten viele Waffen 
Sie hatten 6 Todte und 44 Verwun 
dete zu verzeichnen, während 63 Einge 
borene fielen. 





land und Frankreich fährt und der 


’ 


| hat Jich bei Cap Gris Nez, eine kurze 


wird 
ı gemeldet: Der Verkehr im Diten derfins | 


| Nachrichten 
über die letzten Kämpfe zwiſchen den 


Die Holländer eroberten 8 


— Die in Alton, Ill., abgehaltene 
Richter-Convention zur Auswahl eines 
Nachfolgers für Richter Scholfield ver— 
tagte ſich ſchließlich, ohne ihre Aufgabe 
gelöſt zu haben, nachdem 310 Abſtim— 
mungen ıbne Erfolg vorgenommen 


worden tparen, 


-— Während der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ten 195 Banfrotte gemeldet, in Canada 
28, zufammen alfo 223, gegen 208 in 


und 


194 in der vorigen Woche. Ueber das 
Kleinhandelsgefchäft liefen in den leß- 


ten Tagen jehr günftige Berifte ein. 


— m Yundesfenat beantragte qe- 


ſtern Vorhees, 
liche Handelsausſchuß 
werde, die kürzlichen richterlichen Ent— 
ſcheidungen bezüglich des Bahnſtrikes 
in Toledo, O. über die Rechte und 
Pflichten von Bahnangeftellten zu un- 
terfuchen und zu berichten, was für Ge- 
fege nothwendig feien, um die natürli- 
hen und unveräußerlichen Rechte des 
arbeitenden Volkes zu fehügen, 
Dampfernadiriditen. 
Augekommen: 
dew York: Neuſtria von Gibraltar; 
Columbia von Hamburg. 
Philadelphia: Pennſylvania 
Antwerpen. 
London: Miſſiſſippi von New York; 
Maine von Philadelphia. 
Liverpool: Etruria bon New York; 
Georgian undCambroman vonBoſton. 
Rotterdam; Spaarndam von New 
Hort. 
Havre: 2a Touraine von Ste Nork. 
Abgegangen: 
Southampton: YAugufta PBictoria, 
bon Hamburg nah New Horf. 
Liverpool: Tauric nah New Horf. 
Glasgow: Devonia nach New York. 
Gibraltar: Werra nah New Dorf. 





bon 


Hapre: La Champagne nad) Nem 
Hort. 

Southampton: New York nah Nem 
Hort. 


Antwerpen: Rhynland nach New 


Vork. 





Lokalbericht. 
Unnöthige Aufregung. 


Eine dem Barbier G. F. Smith von 
No. 109 Harriſon Str. gehörige große 
Dogge verurſachte letzte Nacht unter 
den Paſſanten der Harriſon Str. eine 
Panik. Um 7 Uhr geſtern Abend ſchloß 
Smith ſeine Barbierſtube ab und ließ 
ſeinen Hund in derſelben zurück. Das 
Thier fühlte ſich bald einſam, ſprang 
mit einem mächtigen Satze durch die 
Fenſterſcheibe hindurch und eilte die 
Harriſon Str entlang. Die Perſonen, 
welche das Thier durch das Fenſter 
ſpringen ſahen, ſtoben erſchreckt nach 
allenKichtungen auseinander und wuß— 
ten nichts Eiligeres zu thun, als auf der 
Polizeiſtation die Meldung zu erſtatten, 
daß ein toller Hund die Straßen unſi— 
cher mache. Mehrere Bolziften wurden 
ausgejandt, um das Ihrer zu tödten. 
Diefelben fonnten denHund jedoch nicht 
finden. Er war nämlid, nachdem er 
feinen Spaziergang bsendet Hatte, 
wieder durch das TFenfter in die Bar: 
bierftube zurüdgelprungen und hatte 
fich auf einem Stuhl zum Schlafe nie- 
dergeleat. 


—17-0 —— 
Ein PBalctot:Marder. 


Herr E.W. Durant, der Bürgermei- 
fter von Stillmater, Minn., war vor 
längerer Zeit im hiefigen Great Nor- 
thern Hotel, Ede Dearborn und Yad- 
fon Str, um einen Pelzüberrod im 
MWerthe von $200 bejtohler. worden. 
Bon dem Diebe fehlte anfangs jede 
Spur und Herr Durant hatte jich fchon 
dareiı gefunden, den Ueberrorf als ver— 
loren zu betrachten. Am Freitag voriger 
Woche bemerkten die Geheimpoliziften 
Chaple und Riley an der Ede von 
Monroe und Halfted Str. einen Mann, 
welcher im Widerfpruche zu  jeiner 
übrigen Kleidung einen außerordentlich 
feinen Ueberrod trug. Die Sache fam 
den Beamten verdächtig vor und fie ver- 
bafteten den Burfchen, der auf der Sta=- 
tion feinen Namer al3 Mite Brady an- 
gab. Der Rod wurde von Herrn Du- 
rant als fein Eigenthum erfannt. 
Brady wurde heute dem Richter Blume 
vorgeführt und unter $700 Bürgichaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Eine Apotheke abgebrannt. 


Das einſtöckige Holzhaus No. 4645 
Wincheſtet Ave., in welchem Albert 
Karricek eine Apotheke betrieb, gerieth 
geſtern Abend kurz nach 11 Uhr in 
Brand und wurde beinahe vollſtändig 
zerſtört. Der angerichtete Schaden be- 
trägt am Gebäude 81500 und an deſ⸗ 
fen Innhalt zwiſchen 8600 und 8900. 





daß det zwiſchenſtaat— 
angewieſen 


| 















— —— — — — nn 


Panif an Market und Ontario Str, 


feuer in einer dichtbewohnten 
Miethskaſerne. 


nur mit Mühe die Inſaſſen, 


getragen. 
Später: Das Haus No. 84 On— 


gänzlich unbrauchbar gemacht. Der 





Feuerwehr-Capitän Greenaug von der 
Compagnie No. 11 wurde ſchwer ver— 
letzt. 


Die neueſten Unfälle. 





der Arbeit an dem Viaduct der Van 
Buren Str. Verletzungen, die wahr— 
ſcheinlich ſeinen Tod zur Folge haben 
werden. Er war damit 
einen ſchweren Eiſenpfoſten aufzuſtel— 
len, als derſelbe plötzlich niederfiel und 
ihn zu Boden ſchlug. Er wurde nach 
ſeiner Wohnung, No. 3249 S. Halſted 
Str. gebracht, wo es ſich herausſtellte, 
daß ihm der Schulterknochen vollſtän— 
dig zerſchmettert worden war. 

W. D. Lovel aus Webſter, Ja., 
wurde geſtern Abend an Wabaſh Ave. 
und Eldridge Court von einem Kabel— 
bahnzug erfaßt und zu Boden geſchleu— 
dert. Seine Verletzungen ſind nicht 
gefährlicher Natur. 

Geo. F. Johnſon von No. 4061 
No. 550 W. Ohio Str., zwei Anſtrei— 
cher von Profeſſion, wurden geſtern 
durch ein fallendes Gerüſt am Union— 
Bahnhof leicht verletzt. 

Frl. Dean wurde geſtern an der 5. 
Ave. von einem Kabelbahnzug nieder— 
geworfen, aber nur leicht verletzt. 
wurde nach ihrer Wohnung, No. 2535 
Wabaſh Ave., gebracht, wo ſie ſich bald 
wieder erholte. 


— genen ne 





Sic transit gloria mundi! 


Aus Racine, Wis., fommt heute die 
traurige Kunde, daß zwei Dortige 
Süßmafler-Schiffer, namlich der Ca= 
pitan Cha2. Lhyttle und ein Matrofe 
Kamen: Kohn Benfon, 14 Meilen 
norböftlih vom Hafen, die entjeelte 
Leiche des aus dem hiefigen Lincoln 
Park entfprungenen Geelöwen Jim 
Corbett, im See treibend, aufgefun= 
den haben. Papiere hatte „Jimmy“ 
meiter nicht bei fi — hatte er doc) 
auch feine Seereife ohne Erlaubnif 
der Barkbehörden angetreten — und 
auch fonft fand fich an feinen jterblichen 
Weberreiten meiter nicht viel, wa3 zur 
Kdentificirung hätte beitragen fönnen, 
einzig und allein jein aus drei langen, 
fteifen, graumelirten Haaren bejtehen- 
der Schnurrbart und die hochqemölbte 


mehr biftorifch gewordenes Yluchtpro= 
jeft au@gebrütet wurde, jtellten es über 
allen Zmeifel feft, daß man es that- 
fächlid mit dem todten „Lömen“ zu 
thun hatte. Die Seeleute überließen 
ihn verjtändnigvoll und mit der ihrem 
Stande fo eigenthümlichen Pietät dem 
wogenden Wafler, melches er fo jehr 
geliebt und — welches ihn getödtet. 








Die Zählung in der 7. Ward, 


Die heute Vormittag beendete offi- 
ciele Zählung der Stimmen in der 7. 
Mard ergab nichts VBefonderes. Die ur- 
fprünglich von der Polizei eingeliefer- 
ten Mahlliften wurden für correct be- 
funden. Der Unabhängig DMeill 
murde für den erwählten AUlderman er= 
klärt. 

Später: Auch dieZählung der Stim— 
men in der 8., 9. und 10. Ward verlief, 
chne daß irgendiweldde maßgebenden 
Irrthümer entdeckt wurden. Nach 
Schluß derſelben vertagte ſich die Wahl⸗ 
commiſſion bis zum Montag. 


Zcemperaturftand in Chicago. 








Bericht don der MWeiterwarte - bed 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 77 rad, Mitternadt 68 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 59 Grad 
und heute Mittag 53 Grad über Null. 





Kurz und Ken. 


*Dr. David Duncan, No. 1084 W. 
Harrifon Str. mohnhaft, wurde heute 
in Folge des Durchgehens feines Pfer- 
des am Wafbington Boulevard aus jei- 
nem Buggy gefchleudert und ſo ver— 
legt, daß man an feinem Auflommen 
zweifelt. 

* Ein Farbiger Namen? Sullivan 
Allen entriß geitern Nachmittag einem 
Fl. Gertrude Grimes die - Geldbörfe 
und mollte damit entlaufen. Mehrere 
Bürger, die den Frechen Diebitahl mit 
ongefehen, verfolgten den Burfchen, 
fingen ihn. nach lebhafter Jagd und 
übergaben ihn einem Boliziften. Heute 
wurde Allen von Richter Lyon um 
$100 beitraft. 

*Gugene Scully, befjer unter dem 
Namen,„Scully the Robber“ bekannt, 
der, mie jchon berichtet, unter der An- 
flage verhaftet wurde, in der Nacht vom 
Mittmoh William Kane an der Des- 
plaines, nahe Madijon Str., beraubt 
zu haben, imurde heute bon Richter 
Blume freigefprochen, 





Heute Nachmittag brach in einer dicht 
| bewohnten Miethsfaferne, deren Aus— 

gang an der Alley nahe der Market und 
| Ontario Str. liegt, Feuer aus. Die | Fund vervollſtändigt. Der Poliziſt 
Jeffry fand geſtern Abend am Fuße 


ſchnell herbeigerufene Feuerwehr konnte 
| View, | 


welche 
topflos durcheinanderliefen, retten. Der : e 
Feuerwehrmann Deting fiel dabei vom | melte Leiche einer Frau. Kopf und 

Tache und wurde fehmer verlegt davon= | Arme fehlten gänzlich und die Beine | 
maren über den Knieen abaefchlagen. | 
Stein | 
tario Str. ift total niedergebrannt und | und hat unzweifelhaft jchon lange Zeit | 
die Häufer No. 86 und 88 wurden | auf dem Plate gelegen, mp er gefun- 
Arbeit der | 


Gefammtverluft beträgt$10,000. Auch | Wellen hatte almählig Sand um ben | 
den | 


Seffe E. Erame erhielt geitern bei | 


beichäftiat, 


Dearborn Str. und Daniel Jay von | 


Si: | 


Denteritirne, hinter welcher fein nuns | 





—⸗ 








Leichenfunde. 


Ein Poliziſt entdeckt die verſteinerte 


Leiche einer Frau am Seeufer. 


Die lange Liſte der Geheimniſſe, Die großeFabrikanlage der Firma A. 
| welche der Michigan-See birgt, murde  G. Spalding & Brothers an der 54. 
| geftern dur einen merkwürdigen | Straße und den Geleifen der Rock Is— 


| ber Hollinwood Ave. in Late 
| bald im Sande vergraben, die perftüm 


| Der Leichnam mwar hart mie 


den wurde. Die raftlofe 


| Körper aufgethürmt und ihn fo 
| Biden Vorübergehender entzogen. 


Das Geheimnif, welches fich an die: 
| Ten grauenhaften Fund fmüpft, wird | 
Die | 
Bolizei ijt der Anjicht, daß die Frau 
ihren Iod in den Fyluthen des Sees | 
fuchte und fand, und daß die umher: 
treiber.de Leiche nachher von den Rü- 
| dern eines Dampfers zerjtüidelt wurde. 
Do ift nicht ausgejchlöffen, daß ein 


wohl niemals enthüllt mwerden. 


Iprad. Er hält es für möglich, 
| der Körper der Frau in einem medizi 


Ipäter in den See * geworfen 


die Säure, welche bei der 
benußt wurde, zufammen mit 
Verfteinerung herbeigeführt. 


heute zu früher 
Wafler treibend, die Leiche von W. U. 
Gilbert, einemBemwohner von Bullman, 
aufgefunden. Der Todte wurde nach 





Coroner benachrichtigt. 

Gilbert, welcher in dem Hauſe No. 
100 Fulton Str. wohnte, hatte ſich 
während der letzten Zeit viel in der 
Nachbarſchaft von Hubbard Court 
herumgetrieben. Er hatte ſeit einiger 
Zeit ſich dem Trunke ergeben und be— 
reits geſtern Morgen die Aeußerung 
gethan, daß er das Leben ſatt habe. 
An dem Leichnam wurde ein Taſchen— 
buch, enthaltend 60 Cents, mehrere 
Schlüſſel und ein Brief, gefunden, 
welcher die Adreſſe des obengenannten 
Hauſes trug. 

Ein Mann, Namens 
Dougherty, wurde heute Morgen 
der Nähe der 63. Str. und 
Ave. in einem mit Waſſer angefüllten 
Graben todt aufgefunden. Man ver— 
muthet, daß Dougherty in der Dun— 
kelheit in den Graben gerieth und er— 
trank. Der Verſtorbene war ein 
Schmied und wohnte in dem Hauſe 
No. 1405 47. Str. Die Leiche wurde 
nach MeInnerneys Morgue an 43. 
Court befördert. 


William 
in 





„Abendpoſt,“ tägliche Auſſage 36,000. 








Gluͤcklich gerettet. 


Zwei Männer, die ſich weigerten, ihre 
Namen anzugeben, und in einem Hotel 
nahe dem Süd-Pier wohnen, befanden 
jich geftern auf dem lehteren und be- 
trachteten den vom Sturm aufgemühl- 
ten See. Einer derfelben machte fi 
einige Notizen in ein Tajhenbud und, 
als er das Lehtere auf Furze Zeit in jei- 
nen Hut geleat hatte, jagte ihm ber 
Wind beides in den See. 

Nun befand fich zufälliger Weife ein 
cltes8 Boot am Fuße des Pier und in 
ganz unbegreiflihem Leichtiinn, und 
obgleich fih nur ein Stüd Brett als 
Ruder in dem Boote befand, begaben 
fich die beiden Männer in daffelbe und 
fuhren dem daponfchrwimmenden Hute 
nch. Bald hatten fie ihn erreicht, Doch 
als fie nun umtehren wollten, bemerf- 
ten fie zu ihrem Entjeßen, daß dies 
unmöglich war, da der Wind fo jtarf 
tom Lande blies, daß alle ihrelnitren- 
gungen, gegen denjelben anzufämpfen, 
vergeblich waren. Um das Unglüd voll 
zu machen, begann das Boot, mährend 
e2 immer meiter vom Ufer abtrieb, fich 
mit Wafler zu füllen. Mit einem al- 
ten Blechgefäß, das am Boden lag, 
Thöpften fie abwechfelnd im Schmweiße 
ihres Angefichts, aber mit jeder Minute 
wuchs die Gefahr. Als das Boot be- 
reits 7 Meilen vom Ufer entfernt war, 
wurde e3 bon dem Capitän Holland 
vom Gchleppdampfer „Iorrent“ be- 
merkt, der in der Höhe der 68. Str. vor 
Anter lag. Obgleich das Wetter felbft 
für einen Schleppdampfer nicht gerade 
einladend mar, ließ der brave Capitän 
dennoch fofort die Mafchine in Ihätiq- 
teit fegen und dampfte fo jchnell als 
möglich dem fleinen Buntt am Hori- 
zont zu, al3 welcher das Boot mit den 
beiden Männern dem wnbeiajfneten 
Auge erichien. 

Der „Zorrent“ fam gerade zur tich- 
tigen Zeit, denn die vom Winde Ber- 
fchlagenen hatten bereitö alle Hoffnung 
aufgegeben, als fie von dem Dampfer 
erreicht wurden. Gie wurden auf- und 
das Boot in’3 Schlepptau genommen 
und nad) mühenoller Fahrt langte der 
Dampfer am Ufer an. 

Die Geretteten entfernten ich jchnell, 
obne ihre Namen zu nennen. 





gefet die 
» \ — # 





u 
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5. Jahrgang. 


ſchreckliches Verbrechen vorliegt. Der wehr mußte ſich darauf beſchränken, die 
Körper iſt außerordentlich gut erhal- angrenzenden Gebäude vor dem dro— 
ten, das Fleiſch hat ſeine natürliche henden Verderben zu ſchützen. Oeſtlich 


Farbe behalten und iſt vollſtändig ver- 
ſteinert. Am wahrſcheinlichſten klingt 
faſt die Anſicht, die geſtern Abend ein 
Arzt nach Beſichtigung der Leiche aus— 
daß | 


nifchen Inftitute zum Theil fecirt und 
wurde. 
Die Wellen haben dann die Spuren 
des Meſſers abgewaſchen und vielleicht 
Secirung 
dem 
Einfluß des Waſſers eine allmählige 


Am Fuße von HubbardCourt wurde 
Morgenſtunde, im 


der County-Morgue befördert und der 


Juſtine 





Die „Abendpoſt“ = 
— hat eme — 


gliche Auflage, 


vos 







































































Großes 





Schadenfeuer. 





Spaldings Fabrik ein Raub der 
Flammen. — Schaden $40,000. 


I 
I 
| 
| 


land Eifenbahngefelichaft 
ftern Abend ein Raub 
| Die zerftiörte Fabrift war ein qrohes 
| dreiftöciges Holzgebäude, etwa 100 
Fuß lang und 50 Fuß tief. E3 war 
gegen 8 Uhr, al3 der Nachtwachtmann 
Jean Cyphers plötzlich Feuergarben 
aus dem dritten Stockwerk hervorſchie— 
ßen ſah. Er ſandte ſofort einen Alarm 
ein, dem bald ein zweiter und dritter 
folgen mußte. Das Gebäude war von 
unten bis 


wurde ge⸗ 
der Flammen. 


oben mit leichtbrennbarent 
Material angefüllt, an dem das gierige 
| Element willfommene Nahrung fand. 
| Große Maffen von feinen importirter 
Wollmaaren, Xederartiteln, Sportges 
genltänden und Delen waren nament= 
lic} in der zweiten und dritten Etage 
aufaejtapelt. Der beftiq wehende Wind 
begünſtigte die Ausbreitung des Ferers, 
welches in kurzer Zeit die ganzen Fa— 
brikanlagen ergriffen hatte. An Ret— 
tung war wenig zu denken; die Feuer— 


von der niedergebrannten Fabrik befin— 
den ſich große Holzhöfe, die ſich von der 
La Salle und 53. Str. bis zur 54. St. 
erſtrecken, und von einem hohen Bret— 
terzaun umgeben ſind. Dadurch wurde 
es den Feuerwehrleuten faſt unmöglich 
gemacht, von derOſtſeite aus denBrand 
zu bekämpfen. Volle zwei Stunden 
währte der Kampf mit dem raſenden 
Elemente, bis endlich das Feuer unter 
Controlle war. Die beiden oberen 
Stockwerke wurden total zerſtört, und 
auch ſämmtliche Waaren, welche ſich in 
der erſten Etage befanden, haben durch 
Waſſer ſo ſchwer gelitten, daß ſie völ— 
lig unbrauchbar geworden ſind. Der 
Waarenvorrath hatte einen Werth von 
*20,000. Vor drei Jahren wurde die 
| Fabrif mit neuen und verbeffertenWMa= 

Ichienen ausgeftattet. Das Gebäude 
jelbft war init einem Koftenaufwande 
von $12,000 errichtet worden. Der 
Gejfammifchaden, den die Firma erlei= 


I 





bei wird etwa $40,009 betragen, ift 
aber durch Berjicherung zur vollen 


Hähe gededt. Unter den verbrannten 
Maaren befanden Jih Geräthe im 
Mertde von $8000, welche für den Athe 
letic Elud dejtimmt waren und in ben 
nächlten Iaaen abgeliefert werben foll= 
ten. Die Urfache des FFeuets hat bis 

jegt nicht aufgeklärt werden fünnen. 
— 


Die ‚‚Abendpoft‘‘ bemüht fid, für den 
dBenfbar niedrigiten Preis sin möglidhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ilt von Unfang an 
thre eigige Goncurrenswaiie geweien. 
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Unangenehm überraſcht. 


Als die No. 3131 Wentworth Ave. 
wohnhafte Frau Laura Hayes geſtern 
Abend nach mehrſtündiger Abweſenheit 
nach ihrer Wohnung zurückkehrte, traf 
ſie dort zwei Männer, welche gerade, je— 
der mit einem großen Bündel unterm 
Arm, das Haus verlaſſen wollten. Sie 
hatten die Abweſenheit der Frau be— 
nutzt, um in die Wohnung zu dringen 
und einzupacken, was ihnen des Mit— 
nehmens werth erſchien. 

Beim Erjcheinen der Frau Hayes 
warfen die Spigbuben ihre Beute von 
fi und nahmen Reihaus. Zum Uns 
glück für fie waren jedoch gerade ziert 
Boliziften in der Nahe, denen e3 ge> 
lang, der Einbrecher nad längerer 
Sagd habhaft zu werden. Sie wurden 
nach der Station gebradt und unter 
den Namen Chas. Linden und John 
Braley wegen Einbruchs gebucht, 


— 


Ein verlaflenes Kind aufgefunden, 











































Kurz nad) 12 Uhr in der verganges 
nen Nacht wurde von William Pfeifs 
fer, mohnhaft No. 282 W.. Chicage 
Ape., ein etwa 4 Tage altes Knäblein 
nach der nahegelegenen Bolizeiftatior 
gebracht. Herr Bfeiffer erzählte, daß 
er gerade im Begriffe gemefen fei, fich 
auszufleiden, als er plößlich von dem 
hinter dem Haufe befindlichen Hofe 
das leife Wimmern eine3 Kindes ber= 
nahm. Er jtieg die Treppe des Hine 
terhaufes hinab und fand, in einen 
Shaml eıngemwidelt, dicht neben dem 
Bretterzaune, das kleine Wefen hilflos 
und terlafien vor. Die Matrone der 
MW. Chicago Ave.-Statton nahm ſich 
des Kindes an und brachte es jpäter 
nah dem Gt. Bincent-Waifenafyl. 
Von der unnatürlichen Mutter fehlt 


jede Spur. * 
























Berlangt Scheidung. 


Frau Anna Meinderfee beantragte 
heute vor Richter Horton Scheidung 
von ihrem Gatten John. Als Gründ 
führte fie graufame Behandlung an, 
Häufig fol ihr Gatte fie mit Schlägen 
tractirt und in legter Zeit ivenig oder 
nicht3 zu ihrem und ihres Kindes Ins 
terhalt beigetragen haben. Um ji Jeis 
nen toben Mißhandlungen zu entzies 
ben, behauptete die Klägerin, ei fie zu= 
legt genöthigt geivejen, ihn zu verlaffen 
und durch eigener Hände Arbeit ihrem 
Unterhalt zu verdienen. 

* Harry D’Dell, welcher angeflagt 
ivar, einem gewillen 9. Qudiwig, wohn 
haft No. 315 Yadjon Boulevard, eim 
werthpolle3 Zweirad entiendet zu ha= 
ben, wurde heute von Richter Blume 
unter $500 Bürgfchaft dem Eriminale 
gerichte übermwiejen, we 
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Sanerhaft. 


rang: diefer Art in 


Etablirt 
1842. 


PIA 


Breiswirdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMISI 
133 und 154 Wabasıh Ave. 


Gataloge werden auf Be Berlangen gratis zugeſandt. 


“it DON'T WORK!” 


Anmoncen aufzuſchreiben, die nid) 
mit Ihatjachen befräftigt werden, 
Zeit⸗ und Geld-Verſchwendung. 
won't work.) 


— Anſere 


Il a 51, SID, 1 


find Das Beite, Das * durch Weberei 
und Schneider-Kunſt ii 
wurde. 

Alle Nummern, alle Facons, all’ die 
neneiten Mutter der Saifen und das 
größte Lager der Stadt zur Auswahl. 

Mit jedem Ankauf von 520.00 wertä 
Waaren geht ein Gefdenk von feinem 
SHifberzeng. 


Nordweſt-Ecke von 


_NALSTED UND HARRIRON STR. 


Brauereien. 


Weltausſtellungs⸗Beſucher! 
ACHTUNG! 


Anheuſer⸗Buſch Bier 


— auf der — 


Weltausſtellung. 


J. Der Bier⸗Contract für das Columbiau Caſino 
Reſtaurant der Weltausſtellung iſt der Anheu— 
ſer⸗Buſch Brewing Aſſociation zugeſprochen. 
Ihr Bier erhielt den Vorzug, weil s die Ab—⸗ 
ſicht der Columbian Caſino Compauyh iſt, dies 
Reſtaurant zu dem vollſtändigſten, elegauteſten 

und beſten zu machen, das je in Amerita betrie—⸗ 
ben wurde. 

JEdieago⸗Depot; Weſtliche? 
zijpn Str. Brüde. 


F. SONTAG, Geidyäjtsführer. 
Telephon: Main 1459. 


Ende der Sar: 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


je Samtlien- Geurauch. 
SHaupt:Difice: Ecke Iundiang und Desplaines Str. 
unodw H. PABST. Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


— J. Doyle, Pröäfident. 
greifen, —— — 
ellam efretär und 
n — > de 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


* ITIM.Decplaineces Ste. Eckegudiauaſtr. 

sanerei: Na, 171-181 N. Desnloimes Str. 
Malsbänd: No. 186192 Pt. Yefferion Str. 
@ledatöt: N. 16-22 W. Yndiana Str. 


15aglj 


. Weinhänv:er. 


nie wahren 


CHAS.C. BILLETERS 


Eulifornias, Rifiouri- und 
Dbio-Weine, 


86 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ins Hans geliefert. 


380--188 ©. Bandolph Str., 13agIdidol} 
sroijhen & Ave. und Sa Galle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


“$1 ger Gallone und aufwärts. Weil: 
ber Röthiein frei ins Haus geliefert. 
Schiet Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. Bi 


Cafe und Reflaucant, 
103-109 RANDOLPH ST. 


itago. 
ne. 


—— — 


The Schiller, 


Örzünlidhe wucde, hohieine We 
Bnimertiame Hedienung. 
Mäkige Preiie. 


Bitportivte und einheinifche Biere. 


Beauemlichteit der Theaters Vefucher — 
Ans au den Schiller-Theater. Durch den Ele— 
mit. el Zimmern dc8 Gebäudes verbunden. 


POMY&c0o 


= s. Ritter, 
‚uud Reftaurant. 
Getränte. 


iſt 
die, 


für Unfälle Sur Eirfenbabnen, 


| BDepot3 am Fu der Vale St.. am up der 22. 


! güg 

Chicago & New rfeans Limited... 2.00N 
| Ebicago & Memphis “18% 
St. Lonis Diamond Special. 
ı New Orleans % 


! Sonntags, Siong Eıty bis Dubugque ; 


| — — 


Elablirt 1857. 


Fabritanten. 
Größte Auswahl! 
iiedrigfie Breile! 
Girnſtiaſte Bedingungen! 


Bebrauchte Iuſt umeunte wer en in Tauſch 
genommen. Reparaturen ſorgfältig 
wi) villig au.ge, uhrt. 


226 & 228 Wabash Avo., 


BEER — on Liv. miiabı 9 


BELLEYUE 
INSTITUTE, 


187 & 189 $S.CLARK ST. 


Aucorporirt unter der (Ges 
ſehen des Staates Illiuois. 


B.Newton, M.D., 
Sunerintendent. 
€. D. Zreibic. M.D., 
Ober⸗Chirurg. 


Dieſes Anflitet beiigt Borglige Über jed äh: 
fie Auhalsinder Bei 9 Bew auf wii: 
Senfha tiiche und zwetmähige Behandlung 
alter geheimen, YWerven: und drosiichen 
Hranig isen: 

Weil der Stab jeiner Nerzte aus gebildeten Medts 
ztrern init Janser und gereifter Erfahrung, bie fie tu 
ben eriten Odſpitälern und Unwerſitäten Europas und 
Amerikas erworben haben, beſteht. 

Weil ODr. B. Newton, der Superintendent, 


öcit das Privat-Laboratorinm, weides niit dem 
De >} & 
Lellrune Mebicat Znjtitnte verbunden it, das voll 
i Kndiaſte ia Amerika ıit, mit den beiten ud theueriten 
Drogunen und Chemikalien die in alleı Teilen der 
Welt hergeiteiit werden, veriebeit tit. , 
Bedegten Sie: Wir machen eine Spectalität von 
alten geheimen, RNerven- und ehr nmiſchen 
Kraufkheiten. ddſ bw 
Evpradisunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Sonntaas von 10 — 12. — 
Conſultation in allen Sprachen, perſonlich oder 


brieflich, ſrei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE. 


| 187—189 5. 


Clark Ste, Chicago. Sf. 


DR. 3. N. RANGER, Y 
BI der erfoigreiche Spezialiit aller Geidhledhte: B 
ud Hauttrantheiten, helt ſicher Jugend-FA 
J fünden, Ausſchweifungen. Mauuer chwäche ‚Un: \ 
ss irmchtbarteit bei jyrauen. 
N die von anderen durch Aetz— und Gewalt: trei i 
erfolglos behandelt wiirdeı. Sarıı # 


i 1108 Mefenic Temple, Sa 37 9m. 


Eonntrgs, ?-4Nmı. A 
ae I EEE en ee ne 


Schadenecſah — 


Straßenbah⸗ 
nen, int Sabrifen u. j.w. übernimmt zur Col: 
!eftion ohne Dorfäuf oder Geldausyabe 


ty Bureau, 
Zimmer 405, SA Ya Salle Str 


Driord Bldg.) 


Eiſenbahn⸗ Fahrplätie. 
umois Central⸗Eifenbahn. 


Etr. und 
am Fu der 39. Str. Tidet-:Dffice: 194 Clark Str. 
Züge * dein Weiten anüjjen an Yale Str. beſtiegen 


werden 
Abfahrt Ankunſt 


2.00 
LION 
Poſtzug 

St. Lonis & Trrad Expreßz. 


A| Newürleng & Mendhis idiiß 1EON 


—F & Blogmington P Faflagiere, * 
Race, Dubugue, Sionx City & 

— Falls Swynellzug FLSION 
ei Dubugue & Sionr Eity..all.35 N 

N ctord Baffayierzna 1 3.30% 
Nodtord & Tpreeport Paflagierzug.. s 4. 55 N 
Wockford & Freevort Expreß 880 3 
Duduque — Ba. 


aSamſtag Nacht vur bis 


b 6.30 8 


bTãglich. ausg. 
täali von Dub. 


bt8 Chicago. Tegulich· Tãglich ausge: ınmen Spin» 
» 20a, 4 


_ Wionon: Nonte. 
j Denot: Tcarborn-Ztation, 
2 232 Elart St 
i und Auritoriam Potel. 
—X 1892. Abjahrt Ankunft 
uud Gincinnati uxhe 
*10.30 3 


EN 
‚u 7 


Dubiraue. 


Velbet“ 


India avond and Cinciungii “Ti, 


Neine Malz: Biere. 


Giectiic” 
Lafavette und Louisville ... 
Rafanette und Louisville .... 


ı Rafanstte Accomodalion........ 
“Alle Züge täglich. 


‚vie: Linie (Chicago & Eric Eis 

’ fenbahn.) Tieter-Dffices: 

ER Glarf Efr., Dearboru «» Station, 
a Eit,, Gile Fonrih Ave. 


Abfahrt Aukunflt 
New Hart, Bolton & 
Ddiladyeiphie SL. 

RY., Boit. Ber Eu. 
Kuna, Daridtt & Columbus. = 
are? uffato Veit. Lım ... 2: 
ortb Judipun Neconiodation.. 5:15 N 
Coi. Samest..& Buffalo Durd, Er... PT:45 U 

* Täglich. I AUndncnommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Gertral Pafjagier r-Station, forte 
Doden Ave Stadasäffite: 193 Glarf Str. 


Seine ertva yahrpreiie verlangt aui 
den B. ED. Limiter Zügen. 
Local 
New Yort und Waſhington def, 
buled Yinied.. 10.108 
New Yott, Waibington und Sie 
burg Beitibuled Kımıted. ....... * 2.55 N 
Pittsbura. Cleveland uꝝd Whee ⸗ 
.- EIN 


ling Bach. 

nr preß 
dalich⸗* Ausgen ommen Sonntags. 
Wiscanfin Eentrai⸗ einien. 

Abfahrt 

et. nr Kar org & Pacific; * 547 

ON 

FIN 

—8 N 


25 ©. 


Polt 


Yu 
+9.40M 
*73550 M 

via. aj 


Ankunft 
6. 40 N 


ION 
"15B 


- 8.308 
"930% 


: cu 


Aukunft 
“7.1523 
29,59% 
* 7.153 


— + TR 
inte “4 i 1.08 


Lage. ;e —— ausg. SSamſt. ausg. aiaij 


Ghicane & Janern Itinor — ieunban i. 
Kieket» Sfficed: 204 Elark Str.. Auditorium Hotel 
und aur Paſſagier · Depot Dearboru und voit Sto 
zZänlib. KAnsgen. Be Abfahrt Antunft. 
Terre Yante nnd Evandvilte . LEW HTEN 
Terre Dante und Evanstile .. "10.20 N 
Ehig. & Naibvilie Yımited.. 400 R 
Goohländ ud Kuica. SON 
Elorida MHurited.: FAR 


NER, DEROT DEPOT 
nms Ste. 


.„... 
..... 


2· 


Spezialgeſchäft 
angeſetzt, 


verfüguug ſtellen ſoll, 
gewillt, ſämmtliches für den 
en Bahn nöthige MDrURBeIgen get | 
Die Bejiimmuns 


ı der Meftjeite zu überb 


| zu ſchädi igen. 


Eeſel ſcha ft 
| ned} andere 


Kafle: 


wurden 
worter der 
in der 
nach ſammen und errrichten ſchl teB lich nach 


einer üm augr reichen Prexis von über 29 Jahren. ih | 
ei «ö ausge ei igy..eien Rufes als Epeziatiit | 
‚ erfreut. 


Horan, 


| cher, 


ı Hannes, 
ı OS Meill, Bartine. 


en | die Ordinang an das zuftänbige Co- | 


nite zurüdguverweilen, da diefelbe Die 
| Rechte des Vubliiums nicht annähernd | 
rückgewieſen. 


Mehrzahl waren. 





ſiimmt. 


* a —* >= } 
u 


| efjirten 


* 8.00 | 


Abendpoſt⸗ 


Stadtrathsligung. 


Der Midland Rapid Eranfit Co. das 
Wegeredit exücift. 


Werthvolle Gerechtiame auf Ko- 
iten der Stenerzahler 
ergeben. 


| Heiher Rampf zwiſchen den Pefürmorlern 


und Heznern d der Ordinanz. 


Widerftand ı umjonft. 


Die geftrige Situng des Gtabt- 
rathes war eine äußerſt ſtürmiſche 
und reich an heftigen Debatten. 
war die 


Bau und Betrieb einer Hochbahn 
theilt. 
wie ſchon berichtet 
Stadt ihr irgend welche Straßzer 
iſt vielmehr 


ſelbſt zu erwerben. 


gen der Ordinanz betreffs der ver— 


ſchiedenen Bahnlinien ſind aber ſo all⸗ 
gemein gehalten, daß die Geſellſchaft 
jetzt, nachdem die Ordinanz angenom-—98 


men iſt, berechtigt iſt, jet jede Straß? 
ten und Das 
umliegende — dadurch 
Außerdem werden der 


werthvolle Zr ige 
gemacht. 


Beſtimmung, durch welche der Geſell— 
ſchaft das 
Centrum der 
| unter dem 


Recht ertheil 


Fr * 
Diun! 


mird 


Fluß zu bar 


Weſtſeite zu gelangen. Auch iſt es 


nicht einmal bekannt, wen eigentli 


MIEBICAL 


dieſe Gerechtſame ertheilt wurden. 
J.mand meiß, 


| nehrien ſieckt. 


us diefen Gründen wurde auch Die 
Drsinanz bon verſchiedenen Mitglie— 
dern des Siadtrathes, wie Ald. Swift, 


| u Tripp, Kent, Mann, O'Neil 
ihre | 
vergeb⸗ 


U. ſo heftig betämpft. Alle 
ngungen waren jedod) 


lich, ſaſt ſämmtliche Amendements, die 


im Intereſſe desPublikums eingebracht | 


wurden — e3 waren deren über 50 — 
niedergeiimmt. Die Befür- 


Mehrzahl. 


ca 


Ziel. 


dreiftündiger Verhandlung ihr 


Stimmen 

Dofür ftimmten: 
Wall, O'Brien, 
Murphy, Cooke, Morriſon, 
Bidwill, rg — 
Knowles, * Keats, 
d Saeljon, Re dB, 3, Ellert, Goj- 
ſelin, Mulvihilk, — Mahoney, 


O'Brien, Powers, Muelhoefer, Larſon, 


angenommen. 
Morris, Coughlin, 
Stuckart, 

Loeffler, 


Biegle ei, Wadsmworth, Conway, Hauf- 
; Ten, 
| Kouen, Kenny, Plomman, Hummel. 


MeCarthy, Ackerman, Carey, 


Dagegen: Marrenner, Madden, 


Hepburn, Vogt, Kent, Swift, Mills, 
Martin, Swigart,! 


Botthoff,McGillen, 
Tripp, ———— Sexton, 
Lutter, Noble, Kerr, Mann, 


Ernſt, 


Die Stadträthe Woodard, Dixon, 
—* und Howell nahmen nicht an 


er Abſtimmung Theil. Ald. MeGillen 


— ——— gegen die Ordinanz, aber 
nur aus kluger Berechnung. 


als Vorſitzender traf, deutlich merken, 
daß er auf Seiten der Befürworter der 
Ordinanz ſtand. Er wußte 
wohl, daß die Ordinanz auch 
ſeine Stimme angenommen 

würde, und um nicht mit S 
wie die beiden O'Briens, 


ohne 


Murphy, 


Powers und Genoſſen auf gleicheſStufe 
geſtellt zu werden, ſtimmte er, um den 
Schein zu wahren, 


ſelbe. 
zunächſt, 


aegen bie 


Ar. Martin beantragte 


genügend ſchütze. Der Antrag wurde 
ichoch mit 49 gegen 22 Stimmen zu- 
Es war jest Hear, daß 
die Befürworter der Drdinanz in der 
Um die Unnahme 
der Ordinanz zu bintertreiben, 
wenigſtens zu verzögern, wurden nun 
eine Seide von Amendements einge- 
reiht und jedesmal bei der - Abitin- 
mung über diejelben der iensauf> 
vuf der einzelnen fitglieder beaStebi- 
vathes verlangt. Häufig wurden a 
Anträge für Bertagung geteilt, bie 
ben wurden indefjen ftetß nieder; 
Ale Unftrengungen von 
Seiten der Öegner der Ordinanz wa— 
ven veraeblih, obwohl die rreunde 
derjelben ihren Sieg 
fämpfen mußten. 

Die Stabträtfe Swift, Martin, 
Rent, Iripp, OMeil und Madden 
ließen indeffen nichts unverfucht, um 
die Unnahme der Orbinanz zu berei- 
teln. Sie beantragten, 

velche die Erbauung eines Tunne 
der Madijon oder Monroe Str. von 
Michigan Une. bis Ihroap Str. ge- 
ftatiei, zu fireichen, Da der Siadtrath 
nicht dazu befugt fei, Derartige Ge- 

tehtfame ohne Zuftimmung der inter- 
Grundeigenthüimer zu verlei- 
ben. Der Antrag würde mit 40 gegen 
22 Stimmen niedergeftimmt, ebenſo 
der von Wld. Tripp gejiellte Antrag, 
ber Gejelichaft für VBenügung des 
Tunnels eine jährliche Rente von 
100,090 zu berechnen. 

Ar. Mann war der Anfiöt, daß die 

Geſellſchaft 4 Procent ihrer Einnab- 
men für Benützung des Tunnels an 
die Stadt entrichten ſolle, fiel aber 
ebenfalls mit ſeinem Antrag durch 
und ſchließlich wurde ein Amendement 
angenommen, das die Geſellſchaft ver— 
pflichtet, für jede Meile Straßengebiet, 
das ſie tunnellirt, eine Abgabe von 
85000 pro Jahr zu zahlen. 

Es war lange nach 11 Uhr, als die 
Ordinanz, welche der „Midland Rapid 
Tranſit Co.“ auf Koflen der Steuer⸗ 
zahler ſo werthvolle Gerechtſame ver⸗ 
leiht, wie ſchon erwähnt mit 40 gegen 
22 Stimmen — murde. 


Nan 


4 


ich 

ſel⸗ 
— 
ge⸗ 


Als 
Ordinanz 
welche der „Midland Rapid | 
Tranſit Co.” einen Freibrief für den | 
er= | ° 
Die Geſellſchaft verlangt nicht, 
wurde, daß die 
zur 


Vetrieb 


durch * Ordinanz auch 
ändniſſe 
Dieſelbe enthält nämlich eine zu 
Stadtgrenze. 
vom | 
aus einen Tunnel | 
ein, um auf Die ı 
ı zur füdlichen Stab tgrenze. 


Ordinanz waren bedeutend 
Sie hielten feſt zu⸗— = 
Sie hielten jeit zu: | wurde Henry Sterling, der Treiber ei— 


— ı cuf Düs 
Die Ordinanz wurde mit 4O gegen 22 | 


| Schäbelörud 


Schuma⸗ vorbei, und bei der plötzlichen 
Mi ſchlug das Rad des Wagens gegen den 


tiſche. 


Man | 
fonnte an feinen Anordnungen, die er | 


recht | 


werden | 
tabträtben, | 





oder 


304 für Zoll er= | 


die Elaufel, | 


Banı 





Ayerꝰs 
—A 


Stürkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


Ordinanz giebt der 
Tranſit So“ * Wegerecht 
für eine viergeleiſtge Hochbahn und 
zwar für den Zeitraum von 50 Jahren. 
Die Hauptlinie beginnt am Fuße 


Al 


Di: 
Napid 


„a Midland 


ber Monrne over Madiion S tr., eeht | 


unier dem Fluſſe her bis 
und von 
grenze. 


6 


Throop Str. 
da weſtlich biß zur Stadt— 
on der Hauptlinie zmeigen 
drei Seebenlinten a9. Die erite be= 
jinnt ziwirchen Kedzie und 
läuft nördlich his 


2 
ADT., 


zu 
pe. und von da bis zur meitlichn 
Stadtgrenze. 

Die nächte } 
zur Elfton pe. und bon da bis zur 

Die dritie Smeialinie beginnt eden- 
ralls nahe Halited Str., führt bis zum 
Sübarme des Fluffes und bon da bis 
Bon Der 
feßtgenannten Smweiglinie läuft eine 
vierte von der 63. Str. bis zum ad: 


fo J JE EN 
wer binter dem Unter: | jon park. 


Der Fahrpreis beträat 5 Eent3. Die 


wird, fobald 3 Meilen ber 
fertig zeftelt find. Die ganze 
vd nad) 6 BER vollendet fein. 


ihlimm ver: 


Ein Feuerwehrnrannu 
kei» 

Während dieFeuerwehr geſtern Nach— 
mittag, einen Alarm win». in boller 
Garriere die 18. Str. entlang fast, 


— 


nes Sprit 


enwa gens, 


J raßenpflaſter 
Er fie au 


von feinem Gibe 
get jshleubert. 


H. Das Unglüd ereignete 
lich an der Ede der PaulinaStr. Ster— 
ling fuhr dicht neben dem Geitenmwege 
n Wendung 


Edftein. Der Verwundete wurde nad 


| feiner Wohnung, No. 521 Henry Str., 


befördert. Sein Zuitand ift ein jehr fri- 


— — — — — 


Geht nach Columbia Heights. 


— — — — 


eqhiller⸗Theater. 


Den Beſuchern de des Schiller-Theaters 
ſteht am Sonntag ein beſonders ge— 
nußreicher Abend bevor. Zur Auffüh— 
rung gelangen „Cyprienne“, Luſtſpiel 
in 3 Akten vorn Victorien Sardou und 
die einaktige Operetie „Schöne Gala— 
thee“ oder „Laſſen wir uns ſcheiden.“ 
Beide Stücke ſind höchſt amüſant 
reich an komiſchen Scenen. Die Rollen— 
beſehung iſt eine vorzügliche. In der 


die Titelrolle übernommen. Die K 
lerin war früher O 


ünjt= 


im Auditorium, jomwie im Gerinania 
Clubhaus, rühmlichſt befannt. 

Triumphe, die ſie in New York in den 
hat, Be nod) in Aller Erinnerung 
fein. Das 
tung der Operette verſtärkt werden. 


Geht nach 6 olumbia Heights. 


— — — — 


Großes 3 ther⸗ gonerrt. 


Mo rgen Abend (aicht heute, wie 
in Folge eines Sertbums angefündtai) 
findet in —* dau Ecke von Mil- 
mwaufee und Chicago pe, das große 
Zither⸗C — Hat melche? von Br 
Müller un e deren Schülerinnen arrer 
airt word it Da: Programm 
—— —— und intereſſant und 

n Beſuchern ſteht ohne Zweifel ein ge— 
nußreicher Abend bebor. 


Briefta Ken. 


Die mechtsfragen beantwortet 
' 6brifienien, zimmer 12, 15, 
zo. 95 sein Urne 


Richt ohne 3 Urtheif. 
gen Sie den Manıt. 
s Hecht, den Zetf 
RL bejtiuitien 


6. K. — 
W. W. — Verkl— 
ur — * 

neu ug R tud 

Zeit en Wohꝛ 

* — * 

* — Das 
naefähr #11: 


Frieden? er klagen. 


Pille va = 9 
canz gencı ı Linsen S 
in der Billet⸗ Office dir — 
18 €. ei. rt 
C. K. Harriſon. — Vodie 
Name und gar keine Adreſſe. & 
gens, Die eine Mmitvort mollen 
zufsmmen lafien, ochen Sie in 6 
erer Zeit nach dem Mierianer voſo tal, 
fie gebrauchen würden, um «ine „geifte 
te zu ſchteriben. 
G6.Fr,N. ‚Halfter 
kes Intereffe daran nehmen, „wer uns 
veriritt“, jo ioiiten Sie amb ın Der „Übendpofi“ 0 
leien habeu, daß Rungon von Rew —5*— v zum vun 
ſandten in Brlin, Jud n Miffo Juri tacbmemer 
Celterrei isber) zum Gen Euftis jum 
Geſendten in Paris beit! toorden it, u. i. m. 
ir fünnen das nicht U en diefer Stelle wiider 
bofen, und zum gtoßen Tb: ſi 
war nit, oder no mist endgiltig, bejert. Weziins 
ih Vordons verlautet mod, dab bielleiht der bis: 
hexige Vertreter im Amt verbleiben werde, 


Tosict 
jahre * 


Babn, No. 


it dcs er: 
& Itbia 


Str 
— 


Str. — Wenn Sie ein ſo gro 


Geht nach BEER Heights. 


—ß> 0 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: Guſtav Krie 2, 
Brich-Wohnhaus, 1615 Greenſhaw Ave. 
tion Trantiveii, ieriftüd. Peid- Sactorn, O2 
Yarondale Ure,, HNO: V. Store, zmweiitäd. Freme 
Flntz, BO Armitage = u. FEW; George Simuer, 
rn Brid⸗Flets. ) Wernon Ape., 2:50; W. 
hafiner, 6. Hociö. Pride: Flats umd Stores, 
124-128 Morgen Str, $U000; Lonis Aamus, dreis 
Be Zune tel, 546 Stony Island Upe., 3b: 
Shailer rigtan, einftöd. ride Sinteranban, 
dway Blaiſance und 


— am Godn, — Frame ijen Yoe., 


2405 Kenfington Apr., 


zipeiftäd, 
EW: Wil: 


Anm | Ba s 2 
OMA | m Mitttoody) Abend inParte v3 
ei.iem ı 


Punkte zimifen Chicago und North | 


Smeiglinie bestint in 
der Nähe der Hafteb Str., läuft bis | 


den Kopf und erlitt einen | 


und | 


| einaftigen Operetie „Die jchöne Galaz= | 
thee“ hat Frau M. Werbfe-Burdhardt | 


| Seibl- und dDamroſch⸗ Concerten gefeiert 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Verbindung 


und die elegante Einrichtung der Züge 


Orcheſter iſt für die Auffüh- 


iſt 


Herr Jeus 


im Auslande 


noch 


ı nen 


16. Reed, U. D. 


! | r 
| GefeTichaft hinterlegt eine Vürgfchaft |", Die 
oon $100,050, die wieder zurüdbezahlt | 
Bahnitrede | 
Bahn | 


| mas Dapon, 





hir Samftag, den 8. April 1893. 


Senn? Beft gewã sit. 


Dards. 


Der Republikaner Henrn Beft hat 
— iſchen Mitbewerber um 
das Amt desSüd Town Aſſeſſors, laut 
Ausfall der geſtern vorgenommenen 
Sählung in den erften 6 Warbs, mit 
207 Stimmen Majorität geichlagen 
und gegen alles Erwarten der Ulder- 
man Martin Beft in der 2. Ward feis 
'egnier Simon Fifh mit 3 mei 
Stimmen. Mahrfcheintich wird aber 
Die ermählten Aldermänner in | 
ten eriten 6 —— überhaupt find: 1. 


| Epitsan, R.; 2. Belt, R.; 3. SiSmith, | 


R.; 5. V dall, D.; und | 


4. Madden, N; ; 


Scht wach ——— Heights. 
John Bongberiy und Michael 
sughes verhaftet. 


Sohn PB. Dougherth, der ge ER 


Candidat für Nord Iomn-Cieri, un 
fein Freund Michael Hughes, ein Mit 


bir 


Martin Befts Wahl angefochten wer 
| ten. 


und | 


beiner 


Wöhentlihe Brietliße. 


Rachſtehend de rbffcatlichen wir die Lifte der auf d 
t eingelanieen Beife, Ali in Dieer Qiie 
Kriefe. Lie it innerba 1b 2 Wogen töns ns 
enfteheude Drtium an g:rechnet, chgeHclt find, ırerden 
nach Ber „Dead Yorter Dfficer ım Warbinetcn g.jandt. 
Gbisago, den 7. April. 
3041 Adermann PBeriba, 4012 Adromd Salomon, 
1943 Alerınder Sigmund, 1044 Altenburg War, 1035 | 
Anderjon Auchew, 1045 Ungermmaier James 9, 1047 
Auduſityn Neil. 
1048 Dad Nidert, 1049 Bahn Fried, MM 
wie Franfit, 1054 Bareta Gmilie, 1052 LVarteldeim 
Yelinz, 1053 Qarnar Prel, 1054 Baum ‚in 
jr5 Yaur Neil, 1055 ze in Solomon 1057 Beh 
radsmy Wlois, 1058 VBeiie %, WIM Berg Rile: a, 105 
Rerfi s, 1051 Birman 9 (2), 1002 Yeiold Wei ne 
D owie; Anton. 1004 Riblin a * 
zilliam, 10060 Wi3frp Iefrosfa, 1067 2 
eier, IHR Wiof Peter, 109.0 Qorenftein San. 
Braut ih * 171 rabnanıı 
S, 173 Qreyina WR, 
k ati Bnfowekn Thetla, 
1079 


ofen ı 
1074 Vrogol Alkcert 
Int 2 
Brezezinsti Stanitan. 
„1089 Eivar Martin, 3081 Giesla Martin, 
sf) Mor., 1053 Eiotef Arınteiif, O4 Gt: 
»w:fi Jramı, 1085 Coaperman B, 1037 Gotal; 
ia, RT Bjadit Suffen, 190 Sygan Karel, 
Gramm Franziszet, 1001 Gyetmonty Bolsit 
Czyrnecli Frant. 
fi Alb rt, 1001 Derbegs Wijeiech, 
1006 Dramond Mer, 1097 Tomfa 
Sob, 199) Torgewis Stan ftın, 
i Ydcos, 


Yen 


119) | 


Suſanna. 
Eder on 


Mard. 1104 
1100 Erbes John 


Fisbuſchiß 


110 Eberlino 
1107 


1165 Engdel Anna, 


Chas. 


ons | 


lied des demokratifchen. her | 


te8, wurden gejtern von Beamten ber 
E. Chicago Mve.-Station verhaftet. St: 
toaren, wie Kreitö mitgetheilt wurde, 


— 


wirthſchaft, anSuperior und N. Clark 


Str., 


fon in Sirü geratgen und hatten den= | 
—* in brutaler Weiſe mißhandelt. 
Der Beamte war genöt- gigt ge.o fen, jeis 
nen »vteoolper zu ziehen, um ji) feiner | 
Angreifer zu eriegren. 


EriterionsZHenier. 


in Folge eines Mahlgefpräche 8 | 
ı mit dem. Bolizijter Willianı Stichard- | 


I 


| 1173 Bereit 


Geſtern Abend wurde die Offenbad> | 


Ihe Operstte „Barifer Leben“, vor qui 


befurchtene Haufe wiederholt. 


DieBor- | 


ftellung war wiederum eine recht qute, | 


murden mit 
grüßt. 
Schuldigkeit, 
der kleinen Rollen hatten 
Können eingeſetzt. 


und auch die Darſteller 
ihr beſtes 


Chor und Orcheſter thaten ihre | 


—— — 
Frank, 


einzelnen Geſangsnummern 
ſtiirmiſchem Beifall be— 


Den Preis trug 


ſelbſtverſtändlich Frau Damhofer-Tho-— 


Vegabung zur vollen Geltung kam. 


Heute Abend wird dasſelbe Stück zum 


letzten Male gegeben werden. 
AmSonntag Abend wird zum erſten 
Male die beliebte und bekannteOperette 


„Die Fledermaus“ von JohannStrauß 
| zur Aufführung gelangen. Die Haupt: 
rollen liegen in den Händen von Betty | 
Frl. | 
Riftau und der Herren Thomas, Gre= | 


Dambofer, Frl. Grete Gallus, 


en, Alfredo, Walten und Behrend. 


Das Repertoire für die nächte und | 


legte Woche iit folgende3: 

Montag, den 10. April: „Die Frle- 
dermaus“. 

Dienſtag: Benefiz für Betty Dam— 


hofer, Offenbachs Operette: „Die ſchöne 


Helena“ 
Mittwoch, zum letzten Male: 
Fledermaus“ 


„Die 


Donnerftag, borlegter Abend: „Die | 


Ichöne Helena“ 
‚Freitag, Abſchieds-Vorſtellung: 
„Drei Paar Schuhe“. 


Plötzlicher Witterungswechſel 
reiz wird jedoch ſchleunigſt, unterdrückt durch 
„Brown'sBronchialT 
für alle Hals-Affektionen. Preis 
Schachtel. 11 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 


wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 


dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
== 

Ihre 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 


mein anerkannt werden als „The 


Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


Ihre doppelte tägliche 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgeheade erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 


| wagen bon Chicago nad der Pacific 


Küfte ohne Wagenmechlel Gefördert. 
Megen näherer Austunft wende man 


| fi an den nächtten Tidetagent oder an 


Nas. E. Pond, 
Gen. Ball. & Zit.-Wat., Chicags, AL. 


Geht nad) Columbia Heights. 


Dr. Soon, —* — * 


Entdecker der Urfſache von 


vodes“, | 
! ein ebenfo einfaches als wirfiames Hcilmittel 
25 6ts. Die | 


ı ben Kreijen des reifenden Bublitums, 

pernfängerin am | | 
Stadttheater in Köln und ift auch dem | 
hiefiaen Bublitum dureh ihr Auftreten | 


deren große fünjtleriiche | 


| Kritſehz u wenzel, 


| fer, 


I 8. 4311 Botochfa Noref, 1312 


% : > ——— 1316 R 
führt häufig Huſten im Gefolge. Der Huſten- 


Moebius 6 





er 
Sanliew 








EN Chroniſchen Krankheiten. | 


Ta? Bubtifum ratım bisher, BlntReinigungemittel” | 
| und inberfe fh darüber, das dadurd) feine bauernde | 


a wurde. 

Sr op bat. clle Anderen dadurch überflügelt, daß 
er die Urjache ber fo ſehr — — end 

at . Kranipeiten einen fpezicken Studium unter 


en diros | 


Er fand, daß gsmiffe Nerven veliftändige Con | 


trolfe über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
inneren Orgatıe befigen. Wenn bieie > 
oder erichöpft find, a 
nicht, die Reber wird geläbint und das 
wird burdh dieien Mangel cn Xervenftärte intergraben. | 

Dr. SCHOOP’S Restorative ift eme 
TRagen«, Leber: und Nıeren=Gur, indem e8 onf die 
Nerven. cnumirtt, melde ticle Organe eontrolliren. 
Kein „Rervine, fondern ein Kerver-Stärtungemtittel. 
G3 fördert bie Berdanung, curirt ia und Sart- 
leibigtent dur, Beieitinung der Urjace. it 
dies niept vernünftig? Ein Verjuch wird. hiervon 
überzeugen. 

Bei Apothetern oder franco per Erpreß für $1.00. 


F i! Per Poſt, Proben und 
rei Such über dicfe neue 
Entdetung für 2cin Briefmarteh, 


„ Ügenten verlangt. 


n seichmwächt | 
0 verdant der Magen die Hakrıng | 
ganze Enfiem | 


| Gertru>, 


142 Wopshowsiiy anf. 


1 sprmoert 
I% mann 


| ınant, 


| ten, 187 


Taflog mM, 110 Fainor John, 1110 Feibet 
1100 Fajnor John, 1110 
—111 Feld B. W Feinn ind Chas. Pas u A 
Hermann, 1114 Finkle Jacob 1115 
Sermann, 1115 WFourftenbory ©, 1117 Sen 
mann, J118 syreiitade Zorell, 1119 Freidinzer 
1120 Friedl Doimnick, 1121 Friedstan S, 1122 9 
man X, 1123 Frohlih Jan, 1124 Groter W. 

1125 Gamım Ben U, 1126 Gay)a Laclıs, 1127 Gr: 
Thom is, 1128 Batat Staniftam, 1177 Ginorst 
11309 Geld @, 1151 Gembitzti Teſiil, 112 
Elaſat Geogio. 113 Glicman Anna, 1134 G6lick 
man Ph, 1135 Glucewski Nitlaus, 1133 Godle 
Wycenty, 157 Bosivwsfi Wojcieh, 1138 Go: S 
fan, 1130 Goe ger Katie, iO Crmsfi Mi 
114 Goodman Sanmel, 1142 Corlig Kal, I14} 

113 Aoyef, 1144 Gotoft Arant. 1145 Mradımsi 
1146 Gracewicezear Janaceem, 11 Erbie Iven 
11443 Greterzmerge Anmelia. 114) Erezsnis Joe, 
10 Eroöob Mathias, 1151 6Greſſer Hermann, 1152 
Grofmann L, 113 Siomadi Keter, 
zimir, 1155 Guthmann M. 

156 Saale Beul 6, 1157 Saıs Dan J. Uss Hach 
meister Hanibus, 1159 Halter 3%, 1100 Hana Fanızie 
1101 Sanion 1162 Hart Wem, 1103 sparejovsta 
Joſejo, 1104 Hariſon John, 15 riss % °. 118 
Hartman Kobn, 1167 DHartuxa &. Mare. 18 Haut: 
una Karl, HG) Sanveler Oswund, 
Yeon, 171 Seifner Eba}, 1172 Dermann Fried: ich 
soferb, 1174 Ssermann (Seo \ 
Ss, 1176 Serzer Delene, MIT Hoener SFrig, 1178 Sob: 
ınan Maım, 1179 Sol Anne, 1180 Somig Nuawes, 
1181 Sorfenzia Yana, 1182 Dulı Pircens, 18 9 m 
burg Cttilie, 1184 Duncoysta Ali, 115 Sutbin Joi. 

1183 Immer Anton, 1187 Jacumti Victor. 
Jager Mat 180 Janik Johann, 1160 Jarosze 
Staniſtan, 1181 Jerlonosti Joſeij, 2192 Jigetsfi 
«db, 1193 Joſewsli venriette. 

1194 Kampfner Hermann, 1105 Lanlowsti 
110 Kantrowig Wir, 41.17 Karoivi Jozef 
towsht Maif 1199 Ku ufmann Ss», 
Wejcisch, 1211 Kirchner Wernbird 
Into, 1209 Kizzeweka Mari 
Kaap Francistek, 105 Koaf Yan 
onora, 1268 Stolbresz Ztanitan, 1209 Kopasz Woi 
eted, 1210 Semansfi Towas, 1211 Sontol Unten 
1212 Kojobueti ranz, 1213 Sotla Sency, 121 So 
taſia Jozei, 1215 ok erh, 1215 Kowarkhkaui 
Krait Arancizsca, 1213 firemer Vie 
Neoul 1220 Mreft T m 


1105 
* 
Jacob 
Jacob, 


gar 


ve 
Io, 


Fred, 

1108 Kir 
1200 Kiras 
— Kirl la 8°: 


127 Kobler Gl: 


NYobanı, 


3rwns hi °® ‚is. herer Ta m; 
Kureret Nam, 1: ‚Russ ‚201 f 
doren 


u 


Frika 
er 1233 Yeiv 

„2 Yeapin S (21. 124 

® 128 vinfer 

Yirpard Abbe 130° x epicbi 
‚ 1242 Ludivig Arantiiet, 


no 


Movies, 
1233 Ya. Mi: 
124: Maaf Aldert Malaromsti 
1245 Martin Guarıte 1247 tin Gmilie, 
tincio Nacob, 1249 Uascopı Anton, 1259 
Manewit 7 Dehle Ztrfian 

7 wohn, 125 Merafe Berthr, 1255 
Albert, 1257 Meyer Wer, PB Meer Sa: 
Meyer Bir, 1260 MWichtatık Xojef, 1% 

k en 

F 


St miſtan, 
1248 Wır 
Maury Mr 
1253 Meind 


le: non, 
Michalitk 1262 Migata Jacob 
Wwikulich Anton, 124 Miller Gliſa, 1295 Miller 
—* Miller Nacod (2), 18657 Mitrerae Anton, 
1209 Mosiis Frauf 1279 Morer'k N 
Muller Guftaf 1272 Muller Bauf, 


1241 


| Ieief, 


Neufang Cha 121 
Richard. 1:73 
1280 Noworyta 


Fraut. 155 
1277 Niefert 
Anna, Newak Johann, 
1221 Nojtu Joſeſfa. 

12822 Obr: br, 
Frane, 128 
Otto Smutje 


H 2 t Netid her t 
m \a 


Jan, 
Ki3, 128. Oertel 9, 


Olsjewsfi W, 
Zouije Mrs, 


1286 Otto Mortin, 


1283. Suby Dapf, 1:89 


Owea Staniſtan. 


1M Pa— 
1295 To fewis 


1201 Babl Eugen 9, 1292 PBapi Yrant, 
pietersiy Karol, 1294 Bırasic Iatch 
5 (2), 1296 Bavefid Toms, 1207 
1298 Pavichnowsfa Wonffitta, 999 Wefjr Nat, 
Veta Katarzyna, 1301 Velle Tutius, 
130% Bau Sarl, 1304 Wfeiiter nik 1995 Piffuer 

1306 Biaret Michael, 1307 Per wsti 
Miohti Noief, 109 Pelo:p Me, 
Qnplfen Node, 1313 Ws 
1315 Radı U Mi 


John, 


1308 


Joſef, 1314 Vutbreſe Fritz, 
os la Victoria, 1317 Rar LOB d Guſtav, 
Nandie Nvan. 1319 Raäteit; Eruit, 1320 er 
Nela, 1321 Meder Biotr, 1322 Neupfe Aurwit 
Rirfin M, 1394 Riihar-t Narob, 1325 Rofo® —* — 
1325 Roos Wii. 1327 Roſenboom A, 
Sam, 139 Motlarz Andrew, 130 NRoraf Barabara, 
121 Resin Marınia, 1532 Rubinzfn al. 1399 Rud⸗ 
nido Wojcrech, 1 WRieb Yoniz, 1335 Nut. auf n 8, 
12995 Zadewsfi Wojeich, 333 
iz Stamiitan, 13559 Schaf Mi, 
Kerl, 1541 Scheffen Albert, 1312 Schenheta 8, 
Scyiegel Robert, 1344 Schild Nach, 1345 Schmidt 
Garl, 1346 Schmidt Yofef, 7 Schnitt Rhi’ipv 
1548 Schmußenhojer Sohn, 1249 Schnaat — 
1350chmeider Auarit, 151 Schn’dt Gran 35?’ 


125 
Scholz Hermann, 124 Schönmolf Fred 1954 eduh 
35 Schul; Ammenn, 


13% Schult ua o, 15 
Schwer Marie, 1358 Shevanski Yan 
bert, 1360 Eriferowäty % 261 Sertnenn S, 139 
Scharmaun German, 13:8. Ehapiro Demer! 1764 
Zhapiro ämıman, 1705 Shine S, 1396 Sierassti Se 
1367 Simon Mane, 136° Eireh Michrel 16) 
Siſul John. I870 Sfarfhes Narac, 1371 StanVera 
Sen, 1872 Stinkie3 Glijasr, 1373 Stosa Kohn. 1374 
Ztivod Udelsert, 1375 Ehirha_ Paul, 1376 Slaas Ur: 
mis &, JR Emeann’ti Niet, 1371 
Albert, 1280 Spirfing Fnrilia. I3°%1 Stab’: 

feld Guit, 1332 Stanaf Jofetinn 


| 1283 Stan’enic Ian 
1584 Stajal, Sczopan 1895 Start Friedrich. 1383 
tart Marfin 1387 Ztarznfa 


ano, IR Steive: 
"starıana. 1389 Steraheim 8, 1° Storn Nar, 1391 
SZtreloaw Paul. 132 tut field er. v9 Stumpf 
Hermann 13% Spare niet... 18°5 Trobdr Non 
1306 . slı Stanijtan, 197 Zyimero Lofe FR Syn 
ma? 


Joſef. 

1299 Tonplim MU D. 
eolikfiy M, 1402 kr 
Nr:, 1104 Thue 
1335 Moicik, 

Ne, 


Iharfa 


LU) Scheer 


| 
135) Exeel Adei⸗ | 


Schulski 


1499 Tanfiig Annif 1491 
rlikti Abe aha 1198 Thrfie | 
Rab. 145 Tobler Elije 1495 
Temfa Gabriel, 1403 Tome: 
ibhvıer Mathır?, 14 Sunt | 


1407 
it) 


Tch’-r | 


4'5 3 


141 Ran Bonsbronek 
1113 ®oisiasfn Noteph, 
Irntenfrona Garoline, 

his Maszeldt Tr, 147 
Walter Artbar, 1419 Waller Io. 142) Waltiure 
deric, 1421 Waiffetnicz Coon, HR Wonfer Hi 
1423 Worrpiote Anton. 1424 Weber Gertrud 112% Wei: 
zenield Chas, 126 Wehrae Marie. 1427 Mer er 
yrınonn, 1928 MWeliohb A. 149 Menrel Alert, 

jslfet Martha, 1431_ Weite Mathilde, 1492 ar 

ı Noreph, 1433 MWindremic; Kan 1424 Miller: 
195 Willen 8, 1193 Wantfeid Fmile 2; 

7 Wojeik Nofet, 1439 Moftulz Any, 143) Wolfe 

140 Wozniat Mihal, 141 a unſch Emma 


Mrs, J112 Aivfh 
1414 Wol! Heartstte 





141? 
ee 


hu 


Walter Aha? (2), 


143 Za,lowstiian, 1444 Balest W. 1445 Zruma ı 
Safob, 1446 _Yerrratb Gheftar, 1447 Aanief; Moi-teh, 
1448 Zhum Wazyte, 1449 Pieret Ten f 1450, Bigedı | 
Nobann, 1451 Rimmer Mierr-, 1452 Bimmermeni | 
1453 Zmudzinsii Tiient. 

— 
Sheidungsflagen | 
den aefiern folgende. cingereicht: X: MU. gegen Mr: | 
Zroof?, wegen VBerlaffens: Emilia gegen Aına= 
Cecchine, wegen Ehebruchs; Moraareth gesen 
el, wegen Granſemieit: Rellie A. gegen 
— wegen Verlaſens; Margereth 
bomas Koonen, wegen Rerloflens: Mar: | 
Frank WM. Hounkton, wegen Granjams 
 orpen Same: Gurxinabam wegen Wer: 
oline gecen Sonis Nibill, wegen Ghr 
2008 geoen Emma Baſſett, wegen Berlafens: 
Helene cegen Gottlieb Karſchawsli, wegen Rne 
HB itip gegen Ara Mann, Tvegen Berlaflens; John 
gegen Mary Wagner, wegen Berlafiens. 
a aan 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folarnte Heirath3:Licenjen wurden in ber Ofjie | 
des Gonntv:Glerfs ausgeitellt: 


f 


9* 


ti 
3 


ir 33 | 
1072 Tragt I 

⸗ | a 
108 


ı Tem. 
| 2 und IR 


1095 | 
Naa, | 


! 


I 


’ 
| 
| 
| 
er. 
21 
| 
| 


Ef) | 


1154 Guninz Sa= | 


1170 Hchrend ra | 


1175 Se | 


1 


| 
' 


1208 | 


1273 Mucha 


1101 Dura Teronica, 11 Miworet | 


Frei 


| 
| 
| 


1 
l 
I 
! 


' 
I 
1 
} 


} 


OR 


— als zufrieden? 
bei Bei ‚I‘ en. 19. 1891. 
an - . 


von dieiem me.ıhs 
3 zu einem Berjude, 
5 zufrie 

sen: Stärker 

frank gewes 

cin leben aenies 

i Bitte, ens 

: z— en i Ihre 
izi in at ihn nicht nur furirt, "jonder n auch ſein 
Beben gerettet, denn im feinem früheren Zuftande hätte er 


nicht mehr lange leben förnene 
Mm Molony 


Derfelbe 
dergeiteft:! 
vor drei Mona 
Eott ie 


Bier, 
Me 


66 Cheever Sir. 


ein werthdofles Sub für Nerdenleidende 
und erme VProde⸗Flaſche zugefandt. Arme 
erhalten aud die Me dizin umſonſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1876 don dem 


Hoc. Paſtor Konig in Fort Wahne Ind, zudereuet 


und jetzt unter feiner Anweıfan g von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
338 Randolph St,, CHICAGO, ILL. 
Bei essen 3 heben für 
81.00 tr s. «gteinen fü für $5.00, 
In Chicago bei Henry 80 eh 
Sal le Str., w id Klar 


Ma 1bifen und Qas 
nd North Ave. 


Br 
HH und. billig: IL 6 


ERS &. Beh 





e 2» 4 Nle’ia Fraut 12 | 


1217 | 
1219 Kretlsw | 
er 12? | 
i 2 24 Kriſcho st 


12 l 
. | 
23 | 

| 


Aber | 
1241 xud: | 


| 


Auf leichte — 


Wir offeriren jetzt außerordentliche Bar⸗ 
gains in Damen Gloutd, Jadets,Wrap: 
vers Hirideritoiien 2C.. lauter neue 
MWaarın. erster Männer: Pleider. fertig 
gemacdr oder nahBlar angefertigt, jehr billig. 

Uhren. Wandırhren, Sch mugſach eu 
und Zilberwaarcn eine Epeciclität und 
unter Baarpreijen verfanit. 


* 

The Manufaoturers Depot. 

— 175 Sa Salle Str., Zimmer 43. 
387” Nehmt den Elevator. 28ieb!nr 


Br 


SCHILLERT THEATER 


193--1U9 NRandolph Str, 


Welb und Wachsner. 
Siegmund Selig. 


— a ETF FE FE —Ar 


DeecHton . . 0 0% 
Geichäftsführer 
Sonntag, den 9. April 1898: 
20. Ubonnements-VDorftelluna: 
Finmaliges Gaitiviei von Fran Martha Werbte: 


| Burfhardt, Brimadomma des Eölner Stadttheaters. 


Die Thäne Gualather, 


Tpereite in 1 At von Ws. v. Suppe. 
Vorher: 


Cyprienne. oer: Laſſen wir uns ſcheiden. 


Lnjtipiel ın 3 Alten von Sarbou ınd Bajac. 
u Sige ie ut zu haben. 


CRITERION THEATER. 


Sedgwid Sir., nahe Divifion. — Dentfches Ihrater. 


| Ihomas- Damnofer-Ensemble. —Jeden Abend Operette 


hoier. 


= 
Banlerih Stra, | 
131» | 


102 Beters No: | 


Jonac. 
19 VPo bo' stk) 


| - 
118) 


I 


To Na: — | 


237 Saler Anton, 1333 | 


| 


1343 ! 





Dintih W. Crafe, Annie Ruken, 25, % 

Ltto nager, Annie Eicrf, 21, 38. 

Gsarles Perfins, Yaura Tiesbed, | 

Frederick Kurz. Mary Vrumeman, 50. M. 

erge Murbag, Annie A. Train, 75, 1: 
Rubeiph Pine, Annie Streit, 21, 19. 
Sacvb Muster, Ankie Reffel, 5, 23 

Souis Steinberg, Ada MWäfteno wie 

Oscar Eridſon, Annie Ger 

Vaul Vollmann, Chriftius Se 

Samn:l Maraaz, Berty Sbot, 

Hetmann Qainmenio, Sfinnte Reinders, 

Sermann Sandwehr, Parabra Popp, Zu, 

Nitolans Wag Tarbars ertb 32, 8. 

i », Marie Orppl, 4, 2. 
Kannir Tenief 4, 8. 

Louiſe Welfi. 22, 19. 
Frida Schult 25, 24. 

W. 


erold, 
Charles Elmborn, 
Gherles Wende, 
Hugh MeMichael, 
Julius Baer, Eſthet PBiniansiy, 27, 


Toves faue. | 


Aachehend veräffentlihen wir bie Tife der Deut | 
(den, über deren Iod dem Gejmmdhritsamte zwiichee 
Geftern Mittag und beise Weahricht zuging: 

Heinrih Krumme, 2473 Sanlinz er, 43 
Glijebetb Antbon, 42 Barliuy Er. 
Heinrih Eprt, 858 &.. Hinland be, 14 N. 

Yenriette Widmann, 925 Mi lwaukee rs 63 3. 

Settlieb Grveger, 745 N. Sravist Etr., & N, 

gu —— Milwaulee Ade. * 4 
elen aun. 

riedrih W. Romerenf. ME Nobafon a 
Ua Didelmann, 52,R. Borf Abe. 4.3. 

an 8. Griesbid, 9 Bart, Eir. 
bıra Miller, 247 Linsein ue, 8% 


* 


| 
Neraf | 
5 | Etranß’3 beticbte 
| | Montag und Mittiwod): „Die Srlcdermans"; 


12%4 Oparfı | 
187 | 


| fteaende Tyrokr Süngertrupve. Komifer, 


| Hier Sprade, 
; tracten. 


Heute Sonnabend, den 8. Aprit ’93, zum leßten 
Male: Barijer Leben. Sonntag, 9. April 1803, 
Operette: Fie Fledermaus. 

Dienſtag— 
„Die_ ſchöne 
‚ Freitag, 
Thomas ⸗Dam⸗ 


11. April. Benefiz für Betty Damhofer, 
Helena"; zonneritag. „Die ſchöne Helena“; 
deit 14, Aprıl 1893, Abſch eds⸗Abend. 
Drei Paar Schuhe“. 
Reſerbirte Sitze ſind jetzt an der Theaterkaſſe, ſowie 
in ze: mer’s Yiunfil-Sto: e, Echiller-Gebäude, zu haben. 


CLARK STR. -THEATER. 
H. R. Jacobs .. Alleiniger Gefhäftsführer, 
2 »c-Matinses: Donnerstag, Samstag, Sonntag-!öe 


ei 
“THE CRUISKEEN LAWN.” 
ertra Matinee: Wontag ınd Dienstag. 
Naͤchite Woche: “The Sıruggle of Life. — 





—EX le 


in der 


NMordſeite —— * 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 250e. 
Prof. A. Ziofenöcker. 45 Auſiſtanten. 


DSDeutfche Volkstheater. 


| Müllers Halle. 


Der Goldfudhs, 


ia CS chhiviegermuttersQnartett 3e, 


Aurora Turnhalle. 
Aichenbröd el. 


I Zreißergs Opernhaus 


Der Spieler. 


Lebens bild mit Geſang. 
— Ssafle, 710— 714 Blue Island Ave. 
N tag. den 9 Wpril 1893, 
e ‚u Sirertie M. vahn 


"Die goldene Spinne. 


in —— —— — 


.... Erfles Grofies..++ 


ı Sither-Concert und Ball 


veranstaltet von 


Stk. Dora Müller und Schälenr, 


am Sonntag Abend. den 9. April 1393, 


— in — 


Baers halle, Milwankee u. Chicago Ave. 


Anfang pur ft 7 1.30. Zickets 


— Perſon. 


Zum eriten Dal iı Ghicano. 


Große Vorſtellung mitConzert 
— gegeben von — 
HIRSCHHORN BROS. 

Die Vorftellung beitcht tr Kraft-Productionen, Karte 
ſchut ebungen. ſchwer balaucireude KHünfte, 
Acrovatic und Steinbreden. 
Unucbertreffiiche Leistungen. Ebenfalls Zither-Duett 
Samstag, den 8. und Sonntag, den 9. April, 

— in der — 
WIENER BISER-HALLB 
230 Elybourn Ayr,, ı de Orhard Str 
Hierzu ladet frei umdit it ein B. Holzapiei, Gigenthümer 


Bither-Alnterricht 


wird in . 


JR 


v 


Rahns Zither-Akademie, 


93 Fallerton Ave ,„ in gründlicher Werje eriheilt. 
Kür rinfmarigen Unterrigt in der Wode find ım 
Samen nur 50 Gentz zu zah'en. Großartiger Grfolgl 
Weit iiber !00 Echifer befuchen die Anfall. Zirheru 
werden für die Anfangszeit unentgeltlih geliefert. 
Rest Eiybourn Ave. Gar. 


für Concerifaften Peſiher. 


Eine ausgezeichnete, aus Damen nad Herren de» 
Imitrumen 
taf und Spesiatitäten-Zruppe. in beutidier und eng* 
empfie.it ic zur Unuahme don Cou 


Franz Reithofer, 
244 Elybourn Ave. 


— — — 


er Schauturnen und Ball, 


veranitaltet von 


Turnverein Bahı: Frei, 


am Samflag, deu 15. April, in der 


APOLLOHALLE 


Blue Jalaud Ave, nahe 12. Ein 
Eintritt 2öc a Periom, 


> 


—* 
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—R uebeiſtande. 


Ein Londoner Blatt bat Chemiker 
nad) Chicago entfandt, die den Zu— 
ftand des hiefigen Trintwaſſers zu 
Das iſt geſchehen 
und nun wird in London der von den 
Chemitern ausgearbeitete Bericht ver— 
öffentlicht. 

Man braucht nicht eben Chemiker 





zu ſein, um vorherſagen zu können, 
wie etwa der Bericht lauten würde. 


Wer nur jemals die Flüſſigkeit, welche 


aus den Röhren der Waſſerleitung 
kommt, in einem Glaſe aufgefangen 
und gegen das Licht gehalien hat, 
weiß, daß dieſes jogenannte Trink⸗ 


waſſer zu gewi iſſen Zeiten — beſonders 


im Hochſommer — völlig ungenießbar 
iſt; auch ſonſt fönnen nur gi ‚de Conſti⸗ 
‚tulionen das Waller ohne 


Schaden 
vertragen. 


In dieſem Sinne lautet benn auch 
der Bericht jener Londoner Chemiker. 
Das Chicagoer Flußwaſſer, das be⸗ 
ianntli fd mit dem Seeiwmafler 
wird als in erjehredendemn 
Maße verunreinigt geiehilvert. Nabe 
der ſüdlichen Filiale der Pumpſtation, 
heißt es in dem Berichte, ſpottet der 
Schmutz, den dasWaſſer mit ſich führt, 
aller Beſchreibung. 

Leider läßt ſich an dieſen Angaben 
nicht rütteln, wie wenig ſchmeichelhaft 
ſie auch für uns ſind und wie ſehr auch 
seren Veröffentlichung Chicago und di: 
Weltausftellung [hädigen mag. Pflicht 
ver Behörben wäre es, fofort für Rei- 
nigung des Trinkwaſſers —etwa durch 
Anlegung großer Sandfilter, die ſich 
in Paris ſehr gut bewährt haben — 
zu ſorgen; aber ſo ſchnell, als es noth— 
wendig wäre, iſt man auch in Chicago 
mit der Abftellung von Webelftänden 
nicht, trotzdem wir die „Wunderſtadt“ 
ſozuſagen über Nacht gebaut haben, 


man uns Schlafmützigkeit alſo nicht 
zum Vorwurfe machen kann. 
Ein anderer Uebelſtand, den die 


Elemente aufgedeckt haben, ſind die 
ſogenannten „Weltausſtellungs-Ho— 
tels“, die in den letzten Monaten wie 
Pilze aus dem Boden gewachſen ſind. 
Der überwiegendenMehrzahl nach ſind 
dieſe ſogenannten Hotels und die übri— 
gen da draußen in aller Eile zufam- 
mengefleifterten Gebäude jämmerliche 
Kartenhäufer, die feinem Träftigeren 
Lüften gemachten find. Für Die 


. Eigentbümer galt natürlih-das Prin- 


cip, möglichit geringe Kapitalsanlage 
und möglichit Hohe PVerzinfung. So 
entitanden Mauern, an melden man 
fih faum anlehnen darf, und Zimmer: 
hen, in welchen man das Fenfter öff- 
nen muß, wenn man mit dem Arm in 
feinen Roc fährt. Koften und Ge- 
winn müffen innerhalb von jehs Mo- 
naten. herausgefchlagen werden, denn 
ter wollte, wenn die Yusjtelung mie- 
ver geichloffen ift,da draußen wohnen? 

Syn dem Eifer, möglichjt viel Geld 
zu „machen“, gehen die Bejiter ber 
Bauten da draußen, wie der Zufam= 
menbruch des „Elarfdale-Hotels“ und 
ber anderen in den lebten Tagen vom 
Sturnie permwehten Bauten bemeilt, 
mandymal ein menig über Die Grenzen 
de3 Erlaubten hinaus. Die gemiffen- 
loſen Speculanten erleiden freilich eine 
empfindliche Geldeinbuße, wenn die 
Herrlichkteit zuſammenbricht, aber un— 
ter Trümmern Begrabene macht das 
nicht wieder lebendig. 

Wir haben einen Bau-Commiſſär, 
dem eine Anzahl von Inſpectoren zu— 
gewieſen ſind. Aber dieſe Beamten 
haben ſich noch niemals im neuentſtan— 
denen „Hotel-Bezirke“ beim Jackſon 
Park blicken laſſen, und ſo werden da 
draußen nach wie vor aus Strohhal— 
men und fingerdünnen Brettern Men— 


ſchenfallen in ſchwerer Menge erbaut. 


Der Weltausſtellung wird das nicht 
zum Vortheil und uns wird es nicht 
zur Ehre gereichen — zu wünſchen 
bleibt nur, daß im Laufe des Som— 
mers mehr Speculanten mit ihren 
übertriebenen Hoffnungen durchfallen, 
als Hotelgäſte mit ihren Betten! 





Stimmrecht für Frauen. 


Der Senat in Springfield hat ein 
Geſetz angenommen, in welchem den 
Frauen das Stimmrecht ertheilt wird. 
Frauen, welche das Alter von 21 Jah— 

ren erreicht haben, ſeit — — einem 
Jahr im Staate, ſeit 90 Tagen im 
Counthy und ſeit mindeſtens dreißig 
Tagen im Wahl-Diſtricte leben, wer— 
den in Zukunft bei der Erwählung von 
Superviſors, Stadt-Clerks, Aſſeſſors, 
Straßen-Commiſſären und Schulcom— 


miſſären, in Stadt- und Toinfhip- 


Wahlen mitftimmen fünnen, vorausge= 
fett, daß das,Haus” damit einverftan- 
den ift, wa& borläufig allerdings nicht 
zu gewärligen ift. 

Diefes Gefeh ift das Nefultat von 
mit großem Eifer betriebenen Naitatio- 
nen der Frauenrechtler und wird bon 
Diefen mit Jubel begrüßt. Weniger 
Freude erregt die Angelegenheit unter 
Ba melde noch immer an ber augen- 
Scheinlich ſchon veralieten Anſicht feſt⸗ 
halten, daß die Frau beſtimmt iſt, dem 
Manne das Leben am häuslichen Herde 
zu verſchönern und die Kinder zu er— 
ziehen, daß ſie aber in das politiſche 
Treiben nicht hineingehört und ſich dort 
häßlich ausnimmt. 

Die Frauen haben auch nur in den 
ſeltenſten Fällen eigenen Beſitz. In der 
Regel iſt der Mann der Beſitzer und 
als ſolcher allein an dem Gange der 
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öffentlichen Ereigniſſe intereſſirt. Jene 
27 Weiſen im Staatsſenate, welche für 
das Geſetz geſtimmt haben, ſind offen— 
bar von der Bläſſe ſolcher Gedanken 
und Exwägungen nicht angekränkelt. 
Sie ſcheinen nicht zu bedenken, daß die 
Aſſeſſoren und Superviſors hauptſäch⸗ 
lich dazu da ſind, um die Grundſieuer 
einzuſchätzen und daß es doch ein Farkes 
Stück iſt, Frauen das Recht zu erthei— 
len, jene Beamten zu erwählen, die 
über die Beiteuerung des Befikes der 
Männer zu urtheilen haben. 





Der Cherotee⸗ Streifen. 


Der fogenannte,Cherofer-Streifen“, 
an deffen Grenzen zur Stunde Tau- 


fende auf den Augenblid warten, da 
das Land der Anfievelung eröffnet 


wird, ift nichtS weniger als ein Para= 
dies. Die Indianer haben diefes Land 
alein ala Viehweide benützt und e3 ift 
aller Wahrfcheinlichteit nach — wenig: 
ftens zum größten Theile — aud zu 
nichts Bellerem zu verwenden. 

Unter ven Taufenden, welche Die 
Grenzen belagern, ift wohl faum Ei- 
net, der fich bei dem Gedanten aufge- 
belten hätte, mie er auf dem Lande 
leben und wie Die nächlte Zufunft fich 
geftalten werde. Da liegen hunderte 
von Leuten draußen, me Iche mehr Kin= 
der als Dollars befiten. Um die Zus 
kunft dieſer Bedauernswerthen muß 
Einem bange werden, wenn man weiß, 
daß faſt die Hälfte des Landes kaum 
texaniſches Vieh, das ja belanntlich ſo— 
zuſagen von gar nichts leben kann, er— 
nähren würde. Dos relativ beſte Land 
liegt in der öſtlichen Hälfte. Doch iſt 
dieſer Theil von zahlreichen ſteinigen 
Hügeln durchzogen, welche der Schre— 
cken der Landleute ſind und mit denen 
auch der Viehzüchter nichts anzufangen 
weiß. Im weſtlichen Theile ſind un— 
zählige Sandhügel-Ketten, welche dem 
Lande das Ausſehen einer Wüſte ge— 
ben. Nur in den Flußthälern iſt gu— 
tes Ackerbauland zu finden. 

Das Land wird durch den „Salt 

Bort"Strom in zwei Hälften getheilt. 
Sein Haupt-Ftebenfluß ift der Bois d’- 
Arc. Ein anderer größerer Nebenfluß 
ift der Dud-Creei. An al’ Diejen 
Flüffen ift quite Land, jedoch nur in 
Ihmalen Streifen, zu finden. Bauholz 
aibt e3 jedoch in diefer Gegend fait gar 
nicht. 

Den öftlichen Iheil des Landes 
durchzieht die Wichinfon, Iopefa und 
Santa Fe-Bahn und die Chicago Roi 
SEland und Bacific-Bahn. An der 
Nähe der beiden Bahnen, welche nahe= 
zu parallel laufen, findet fich verhält: 
nikmäßig noch ziemlich viel ſchlagbares 
Holz. 

Im weſtlichen Theile liegen ausge— 
dehnte Salzwüſten, wo kein Vieh wei— 
den kann und guter Boden iſt daſelbſt 
nur verſchwindend wenig vorhanden. 
Trotzdem werden wahrſcheinlich in die— 
ſen Theil desLandes ebenſo viele Men— 
ſchen ſtrömen, wie in den beſſeren auf 
der anderen Seite und dieſen Leuten 
ſtehen offenbar ſchlimme Erfahrungen 
bebor. 

Erfahrungen aus früheren Zeiten 
beſtätigen, daß ſich die Anſiedler von 
ſolchen Bedenken nicht abhalten laſſen. 
Als vor etwaJahresfriſt das Cheyenne— 
und das Arapahoe Counth der Beſied— 
lung geöffnet wurde, ſtürzten ſich die 
Anſiedler — trotz aller Warnunge 
auf das Land und im Nu entſtanden 
fechs Städtchen, jenes Mit etmas2000 
bi3 2500 Einwohnern. Nebt find in 
dem ganzen Lande faum 50 Farınen zu 
finden; ein County, das unmittel- 
bar nad der Eröffnung der Örenzen 
an 3000 Bewohner zählte, hat zurgeit 
deren nur mehr 17, und Niemand will 
fi* heute mehr finden laflen, der bereit 
wäre, da3 Poſtamt zu übernehmen. 

Aller Wahrfiheinlichkeit wird e3 im 
„Sherotee-Streifen“ fo ähnlich Tom- 
men. Vielleiht nur wenige Monat und 
das Land, um das fich jet die Anfied- 
ler unter taufend Gefahren raufen, 
wird um einen Pappenitiel zu haben 
fein. $rgendweiden Nuten wird das 
„neue Land“ nur jchlauen Händlern 
bringen. 








Lortalbericht. 


Ideutiſieirt. 


Die Leiche bes, twie geitern berichtet 
wurde, am Fuße der Franklin Str. im 
Tluffe aufaefundenen Mannes ift von 
Herin Cooper Geetie, mohnhaft No. 
8340 Barnell Str., al3 die feine3 
Schwieger vater3 David Brown identi⸗ 
ficirt worden. Der Verſtorbene war 
50 Jahre alt und ſeit dem 1. d. Mis. 
ſpurlos verſchw inden. Ob Selbſtmord 


oder ein Unglücksfall vorliegt, konnte 
bisher nicht aufgeklärt werden. 
Geht nach Columbia Heights. 








Nette Poliziſten. 


Die Poliziſten Joſ ſeph Flaherty vom 
6. Precinct und Michael Lonch von der 
Deering Str.-Station wurden geitern 
ihres Amtes entjegt. Der erfiere fteHt 
unter der Anklage, einen geiviffen Mi- 
chael Maloney in der Nacht auf den 3 
April beraubt zu haben. Lynch ſoll fiä 
zu wiederholten Malen imDienfte eines 
Beamten untwürdig betragen haben. 


Kurz und Neu, 


* Schwächliche Perſonen verrichten 
dopnelte Arbeit durch Moxie. 

* Salbator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 

* Andrew Kurr, ein 35 Jahre alter 
Mann, wurde geſtern von Richter Se— 
verſon unier 8300 Bürgſchaft der 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
hatte vor einigen Tagen einer gewiſſen 
Frau Annie Handle, mit deren Tochter 
ex twider den Willen der Mutter intime | 
Beziehungen unterhalten haben fol, in | 
ihrer Wohnung, No. 101 Auflin Ave, | 
einen Bejuch abgeftatiet und.babei an | 
geblidh eine goldene Uhr. mitgehen 
heißen. 


Geht nach Golumbia Heights. 
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Das fängt: nut am! 


Wind, Regen und Sage Hagel verurlacjen be: 
(rächlichen hen Schaden. 


Die Bewohner eines großen Dir | 
ftrictes in ingfti umd Schreden. 
Zaſammenhruch eines Panorama = ge: 

büudes. 


Einzelheiten. 


Nenn Naturereigniffe, wie dag Un- 
meiter, das gejtern über einen großen 
Theil der Stadt feate, im Lauſe des be— 
porstehenden Sommers zu ven häufi- 
gen Borfommniflen gehören jollten, 
dann werden diejenigen, weld;e vor ih— 
ven Fenjtern feine Schugläden Haben, 
gut daran thun, ſchleunigſt für die An— 
bringung derſelben zu ſorgen. 

Schon während des ganzen geſtrigen 
Tages, wenigſtens von 10 Uhr B 
mittags an, war es Angewöhnlich a 
und gegen Mitiag jtieg das Quedfilbe 
bis auf 77 Grad. Dabei mehir ei ef 
tiger Wind, aber Niemand er.wa — ein 
linwelter von dei : GStärte, wie es thats 
jchlic gegen Yoend eintrat. Gegen 
6 Uhr bildete ſich plößlich am ſüdweſt— 
lichen Horizont, nahe der Sonne, eine 
kleine gelbliche Wolke, die ſich rapid 

ergrößerte und bald den ganzen Ho⸗ 
rizont bis zum Zenith hinaͤuf verdun 
felte. Der Wind kam jeht ftoßineife * 
nahm bedeutend an 0 *— zu, ein⸗ 
zelne Blitze zuckien s der dunklen 
——— und es fing an zit regnen. 
So drohend das Wetter auch anfäng- 
lich ausgeſehen hatte, ſchien es doch, als 
ob ſich dasſelbe in einen ruhigen, mar: 
men und befruchtenden Regen entladen 
würde. 

Mit einem Male jedoch wurden d 
Windſtöße heftiger, eine graue, nebel- 
artige Maſſe näherte ſich mit unheimli⸗ 
cher Geſchwindigkeit vom Weſien her 
und plötzlich hagelte es ſtart, daß die 
zufällig noch auf den Straßen befind- 
lichen Menſchen in größter Haſt ein ſich 
gerade bietendes Obdach zu erreichen 
Me 

Der bon dem En g ter am mei— 
ſten bet offen e ee liegt zwiſchen 
der 26. und 55. iter ſüdlich 
wütheten "Ferdi und v Re egen zwar auch 
mit außerordentlicher Heſtigkeit, doch 
die Schloſſen fielen bier nur vereinzelt. 

Sn dem erwähnten Diftrilt wurden 
von den nacy Welten gependen yenjtern 
nur wenige verjchont und außerdem 
richtete der Sturm bedeutende Berhee- 
*— an. Am meiſten mitgenommen 
iur! de das unier dem Namen „Ozark 

Flats“ bekannte Gebäude an der 35. 
und Wabaſh Ave. Dasſelbe iſt mit 
ungewöhnlich großen Fenſtern verſehen, 
deren Scheiben ſämmtlich im Laufe we— 
niger Minuten in Trümmer gingen. 
Heulend fuhr der Sturm durch die ent= 
fiendenen Deffnungen, riß die Thüren 
aus ihren Angeln und eine Seit lang 
ichten e5, als ob das ganze Gebäude 


Die 


dem ilntergange geweiht jei. Die er- 
Ichrodenen Bewohner ftürzten aus den 
Zimmern und drängten fi in Den 
Tahrituhl, um fo jehnell als möglich inz 
Freie zu gelangen. Gerade als ber 
Fahrſtuhl mit Menfchen vollgepadt 


wor, jhlugen die Hagelfürner das Dad: 
fenfter ein und die Glasfplitter praf= 
felten in den Schadt hinab, glüdlicher- 
tweife ohne Semanden zu verlegen. Der 
Sturm verlor fon nad) etwa 10 Mi- 
nuten jeineHeftigfeit und da aleichzeitia 
auch der Hagel nadließ, Jo begaben ſich 
die geängſtigten Bewohner wieder in 
ihre Zimmet Der an dem Gebäude an— 
*2 Schaden wird auf 81000 ge— 
ſchätzt. Eine große Anzahl anderer, 
größerer Gebäude in derſelben Nach— 
barſchaft erlitten ein ähnliches Schick— 
ſal. 

Weiter weſtlich, wo die Gebäude ſehr 
vereinzelt ſtehen, entfaltete der Sturm 
ſeine ganze verderbliche Kraft. Die Ha— 
gelkörner flogen beinahe wagerecht und 
vernichteten alles, was in ihren Bereich 
kam und nicht Widerſtandsfähigkeit ge— 
nug beſaß. Gleich Piſtolenkugeln fuh— 
ren ſie durch die Fenſter der Straßen— 
bahnwagen an der Aſhland Ave. und 
zwar mit ſolcher Heftigkeit, daß auch 
die der Richtung des Sturmes entgege n= 


gejekte Seite nicht verfchon blieb. Ein 
zweiftödiges, noch undewohntes Holz: 





An Dospepfin Eeidende 


Hier ift etwas für Sie zu Icefen 





Magenbefhwerden geheilt dDurd Goods. 





Miss Jennte — 
South Newcaſtle, Me. 





Als ich anfiug Hoods Sarſaparilla zu nehmen. 
konute ich nur ſehr leichte Speiſen genießen, ohne chrech ⸗ 
liche Schmerzen in meinem Magen zu verſpüren. Ich 
hatte andere Medicinen verſucht, jedoh ohne Erfolg. 
Nöch ehe ich eine Flaſche von Hoods verbraucht hatte, 
fahe ic), dag e8 mir müßt. Ich gebrauchte es weiter und 
wurde beſſer, wahrend ich d Flaſcen gebrauchte, und jett 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN - 


Fon ıb Altes efien. Sch babe jeit Monaten feine 
Cömerzen gehabt uud bin der Anfiät, dab e3 feine 
“ ediein Fir Dyspenfia giebt, die Hoods Sarjaparilla 
ee ut. Mein Apvetit tft ausgezeichnet ud meine 
inmdheit bedeutend beiler als jet Jahren. *— 
Frl. Jennie Gunznichyam, Co. Nemeaitie, Me. 





$:098 Pitten heilen Berftopfung durd) die it | 


derherſtelluag des ringeluden Bewegung in dem Nahr⸗ 


tanol. 
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haus, auf dem Srundftid No. 46115 
Binchefter Ave. belegen, wurde von fei- 
remfyundamente geiborfen und gänzlich 
demolirt. Zwei Stunden fpäter war in 
dent qanzen Dijtrift feine Glasfcheihe 
mehr zu befommen, und man mar ge- 
zinungen, die „Zenfterhöhlen” mit Bret- 
tern zu verrageln. 

Muf dem Weltsusftellungsplab und 
in deifen nächfter Umgebung murbe 
durd) das Gemitter am Abend meniq 
Echaden angerichtet, da hier verSturm 
nicht jo heftig wüthete und Scäloffen 
nur bereinzelt fielen. Denroc hatte 
cuch jene Nachbarſchaft geſtern ihren 
„Einſturz“ und zwar ſchon am geſtrigen 
Rathmittag. 

Währern * nämlich die Arbeiter an dem 
Gebäude, welches für das „Battle of 
Lookout Mountain“-Panorama an der 
37. Str., nahe dem Eingang zum Jack— 
ſon Park, ihr Mittageſſen vzehnen. 
ſtürzie das Gebäude plötzlich in Folge 
des um dieſe Zeit heftig wehendenWin— 
des zuſammen. Anfänglich glaubte 
man, daß ſich Leute unter den Trüm— 
mern befänden und die Polizei wurde 
alarmirt, doch glücklicherweiſe erwieſen 
ſich die Befürchtungen als unbegründet. 
Der durch den Zuſammenbruch verur⸗ 

ſachte Schaden beträgt nur gegen 

$3000, doch iſt es —5 ob das Ge— 
bäude jet biß zur Eröffnung der Walt: 

* fertig geftellt werden fann. 
Während die ganze Süd- und Süd: 


weſtſeite von dem Gewitter geſtern 
Abend mehr oder minder betroffen 


wurde, hat es auf der ganzen Nord— 
und Notdweſtſeite kaum einige Tropfen 
geregnet. 








Geht nach Columbia — 


— 


Vergnügungs⸗ Weaweiſer. 


Aldambra—Rillernen. 

GChbicagoCpera Douije—Ruffel’s 
Elart Str Thbeater—Cr 
Kolumdbia.—Ihr: County Circu 
Giterion-— IhomassEniemble (dentihe Mode.) 
Grand Op : rayouje Richard Mausfield, 





Comedian! 
u Lawn. 













Saymarktet.— The Wbir Sauadron 

Baverivs 6 af in u —Haverlys Umi ted Minſtrels 

Hoolen 2.—blesnora Duie. 

Mediders Theater. —The Black Crook. 
— — —— 





Proteſt der Womans Alliance. 


Auf der geſtern im Palmer Houſe 
abgehaltenen Verſammlung der „Wo— 
mans Alliance“ wurden Beſchlüſſe ge— 
gen den Auslieferungsvertrag mitRuß— 
land angenommen. Es wurde ferner 
beſchloſſen, mit der neugegründeten 
Liga, welche gegen das „Schwitzkaſten— 


Syſtem“ vorgehen will, in engere Ver- 


— zu treten. 
———— 


Schi uch Golumbia — 


Bachermarte. 


Ein ungewöhnlich intereffantes Bud 
ift joeben von dem rühmlichit befann- 
ten „Sunfei Club“ ‚peröffentlicht wor⸗ 
den. Es enthält die Debatten, die jener 
Club im vergangenen Jahre über ver— 
ſchiedene brennende Fragen abgehalten 
hat. Die beſt unterrichteten Männer 
Chicagos haben ihre Anſichten über die 
Sonntagsfrage, das Frauenſtimmrecht, 
den Achtſtundentag, die Einwanderung, 
die öffentlichen Schulen, die Rechts— 
pflege und ähnliche Gegenſtünde kund— 
gegeben, und, weil ji: dies in freierftede 
gethan haben, find die Grörterungen 
ungemein lebndig und anregend. Das 
ift feine trodene Gelehrjamteit, ſon— 
dern echte Weltflugheit. Man erjieht aus 
diefem Buche, wie viel Geift in der an- 
geblid nur Geld „madhenden“ Stadt 
Chicago ftedt. Wer Englifch Iefen Tann, 
follte nicht verfäumen, ſich das Wert 
enzufchaffen, welches für $1 in jeder 

Vuchenblung zu haben it 














OS 


„Berth einer ‚einer Shantel eine eine Einen,“ 


BEECHANR 


Mit einer geihmaflsien und auflös- 
baren Haut überzogen. 


Bei Migräne, 


——— fälle, Schwimmen im Kopſe, 
Pläyungen, Schmerzen und Krämpfen im 
Magen, MRüdenjhmerzen, Ri an und wech⸗ 
ſelnben Schmerz nim Kärper, Kheumatismus ꝛc. 
Nehme man vier, fünf, oder ſogar ſechs von 
Deedam’s Pillen, undin neun Fällen aus zehn 
werden fie biunen zw anzig Minuten Linderung 
aewähren; denn die Pille wird den Sis des 
llebel3 dirett auffuhen uud dajlelbe befeitigen, 
denn daB tebel it nichts mehr noch weniger als 
Blähnugen. iomwie eineArtammlung aiftiger und 
fhädliher®afe u. zeitweiſe een. 
a ne Preis Bär. Die Sgadıte 
New Mort Depot: 365 Canal Etr. 
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Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
De mein geliebter Gatte Gottlieb Groeger, 
in Alter von 68 Jabren und 8 Wonate n nach lurzem 
ſchwereut Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 










nutag, den 9. April, 1 Uhr Rad ittags vom 

745 N. Leaditt Str. aus, nach Wald— 

un ftille Tpeilmadıne bittet j al 

Mary Groceger, mebit Yamilie. a 
Zodes-Anzeige. 

Freu iden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 

unſer Kind Juia Martin im Alter 





en nad) furze u Leiden an jrreita”. den 
geſtorbeniſt. Die Beerdigung findet € nn 
Yoril, Razıni ttags 32 Ubr vom Iramerz 
148 Willow Eir., aus fratt. Um ſtille Theil 
die tr aueraden Eitern, 
Gerold Martin 


von DM 
‘ April, 


tet „den 0 





ba n 
nayı 1e bitte: 

m 
nebit grau. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Wefannten Die traurige Racrid:, 
unier arliebter Gatte wed Bater, Friedrig W 
* suteren te, Freitag, ten T. April, nah lan: 







im Serra eutichlafen tit 
den 9. Xpril, mın 1 llbr, 
. nah Won: 
ilnehme bitten 


J Seiden. ie tig 
g Jindet Sonnteg, 
uerbauje, IR Yobnion 
bot ſtatt. Unm file T 
die tieſbetrübten Bin erbliebenen. 








Todes: Anzeige. 










Freunden und Pelann ıten die tranr’ge Nachricht, 
T aeliebter Sohn, Elmer — Bi, 

erftag, den di. Bipril, 4 Uhr ° jamie 
enticoiaten it. Die Serdigung om 


Apr Trauerkeuje, 92 


aus 


tag. der 9, 
field Woe,, 






von 








Yuguft md Martha Somidt 
Todes: Anzeige. 
Der Weanıten nd Prüdern des dentichen Frauen: 


dab — Schweſter An- 
am Freitag, deu T. Apr. 
ind aufgefordert, ın 
um ] br 

die legte 


zur Nachricht, 
142 Zuriing Str., 
ik. Die Bee mten 
der Verei halle am Sonntag Nadmittag 
zu erſcheinen, um der dverftorbenen Echweiter 
Ebre zu erweiien. 


Vereins 
tboa, 
geitorb:r 








Frau Haas, Xi. 
PB. Brandis, Sei. 








Todes⸗Anzeige. 
Martha Waſjhinoton deutſchen Fra 


nen⸗ Ver⸗ 
das. Sıhrweiler Eilii a 


beth 












achricht. 








—* 3 ‚ven 142 Qurling Sir; geftorbn ill. 
Tie | u und Mitgli — ſind erſucht, ſich ari 
z den 9. April, ma 1 Uber im der Yoaen- 
hai finden, vr ibr die leßte Ehre zu eriveiiia. 
Srida Bormeiiter F Vi 
Franeisca Pentoni, Seir. 
—D—— Minua, ieai Alter von 61 
Sadren, gel: * Gattin von Unton Wtuülfer. Beer: 
digg am Somut 9. ‚Aprit, punft 1 Abe 
NRachurittags, Dom ar eich Au Et: Die 


trauernden & 





1» %bendboft“ Chieago Samıtag, den 8. eye 1 1893. 


en Eng 








Fine nd für Capitaliſten. 


THE CHICAGO AND ST. LOUIS ELEGTRIG R. R. 


voll einbezahlt und ohne weitere Nadzahlungem, 





ftellt eine Ausgabe von 50,000 Lctien ihres Capitals, 
? Pari:!Perth 510.00, zum Derfauf für 


Sechs Dollars dies Actie. 


Subferiptionen zahlbar wie folgt: 20 Procent bei der Application. 
30 Procent Sei der Bertbeilung. 
50 Prozent inzerbald 30 Tagen nad der Pertbeilung. 
Weitere Aetien werden zu Diejem Preife nit abgegeben. 
Die Büsjer werden am Montag, Den 10. April, 3 Uhr Nahymittiags cafhleffen 


Diejenigen, die ſich noch Aktieu der 


er gegenwärtigen Auszabe zu der reducirten Rate.fihern wollen, follten ſogleich 
in der Ofitce der Gejellihaf:, 95—915 Thr Trnple, Chicago, IU., vorjprehen. 
Contracte für Legung fan * er Geleiſe und Schienen ſind jetzt vergeben. 


Die von der Geſellſchaft feſtgeſetzte Geſchwindigkeit von loo Meilen die Stunde iſt von den erſten Auioritäten des 
Ingenieurfaches vollkommeu gebilligt woßen. 

Weitere Information kann in der Office der Geſellſchaft eingeholt werden. 

Regiſtrar und Curator für die Bonds: ſarmers' Loan & Trust Co., New York. 

Eı irator für das Capital: St Louis Trust Co., St. Louis. 

Beſtändige Annahmeſtelle: First National Bank, Chicago, Ill. 





General Manasers Office, 
SIS5-91S THE TEMPLE, CHICAGO, ILL. 
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Berlangt: Männer x un Ruadem 
der —— — 


BE : Berlangt: Männer und Knaben. 
Topchrüimeige: — — 





Ein 





Junge für ciee Arbeit i in einem 8 


Eden io cin Nu uge autage, 


Verlanat: Gin ledig:r dig:r Moan, 


Pferde ft: igen kann. 









junger, 
dv W. Randoldd Str. 













































































x "und Mäbdchen, 


Schneiderei zu 


1: Nähte und Nod- —E r, 
um Fäden — und 


betrübte Gattin 
Angela Kaſel, deb. 


Arbeit. 


Coat 


Gute Bezahlung. 125 Franklin Str. 


Co 


Sihninner kändige 
BENHPINGET, Columbus la, w erlernen. 


’ 
—— meinen Freunden und Bekannten die wau ige —* autiegen 10 *8 
Nachricht ſer inni slicbtes Tödterlen , 3 et *. — — 
pe Br r 5— ———— —— —— an R“ — * F = 22 Verlangt: Gin : Sunge, 1-13 3 Jahre, Wbenbzeitang 
——— a ra ni el Tr langt: Zwei gute hairı : ebenfalls einen zu tragen. 421 Weutwort) Apr. ‚ante binten. 
Konalen nad turzent, „drverem ‚yeiden, 11) ul) zuperläifigen jungen Danı, im Shipping: Room zu — ee — 
Hertu engchiafen iſt. Die Weerdigung Finder pett arrciten. Zu erfragen 1U0 W. Erie Sir. fr | ; Yerlangt: Gin aut Roc, der zugleich baden lau, 
IMörGen, Senniag, De ‘N stpril, Dont BENBEERRINE, | — ee — | jowie ein Mann zum Pupen. 754 \rrabee Ste. 
Kr. 141 N. Curtis Str. nah der St. Boni arts: | Verlangi: Baufchlofier und Lebrlinge 1633 Siute | jamo 
Kirche und vou da nach dem St. Bonifaciu-⸗Kirchhef— Str. irſa — — — — — * 
ſtatt. Die nefbenübten Eltern. Me — — — ı  Berlangs: Mehbrer:_ftarke unge e Zurfihen. Par: 
Kohn und KunigundeGö 5 ged. Fürs. | Ve erlangt: Fin Porter, welher uch Bartenden. kann; | füall & Co., 4 W. Divifion Sir, fam» 
; * muß eungliſch ſprechen und zuverläſſig ſein. Nahere — — — — — hen 
3 ER KERIENSSEHE unter 8. 97, Abendpoit. trja Verlangt: Wlaimiths, Del, Finiibers und Was 
- — oennacher. N. Haiſied Str. 
= z gi: Tüchtiger Koch; muß gute Reieran zen — Me — — — —— 
Todes: Anzeige. | - Wiener Gate Gentral, 184 R. Clart Ste. fie — Mebrere Sch ıhmader an Slippers. 89 
Die Beamten und Vrüder der Köner-Loge Nr. 11 | anet: Ein Paint einer der etwa vom ta: —— — 
D. d. 9. S,, find erjupt, am Somtag, den 9. Wpcit | peziren  verftcht, ir Dorgezogen. 1036 Belnont Verlangt: Handaybeiter und ALL! en. erisogen 
1803, Mittags 12.30 im des Vogenhalle zu eriehsine, | Mbe, tina in Weitern Foundrh Go, Pierjon oe, Er Ghirage 
um den Bepräbiis des Bude 3. Widmanıa | ei — — & Altou Eiſenbahn, vriadion Park, Ei. — di 
beizwivohnen. Ver rianen Ein guter aus ‚pi nter. 2 Tide viey > ne 
H. Nordholz, Prifient, en. irja „gel nigt: yo Hänne: für gewöhnliche Lnfrei- 
m 10% = ie 2 - - 7 —8 
Y u Inter, Seitelüt g : Ein quter Schmiede⸗ Helfer ſoſort. Adanı Oscar Blume, 53 Teil Wine — und Sonniag, 
— — — re re Schaefer N. Brauch Str. fſa — 
Mr der langt: X und ” ; 
Todes» Auzeige. Serlangt: Ein ordentlicher Mann jür Sansarbeit I: —Ar —— —* Sram. di ſers on — 
Fre eunden und Beklannten die tr rige Nachricht, daß und Pferde zu beſorgen. 229 24 Str. Hı | * ee 
unser lieber Sohn_O scar im \lter von ! 5 — * Verlangt: Eine zw i te 8 
ic ft as üt, Lie * u fü: en | Verla ugt: * en uud Buſhelmann; guter | 23 N, Ws zttet a BRD: Re OO OR EEE 
Tranerhauje, Nr. 383 ©. Halfte Str, um 1 Ubı Lohn. EN. Glart et. j x vi | ee a ee 
Sonntag, den >. April, mad Waldheim ftatt. Li Verlfengt: Mann fir Saloon und ein Werd u | ale: ax — —R zweite Hand an 
ſtille Theilnahme bitten — fpredeit. 533 5. Clrt en. | N BE — — 
Henry amd 2: erthba Ahrens, Eltern. do'ria | zu ı Bügeln und Bafting 
Ba 27 PICREREN — Ge a De ne ul 57 DR sin nn 2 | on Wi 
Todes: Anzeiger Verlangt: Kin Junge am Milchiwagen zu beiten = * nahe Tipifon Str. 
; . 243 Townsend Str. -ja ij Berlangt: Ein Bäder, der jeibftitändig arbeii en 
Verwandten, Freunden und Bolzunten die traurige er ng faniı_An Brod, und zum Aelfen an Gates. 380 G. 
Nachricht, dab, meist immigft gel ter Gatte, Aue), Versangt a RU (de Prairie Ave. 
drcas Rafel, au Sr. ontacius-Gottesadr | Mt und Gonmifften. 404 Chamber —— ag er 
aus der Gruft am Sonntag, den 9. April, der Erd Pat I * aplid Verlangr: Qüg! er an Anadenröden. a‘ R. in 
übergebes wird. Um ftilles Weileid bitter die tief: Rerlanat: Schneider nd Bailterz an Röden. Be | © habe YKilwaufee Yipe, 
| 
I 








5 I) . ” 
nebſt Verwandten. : = - 797 W. Diviſion Str., nahe Rockwell. 
— — —— Verlangt: Gehalt oder ‚Commtjfion bezablt an Agen— — — mir fü an 0 een Nuss 
des⸗ An eige ten, fur den Vertauf des Patent Chemical Int — erlangt: — üt die Saiſon, in Aus: 
To zeige. ! ing Weneil, Die menefte md nüglichte Erfindung, tn: herns Tavillen, 610 Kalifornia Abde., Hhumboldt 






Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das | 
uniere vielgelieste Tochter Minnie im ler von | 
22 Jahren, nad) langen Yeiden jelig im Seren cent 
ihlafen ift. Die Verrdigung findet jtatt am Montag | g 


vom Tramerhaufe, 727 S. Union Ztr. | 


innerhalb zwei Sekund eu: 
20 bis 


dirt Dinte vollfon 
beitet wie mit Yaı 

| ton verdienen 

inen Wer— 

ih, m r Unter: ige 


ulen ars 
berei. 300 Procent Mrofit. 
S0 die Woche. Wir wünjchen 
Agenten für 


mſbers mit "Erfadrung an Shellad 
Alter von IM Jahre. Blads 
hawt und Chem Er. 





Ianat: Fi 
und Varniſhing, im 





einen beſtinniten 
n anzuſtellen. Eine jeltene 





den 10. April, 





— — —— 





Frank und Minnie Otten, Eltern, 


| i 
um 32.30 Uhr, und ron da zu Baitor Kleins Kirche, | Ocegen beit, Ge Id zit machen. Schreibt wın a gung {a { 
—— u d o —J h ngt: ür all emeine Arbe 
Ecke 14. und Union Str., nach Waldheim. Die trau | und Nrodefe: dm Monroe Grafer Die. Ev. . ia en Saloon Fa nei ült — —53 
ernder Hinterbliebenen | La Grojie, Wis, "IB ‚Hi Arbeit — ut. 13. Er. und KHobne Ave. 
| J 











wrtanft, Artour, Fred, Bru no $ Rerlangt: Ber theirathete und langt: Gute Shreiner. 50 Wells Str. 
Bertha, Schwefter, Klara, Schiwagerin |} quter Verdienſt, freie Fahrt; ebenſo Teamſters H oit: * — 
— | kei, Soße,  Morters, Sufichmiede, Mebcitte. | aan Eomtiin, ein Innger Ben —— 
— Aiping, 250 €. Late. Str. Baie went. lap; Eu Fuſtem-Schneider zu beifen int Shop, jojort ach⸗ 
Todes⸗Anzeige. nn re zufragen 183 Que Jsland Ave. e 
m. ⸗ — ie trouri icht V st: 2 junge” Päı ner, um im Vadehhus u — —— — 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, Berlau at aut m 33 Karl = 
daß unſer geliebter Bruder und Schwager Gar ichaffen. P. Daridſon, 59 Wilſon Str. En — —— cifernen vatuenen u er⸗ 
Neumann, am Donnerſtag, Nachm Ittags 1 be, * — un — * — 
* * bühte Verlangt: Junger Deutſcher an Rilchwagen zu hel⸗ 
ın Folge eine Unglüdsfalles fein Leben einbüh fer. Gde Clart und R. selited Str., Saloon. Verlangt: EinJunge im Schueiderfop und 41 4 Send 
im WUlter von 27 Sabren. — findet ftatt amı — a —— madcen. 164 W safb urne Ave. finds i 
Sonntag, der 9. April, um 1 Uhr, vom Tranerbare, Verlenot; Painter IT m. 13 Er ® er 
F vlengt: Painters 15 W 13. € achzu Verlangt: Gin immer Menn im Rildgeibäfi zw 3m 


&T Milwaufee Ave. aus, nah Waldheim. Die trau— fragen Sonntag oder Monag früh. 
ernden Hinterbliebenen helfen. 1454 Wriohtiwood Ave. 








Piano 














E ur j fie, Matbilde, Anna, Rerfangt: Fin Vartender: einer der etwas — een 
ertba, Schweſtern. ſpielen lann, wird vorgezogen. 172 E. Van Buren 
Lon s Bru Str. Julius Madeu. eng Männer um: Frauen. 





f 
| 
| 
| 
5 
| 
| 
l 
! 
F Mi 
iedi ge Farm-Hands; F 
Gu 1 ad Nau, Schiväger. F Er — | Berlangt: Damen und Hercen für Teicht ht verfüufs 

















® erlangt: Guter Maı un: m uh e Arbe it ‚ma n i 
— — Be ee re — Sa per do ode. 54 muß elle . che | lichen, — Artikel, wobdis bis 5 per Tu 
— 7 — - | verdient werden fünnen. a. F. Boltet, 58 
Achfung, Deuffche Maurer der Südfeite! Verlangt: Gin innger Schneider an Euftom:Nöden | Sir. Zimmer 10. 
zu belfen. Wo. 1 S. Franklin Str., Noom 10. —— — — — — nr eg 
Unterzeichnetes Comite tadet alle deutichen Manrer junodi — 
kan I en : — —— und Schueider. 18 Cryſtal Str., nahe 
der Süd eite ein, zu einer Verſammlung am Sonn— En y * — 
tag, den 9, April, en > Uhr, in Vlath. erlangt; Junger Dann, fi im Reftaurant nik Lincoln, hinter 84 W. Tivifion, dfia 
euerbourgs Halle, wele der Str. und Aruonv ti zu machen. 157 5. Abe, California Vine Bault. — 
Ave. behufs Gründung eines "genenfeitigen Unter» Terlangt: Sin_ guter Wadjmithgelfer und Berlangt: Brauen und Marder 
ftügn ugs⸗Vereins der dentichen Maurer der Süd: Finiiber, 3355 &. wmalited Str. nie 
Eeite. — Kommt Alle. deutihe Maurer der Süd: = 3 R — — xaden und Fabriten. 
Seite, denn es handelt ſich um einen edlen Zweck. Beriangt: Fin guter Junge für Gafebäderei. Verlangt: 2 Mädchen um am giten Serrenkleidern 


S. Halſted Str. Voruſerechen 43 Wentwotih Apr. Tut 


Röfen und Zaillen. 


Das: Eomite: 
nm. Merten, 8. Fieh, 
chi, ug. Boches, 


zu belfen. 
"erlangt: Schweiderinnen an 
| 3222 roreit 


1148 N. Sal fted Str. ſmo 32 t Mde. 


poliren, 





um majfiren su lernen, 
modi 





tſcher, nüchterner Car iage:Tr i “ 
um md die Stadt Zeunt. 
und Se! Iited Str, 


Berlangi: Gin ber 


u gt: Kräftige rauen, 
ber, ber wehhen erlaug jtige raue 


Briefe: L. 8, Abendpoſt. 
verlange Eiu juuge⸗ Wadchen, "welches gend in 
24 Erste Eitr., 3.Flür. 


und Maſchinen⸗ Mädchen an 
Ninterhaus, 


Verlauferin in Bigeriaden 


Nord⸗ 





Bauſchloſſer, Aufgepaßt! 


Große Mafien-Berfanmlung 


— — | vorgeyogen. 


DereinigtenBaufchlofier 


Morgen, Sonntag, 9. April, 2 Uhr Nachıu., 
in ZEPF’S HALLE, 120 W. Lake Str. 
Erſcheint in Maſſen. DAS COMITE. 


Studirende 


werden jetzt im 


oſt⸗Ecke 12. 


um das Ginarrenmahen zit 
im Gefhäft ararbeitet bat, 
Nachzufragen 


Ein Junge. 
ii; einer, der ſchon 
8 WMohawf 
tag Rormitten. 





| der Schneiderei if. 


Gute Hand— 


Nine Sir., 


Berlangt: 
ı Rüden. 1 

Berlangt: 
593 Soutbport 


Sonn⸗ 


Str. 


| 
| 
J 
| 
ck, Auguſt Blank, * 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


53 31. St. 
in Kof- und Weiten: Schneider. te: 
1 Mihvaufee Ave, 
m Wurſt-Peddeln. 
port Ave. 


7 Soutaup 


ine gute 
ide. 


Werla ng s Gute: VBladir mith. 


Ve erlangt: E 


cin 
360. 
Berlangt: Zwei dute Tiſchler für Guitarren zu 
I 
| 
1 
| 
tige Arbeit. | 


"Meihinen- Mädchen und vier 
395 Wabanfia Aue 


Verlangt: Gin erites 
Suter Dr. | Hand⸗ Mädchen an She pröden. 
fanıo 


Berl anpt: 
| dienft. 





Leute 5! nenne 


Berlangt: Fin Mädchen zum bügeln in einer Bär: 
berei. 198 E. North Aue. 


Berlangt: Mädchen zum Meidermachen ‚Ieruen., 82. 
a. Hauiann, 18 Chubouru Bar. Gapım 


Verlang:: “in Darn, 


507 Sou ıthport x 


um im Sataı on zu helfen. 





| 
| 
105 Randolpy Str. .= 


6 E Verla igt: bi in Kellner ſoſori = — ——— — 
ERMAN MEDICAL COLLEGE, Kua Gin junger — Painter 35 Cle⸗ —— — Maſchine nmãdchen an ——— 24 Pr 








vela 


Verlanot: Damen Jum daſcne iden und 


machen erler nen. 734 Gipbouru 9 Ude. ſadido 


— c· — — — — — — — 
Verlanet: Madeen an Hofen, Raſchinenarbeit 
und Frauen außer dem Hauſfe, Hoſen zu Karen 


angenommen. Unfere 


Junger Mann welchet dem Koh helſen 
E. Raudo! vbh Str. 


| 
| 
| 
| 
% 
| 
| 
“ | Fan. serfanat: 
Hebammenfchule | x Verlangt: Ein junger Mann für Rücenarb:i it im 
| 
| 
|" 























> Zu : Reſtaurant. 79 W. € 
ift anerfannt die beite im Lande. famifa | EIN — * 248 Wentworth a 
— ae Beriongt: Wnfireiher im Store. 2448 Wentworth | F ⸗ 
Verlangt: 6 Maſchinen⸗ Mädchen, au Hoſen ws na: 
Bunne ——— heit. 129° @. 17. ©tr., nabe Mosel. Bal 
eltefert in kurzer Zeit. 405. STOCK, Fiorist, | _Terlangt: Garpet: umd Ruge Weber. 847 Eongrek Berlangt: 
19 S. Centre Ave.. nahe 13. Str. Iöäim | Sit. — ſamo gans gut arbeiten fünnen, jowie eine gute Gchnriperin 
Xerlangt: Gin erfahren ner junger Mann für Gro- | als Forelady. Finden jefort Beihäftigung; *3 
lei Al cery. Nachzujragen 2453 Wentworth Ave. lcat. 535 N W. is Si ee er 
K ine nzeigen. Verlangt: Teamiters für Brid-⸗ und Erde⸗ Wagen. Verlengt: Mejchineumädeen an Hofe. 1 B. 
nn RI Blue Islend Ave. 2. Str. — die 
W für all alle e Anzeigen | "erlangt: Gin Junde von 8 abren. fragen »erlangt: 15 Mädshen für Dawen: Jaden. Guide 
18 1 Gent das : sort unter diejer Rubrik. ARS 2 salited Str. =. 3 u e a SYuriderin_ beichäftigt und au Linterricht. 199 ©. 
Aandolph ir., 3. Floor. Goodman. vie 


Pianoivieler für diefe Saijon. 
610 California Ave, Hum— 


Kin au 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Bavillion on, 


erlangt: 
0% hn 


Yerlangt: Geubt. - Räheriunen o an — Arbe it 

































Verlaugt: Bei „gut en Xolm, Männer als Agenten wird mit mac Aıuje gegeben. 244 Mouroe Etr, * 
für die W beel er K Wilſon Nä H E preiht — — —— * — ———— 
wer Kbends bis ubr, oder iag. | Perlongt: 50 Ei ienbabwarbeiter und 95 Teamjler?. Veriongt: Vebzmädden, das, _Rcidermacen zu 
Stto Yüing, Zweigofiice, 1759 mi eauire e doſa | Freie Fahrt. Sderbeck, 15 W. Randolph Etr. lerne ee EEE und anpaflen wird — 

DR Ar u nit 9 1 Yerlanat: n Da — — — — 

Verlanet: Ein gu Vrod und Kok:Mäder A| Verlangt; Ein junget Maun, um auf einem ımpf: re I Maik 2 

57. Str., ande Bar fejr | bämmer metall zu fchlagen; einer, der e5 ver: Verl tangt: Weihinen: und 6 Oaubwäbten ai 
: * me | hebt, w oraesegen. 515 Zedgwid Str. Nasyu: | Nuten Roden; guter Lohn und gute Prbeit, IB 
Verlangt: Vainter. it ı Stof_Gr= | sagen Sonntags ziwiichen 10 und 12 Uhr. Ambroje Etr. 
Hange Quilding, Ede —— und Monroe Str.. — — — —— — —000 
Zimmer 311. oder 919 Otto Str., Late View, oder | Verlgnot: Ein Schneider als Buſhelman im Elo Verlang : Gi gutes Mädden zum Nähte nähen 
9. und Halftevd Str. frja } thing Store: muß auch verfaufen fünnen. 622-5) | an Hofer. R Sim Str. Gaplıo 
— * —— —Zeaiſed Eh. — — 

Verlaugt: Ein deuticher junger Mann, der mit — — — — — — Werke: at: Daumen, um zu Hauſe für ung zu Ars 
Vierden umgeben verfteht. Zu meiden, 9 Wells ; _Werlanat: Gute Nointers. 459 W North Avbe. beiten angeuehne, leicht zu leruende Arbeit; beilds 
etr., Laundry. ia | Ede Mu I daulee Ave. dige Leihäftigung garantirt. Clinton Wirt &e., 131 

ner Bene ee ee —— E SIDE energie Zee 1 U ER IE a 
erlangt: Gin innder Mann u Pirde zu te 3 Verlangt: : Schneider für Qufpling. 205 Chiv Etr., | - — — — 
ſer roeu und aus zufahren. 646 Bus Asien or. fir ! Ede Clark Str, oben. Verlangt Finıjierd, Münden, an Gute Röden, 
i i a ——— —— er = 5 > I Yute Qezablung: beitändige Mrbeit. Eulurabus Gagt 
Verie angt: Gia farter jwuger Manu, um Wagen: | Nerlangt: Ein guter Tladjmith, welcher auh Pferde | Go, 125 Sranflin Etr. aim 
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bot; Arbeit oder Dladimitp zu erlsınen. I N. | beidlagen fann, Ede Main und 31. Str. ee re ae — 
Halited e ka | — —— Verlangt: Mädchen an Wäntel zu nähen; 
= * „ Verlangt: Mellner; gute deutice Aumaen, m m bei 4 — Wrbeit. I 5. Ase Inp 

Verlangt: Ein guter Waiter für ftetige, Arbeit. — Tiſche aufzwiwarten. Gnter Werdieuft für Sommer. —— — — 
Theo. Sawengel, 747 We ls Str. finio ; zu erfragen Monpfan Zoitling Eo., State und Lad: Berlengt: Mairhinemnäphen um Gojen zu nähen. 
— ee rn ne ton S Str. —* ee a ſamodi Zu erjiagen 745 W. B. Str. So. Dworat. Zlımz9 
beit; die beften Preiie werden bezadit. Nachzufragen — Verlangt: Tigtige Aaenten; gute Peding! angeit Berleugt: 6 Va chinen⸗ Madchen um an u 
185 Madiſon St. 3. Lewis £& &o. ſimo Ko 79 Dearborn Sir., sim mer 1601-108. Ins nähen. 127. 17. Zir., nabe Wodıoeil 

— = : — ——— Verlaugt: Mädchen, auf mitren neucu Oificen um 

Verlanot: Schneider; junger Manu findet dauernde . Verlangt: 2 erfahrene Männer für Janitor: Arbeit — zu erleracn umd fi Für Düfte 
Beigäftigung. int, 3 E. N ter) tor. ia | im Schiller-Gebäude. Nabzufragen im Zimmer Ro. | auszubilden, die mit autem monatlichen Gehaft der 
dia - — f J en * —2 — 

Verlangt? Junger Mann als Vorter. Saloon, 35 — . ler Gebäude, 103 Randelpp ir. Montag | zantt werden. Wadrwiragen beim -&us 
N. Elart Str. J ——— u __ | Perintendent, 155 Fifty Mor, 3. Sao. sep 
A FETTE N — — Verlanot: Tücht iger Butchet als Shoptender — Teen, * 

Verlandt: Tüchtice er Meitauvant = Kellner... Wicner 5 = u a Verlangt: Gin Lehrmüngen, Rleiderineden zu tt» 
Care G: nt al, 3 i N. Clatt ei. ha ! zuit Een ters. 4 Lincoin Apr. 3 Nat. his 
— — —— — t: Noiner an Milder Rahmen. Mueuer n 3 Yerkünf —— 

Verlangt: Tlaug 2 LBerlüuferinnen 8 per 
wie a Sn u En Sro2., 185 un 1 140 Wadaſh “pr. Wode, 6: -Habrene vorgezogen. Mein . 395 

a 5 — — Er a nee} Iked Str. u 
; rlangt: Garpet- Weber, au welde sum lernen, ; © Balke 

Verlangt: Erite Hahfe Schneider auf Rüde; beim de N : er e 
Siüd oder Mode Steni —— — 1 Frartlin Sir, Misigan City, Judiane. jmd! | ‚Werlangt: Mädeen au Gofen. mb —— 
— —— 5 eh — I 2 
S. Halſted Sir. offe Verlangt: Ein Porter für Nacte rbeit (Zaloem. | Thomas Sir. — 





Verlanot: Junge - Männer, auf mieren neuen Of: 
ficen daS tefegraphiren zu eriernen und ſtetioe Plüße 
anzunchnen, die mit qutem monatlichen Gepalt be: 


| 124 Fiftb Tipe. 





33 Men mworth 


Derlen gt: 








Ein guter Schneider. 
Ave. nuo 


BVerienot Mai: ven Prädden an Röden. 
| nen werden wit Dampf betsichen. 741 — 
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schlt Werden. Nadzuf An Teleprepien:S — — — — F 

Bern Ze aufregen F os. eleorapi “lie Ferlangt: Ein Manı im Sutter-Store; einer der | — Eyfabrene Weihinen- Nidıhen am i an —* 
* F & a ; z — * — wohnt und ctwas von Geſchäft ver— 155 © — —— lm 
angt: Ginige erfahrene Wrbeiter zum. Sams: ſtert. Vorzujprohen bis 9 Uhr Sonutag. 147 Ein: { ıd ıd 

imoben. 126 Soutbport Ave. SE m AR „gel 3 f gen: uud — Ben 

ee —— 8 gute Wagendbainter. 5-38 N. a rm. Ein jurger Mann olä Borter im Zaleon: win ir a 2 

ed Eir tja | mus am Mittagstiip cufmarten Tonnen und eyıtich Berlangt: Handmädkhen umb 

° Verlan rtangt: Painters er Sheldon umd — fein. 509 ©. Jehlerfon Str, Saloon __ im | mac Hauie zu mehmet.. Güs WB Dieiken 6m 

tr., und an Qubfon We., Chc3. Aregmann. Berlan Eueider, | bei %. Mayer, 1a] | 131. 6. ih⸗ 
— 8——— —* —— —— 















































ABostfegung von vorhergehender Seite.) Verlangt: Frauen und Mädchen. Gel. gu v vermiethen und Board. Pferde, ee Hunde, Bögel 2c. Geſchaftsgelegenheiten. Grundeigenthum und SHäufer, 


Exung von vorhergehender Seite.) ——— 
Berlangt: Frauen u und Mädchen. Sausarbeit. Geld zu verleihen Zu decmiethen· —S Frontzimmer für linder⸗ Zu verkaufen: gute Fferde. Eigenthümet ge⸗ Zu verlaufen oder Zu vermiethen: Ein elegant ein- St. C e arle3,. St Charles, 
274.0 Tan erichtetes Sue: beftcht aus 16 Zimmern; Alles be: St. ———— St. ©: 


za — 9 Pi j si 3 Ehepaar, gegen, leichte Spausarbeit. 33 Wells ftorben. N. Yaulina Etr. 
7 Läden und Favriten derfangt: Gin gute Wläpchen für Hansarbeit. 1222 auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. |. w. sei. za OR. € fi 
. x — ee t; billige Miethe: no ein Jabr Leaje; gute Lage. St. Charles, 
Verlangt: Majchinen-Mädhen an Seminar Place, zwei Vlod von Lincoln Ane.-Cabel: Kleine Unleiden u a ar 00 OS —— Su verlaufen: Pferd, Wagen und Geidir. 2282 & enthümer übernimmt ein anderes Geidätt. Mor.: — 
Weſten und Station. itſa von 820 bis 8100 unſere Spetialitat. _ Berlangt: - Ein oder 2 anftändige Boarder. 36: Archer A Ave. 5.6. *. Abendpoſt. * * Chicagos inſte Fabrikund Refi— 
— — enzVorſtadt. 


nopflöcyer 2 finifhen. - Dampflraft. Bezakfung | - — | 
wöchentlich. g 2 . a i Nobe l —A De et SET —— 
ch 387 Thomas Ctr., nahe Weftern Ave, Terlangt: Mädchen. 10 und 12 R. Canal Etr., Wir nehinen Ahnen bie el nit eg, wenn tolr Bann — — — Zu vertaufen 2 ſchwere Arbeits pferde; auch ein⸗ Zu verfaufen: Ein fehr aut gebendes Reitaurant ia | Bee 


Be 4, ee! ſamadi 2. Floo⸗ — aplw bie Anleihe machen, an dieſelben in Ihtem Zu bermietben: Möblirte Frontzimmer. 3452 Cot⸗ zeln. 210 dieichet Eeit. Zu erfragen Sonntag. beiter Lage, auf ber Rorbdjeite. Adrelle: D. E. 92, | reie Grenrfionen tänlicd für Alle, die ih 

Perlaugt: Gehrinädden. zum Kleidernähen. Lehr: Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für gewühu⸗ tade Grode Ave. Abendpoft. PR — 8 f vr u Bu 
veit drei Monate. 405 ESedawid St R liche Ha us zarbeit; guter L ob. 46 Troy Str. mdoja Wir haben das —— — >; * gu v ber aufen: Gutes 3 —R und Delivern- Blend. — — — — ———— Bo örtheile. die yar ür Kapitals-Anle 

Sedor Str. Be i x < größte deutihe Gefhäft Zu vermietben: Brei möblierte "Zimmer, nahe Hum= | Preis $W; muß ; derfaufen. 4 495 MR. Weftern A de. gu Zu verfanfen: Meat: Market: feine Ei inrictung zum tet, informiren wollen. 

Derlangt: 9 Maihinen- und SHandmädden an Shop: | Verlangt: Erſter Claſſe Stellen für aute Mädchen. in_der Etadt. boldt Part. 206 Richmond Str. Zu Grube: — — | MWurftmaden; große Eis Faeilitäten; Stall für Fünf — Rieſige Fabrik· Anlagen ind jetzt 
bcen. 50 N. ‚Bart Avc., nabe North oe. ymbi Kobn’s Employment Tffice, 818 Graceland Ape.. nabe | Alle guten, ehrlichen Deutihen, tommt zu uns, ienn "Zu vermietben: Sr En TE lit, fir Gefchirr aufen: $75, merth Doppelt, < gutes Tierd, Pferde und Wayen. Zu erfragen IE S. Water — | ir St. Eharles im Entjtehen. Bart 
—* Aſhland. 3lalmı | Ihr Geld borgen wollt. Iht werdet es zu "Eurem u bermietben: sFrontzimmer, bübjh möblirt, für air und ein eühtes Ledertopr Buggd, gutes Ge: Sır. t.Sochſtettet. 250 Fuß | fteine werden dort auf dem Plage 

Verlangt: Gute Redgen, welche Futter in n Meften Portheil finden bei mie porzufprechen, ebe hr ander: atvei Herren. #4 die Woche. 18 W. Van Buren Er. Ihäfts-Rig, fofort. 851 Maplemood pe, nabe — — — —— — — | bergeitellt. Steinbr äde 
affiren können. 575 N. Market Str., nahe? North erlangt: Köhinnen, Hansinädeen, ‚ Sindermänihen wärts bingeht. Die jiherfte und zuperläjfigfte De: _Berlangt: i Roarders. 46 MW, North pe, nabe Humboldt Part. "Zu verlaufen: Ed-Grocern. Belte Cage: 3 ber= — | Stadt. Ried zum- Macad 
Ave. mo u. j. mw. SatisfactioneBurcau, 581 R. Clark S bandlung augeficert. ai bi dv m ” — — —— 7lauft werden u. Krankheit. Kom und macht über ter Straßen ift int Uet 

any imt | 8. 2. Frend, In — todi — ſchönes Pferd, > Sinois 2 Offerten. _509 R. Paulina Str. Mes. Mablr. — | handen. Weiches Brı inen Ion 
198 2a & Sale Etr., Zimmer 1. Zu vermietben: Billig, 2 große Wohnzimmer, TIO — — Far Au— Ju verkaufen: Gin guter Bäder- und Gandy-Laden, — für Fabrik und Hauszwe 

re Belmont Ave. Zu terfaufen: 75 kaufen gutes, deſundes Bierd, febr billig. 503 Soutbport Ave. ? a. dem | vorbanden. Belt Yıne jere ten. 
Geld zu le ihen nyünfdt Gute deutiche Moft un und Logis. Hd die je Mode. ‚32 Top: Duggn, und Beidirt. 206 Gommeriel Ave., 2 Br 2 2er | . ng von den ga z eriand * 

A .— 

ufj.w,iprebtvorimder — = == — Zu verfaufen: erd, Bug und Erprektvagen; = en 0 ANNE 3136 — Peramügunaspläge e 

TEE N — y DMortigage Soan ei" vermieten: Möblirte Zinmer. 472 en fein Gebrauch. Ef birig. Mn >. galfted er. en HEN Nicht vich Geld erforderlich | — | gel von ehirag: — 15€ Rn 
a - nn ———— Geld gelichen in Weträgen von $25 bis $10,000, zu | — Zu vermietben: Gin möblirte® Front mit Bette 3u verfaufen: Gin fcönes, grobes, ſchneewe ißes giiß, billig fur d Vrillante Gelegenheit, Schul-, sg | nBthi 8 fir die Anarite ten Den 
ngt: Mäpchen für allgemeine Mausardeit; | erlangt: Gin Sausmädeen. 47 Wells Str. jmo | den niedrigften Naten, prompte Bedienung, ohne Defs —— 50 hen: —— Front⸗ mi * Pond, jebr zahm, mit oder ohne Zuggd und Ge: | Ginarren:, Gandv-, Delicatefien:, Wäderei- und | — | Fabııt far die bereitö der Grund 
| — ſchirt; Jeht preiswürdig. Nabe feinen Gebrauh da: | gaundey ffice-Store, gerade meben großer öffentlis | ausgewählt ift. Eine gute Anlage für jeden, der dieie 











_ Verlangt: Mehrere Mädchen zum Sernen an der | ———— ve 


Maihine und bei Hand an Chopröden. 8 Biſſell Verlangt: Ein gutes man für ‚Hausarbeit in 
tr. einer einen Familie. 1519 Elybourn Ave. ſmo 


Sausarbeit. V erlangt: Kleine Mädeen für leichte Handarbeit 


Verlaugt: Ein Mädchen, Fräftig und willig, 14-16 | Ir SR. Market Str., nahe Notth Ave.  Saplın 


zur ar findet einen guten Plas. 365 CElybourn Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
®., borne. 2021 Calumet Ave. 


iD 








feine Kinder. gu erfragen 393 Madifon Str. “ae ee ae aaa Te ah, fentlichfeit und mit Dem Worredt, dab Wuer Gigens | } — — 
EN — serie ° üdchen von Jahren für ge öhn⸗ — 3 J 
Verlanet: Eine Wittwe ohne Kinder oder älteres | Tide Mausarbeit: fein Lochen. = es Str. Bun, — — Er — ua Verlangt: Zwei "anftändige Männer in Logis. 519 | für. 45 wall Str. — — | der Schule, mit drei fhönen Simmern, Mietbe nur | Däufer bauen wird. E 
Mädchen, als Hausbälterin zur jelbftftändigen Füb- | Ede Gaufield Ave., oben. jung — vo rirt, 2 BR N Zu verfaufen: Gin gutes Pony, 162 Elybourn Ave. | #19, bezahlt bis zum 3. Mei. fen Sonnt 3 Die eriten Preije find niedrig aettelt um Heimfucher 
ruing einer Heinen Yaushaltung. Offerten M. 8, E —— uns seen » 2 — — —— — ——— — — — | Fort. 22 Bismard Court, nabe Geutre Ave. ur nd W, | anzuziehen, die ji in diefem bubjq 
Abendpoft. Berlangt: Fine erfahrene Kinderwärterin für zivei OBEN. 
ee —— ee artige Kinder, HT 33. Str, nahe zernon Str. 

Verlangt: Ein outes Mädchen, 16-18 Jabre alt, a . = RE SIr 
für allgemeine Sausarbeit. 3535 ©. salited Sir. Verlangt: Eine Wafchjrau, umı Montags zu wa: 
ſchen. 41 Eugenie Str., 2. Flat. 


co 


eu Ort niederlaffen 





North Gligabeth Str., habe Carroll Ave. und Geidirr. soil Pauline er. 


u verkaufen: Bäderwagen:Route auf der Süd: Freie Erceurfionentä igkich um 11.30 Uber 
feite mit Pferd und Wagen; guter Grund. HIN. : ar 
Eurtis Str. Lyman, Vayne K Co. 
— —— — —— 814 Tacoma 8 d 5 e Ih 
Zu verfaufen: Wuchbinderei: feines Geichäft, ift 4 Zacoma Building Chicago 
tvegen Abreije billig für baar_ zu verkaufen. Werpabt | 09 RE 86 
— re E Daun. — | ımmerlcute ur M 1 I n ©t. Charle 
nicht dieje Gelegenheit. Wdreffe 108 E. Chicago Ave. 3 io Wie Und Ra Er * — angt in Charles 
daplw a Fu 


öl t tr. en, 
de J ——————— ae rar a Verlangt: Voarders, $1 die Mode. 3943 Went- 
macht in beliebiger Höhe, 2 = $10, 1000 ‚aut worth jamo | mond Str. 
Kaushalt3:Gegenitände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ Zu vermietben: An einzelnen — freundlich u 1a 
Gin Vony; Werth $70, , für 335 
fung bderjelben), Diamanten, Uhren und Ehmudjas | pfirtes Zimmer, mit oder ohne Roit, in Privatfemt: act — — 


chen, Lebensverſicherungs⸗Policen, Lagerhaus: Scheine, n 
u.j.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentum _tn > 173 Bine, be Wentig Eir._ Dr Zu_ verfaufen: Pferd und Furnitures Wagen. 1112 


Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. Zu  bermiethen: Biwei freundliche immer, ein < ſin 
iee —— 9 u e Schlafzimmer und Sitting-Room, paffend für einen 8. En ra — R 16 = 

aldwin Loau oder zwei Junge anftändi e Herren. 19 ‘yorwler Str. Zu verfaufen: 2 Pferde, 1 Kohlen und 1 Grpreß: 
Solle Eir., 1. Blur, oben. 13mai, li ö Er 2 tagen, jowie ein (Finipänner-Gefchier; billig. Ju 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen in kleine Fa— — — 
milie. 134 Sigel Etr., ‚oberer Stod. jmDdi Verlangt: Gin Mädchen in ber Küche zu arbeiten. 
! Todiitby, Ede State und Michigan Er. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für weite Arbeit. | = = * — 
3352 ©. Bart Ave. Verlangt: Ein gutes Mädchen für alfgenteine Haus⸗ 
nat: un TER —- | arbeit. 56 Fofloler Str, Wider Part. 


ontag Morgen. den 10. Aprıl. 


Yu derfaufen oder vertauſchen gegen Gr -undeigen: 
tbum: Gin gutgehender Zalvon. Zu erfragen bei 
Chas. 9. Mueller, 23 Tayton Sir. 


Verlangt: Ein tüchtiges Deutiches ; Mädchen für Ae 
Arbeit; muß zwei Kinder beaufſichtigen und etivas Verlangt: Ein gutes Mädchen fl dewöhnliche Haus⸗ 
englifch ſprechen fönnen. 445 Ya Salle Apr. arbeit. 35 W. 10. ß 

Verlangt: Gutes jtartes Mädchen. 1264 W. Yafe Merlangt: An einer ameritaniſchen Familie, ein er- 
Etr. ſuio fahrenes Rinde mädchen, das gut deutjch jpricht und 
2 | ein Kind- don 15 Monaten zu bejorgen bat und bei 

erlangt: | Gine Köchin in Meinem Reftaurant. 233 leichter Sausarbeit bebülflich fein joll. Guter Lohn. 
€. Randolph Str. 330 Rhodes Ave. ſamo 


—— — gu vermiethen: Möblirte Zimmer. » Rettig, 183 taa 301 Jackſon Blod., hinten oder 
Weft Chicago n ompanz;5 E. Indiana Str., hinten. Io andere "Lage in 3 W. Ban Zuren. \ 


Warun nad der Süpjeite geben, wenn Sie Geb | — — a er dt ua a —— 
in Zimmer 5, Hayımarfet Theater = Gebäude, 161 W. Zu vermietben: 3 Männer erhalten Zimmer, mit Zu verfaufen: 2 Wagenladungen_ ſchwerer Zug-, 


Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes | oder ohne Board. 8 Bucher Str., 1 Mod weitiich |! Autichen- und Geichäftspferde und Farmituten: ente 
! Die Weit Chicago Yuan | don Milwaukee Ave. und Paulina. Wartie billiger Arbeitspferde. 30 Tage Probe erlaudt. 

Lincoln Str, nahe Milwaufee 
ſamo 


Zu dertaufen: Ein guter Cigarren- und 
tionerh: Store mit jhöner Wohnung Dabei. 
Chicago Ave. 


Gute Gelegenbeit: in gezwungen, Lmitär | 2 ß, 
ber meinen gegenüber großer Schule und Kirche gele- aut °, amıh großer Stall, 20, SW baus. 
genen Schul-, Gonfectionery-, Gigarren-, Spieltra i ıt 
een: und Bädersiwaaren:Ztore zu verlaufen. Billige Sitödi es Zaditsi und einft 3 Holzhaus 
Mietbe. Goldgrub: für Deutjchen. Gutes, befanu nit e, Mic 570 per Jahr, SV; bad 
tes Geihäft. Alles vollitändig. Kommt jchnell v= | baar 3 ıt, 
lange nur $165: theilmweiie an. Zeit: oder nd ei | Silotues aolz nebit Bauſtelle, an zwei Stta— 
Angebot angenommen. 534 W. Indiana Str. fe ßendahnen grenzend, 82300;3 STUO baar, Reit zu 6 
Sonntag Morgen. De n 
— —— — —ñ N — --- - | Raunitelle, 5 di DB ins der hefte Jeſchäfts⸗ 
Dringender Verkauf: Nur 8150, theilweiſe an „Net, — * orte ee Ban, zu 
gr 6i — Tabıf,, Düs | g Nrocent. — — 
erei⸗-Spielwaaren-, Laundty- und eitun tn | 2 O5 het 105 Kies O5 Kol 1f7 \ 
Mietbe, mit Drei Zimmern, 815. Großer 8 t — — * me — * — 
— ——— „au abe. Guusmaiee: eins Dita HE 
ramifie_oder einzelne Perjon. 1516 Mi Mwaukee Ave. | St. 1 {t  Sieie "Banftellen taben’ beine Yute 
Offen Sonntag Morgen. | 5 File Y ngen, er 


zn Kun fünnen s Die ei 
ompany borgt nen irgend eine Summe, die Sie N = 9 ber, TE N. 
wünfchen. Groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, | n; erlangt; 3 gute Woarders B Brivarfamitie Keine dor. ee 
— Bierde, ze... — iie Kinder deutſche Koſt. 237 W. iviſion Str. — — 7 — Fr 
aaren oder irgen eine andere Sicherheit jep,i * 5 Zu verlaufen: ichmwere Pierde mit Geihirr uud 
Ber Seteees Sosn Eompasr " —— — für leichte Haus: Wagen. HN. !. Paulina Etr. 





Verlangt: Eine ältere Frau bei jungen Eheleuten. Rerlangt: Fin junges. deutijches Mädchen für. ganz 
345 ©. State. leichte Sausarbeit in feiner Familie. Nach ufragen 
Verlanot; Ain % Madchen für "allgemeine Haus Barbeit 1319 Wellington Alde., nahe Evanfton Uve., 2 — 

r 
bei fleinet Familie. 1460 Milwautee Ave, 2 Trep-⸗— ne ER — m 
den. Rerlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 2 
— | in der Familie. 430 5 € 

BVerlangt: Erfahrene Diningroom- Mädchen. 70 w, | der Familie. 130 Sulton Str. 

Randolrb Etr. jmdi Derlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
terlanat: Ciu älteres 9 = 5 arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 

Y 
—* ee 7 ai land ah, ° I wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den ſein⸗ 
v — 1b n di ften Familien bei hohem Lohn, immer zu_baben an 
Imdi ) der Eüidjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Etr., made 


” Rerlangt: Ein Mädden für Sans sarbeit im Meiner Indiana Ave. ER: 


Sanilie. 430 Sedgwid Str., 3. Flur. bio Berlangt: 6 te Kochinnen, Mädchen für me ite Yr- 
Verlangt: Gin Mädhen von 14—15 Jahren 325%. | heit. Hausarbeit und Seindermäb.hen, Hert ſchaften 
Wood Str. ” jmo belieben vorzuiprewen bei Frau Echleib, 159 28. 18. 
a an - — Er. i3iubo 
Werlangt: Gutes deutjhes Mädchen für Hausarbei — — — 
Gt S. viunerẽ Str. * 6 i sung I Verlangt: Cofort, Köchinnen Mä ideen für Haus⸗ 
= — — — — arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
Nerlangt: Ein autes Kindermãdchen. 178 New⸗ wanderte Mädchen für Hotels, Reſtaurants und Boar— 
berty Ave., Mrs. Ettelſon. dinghänſer. Herrſchaften können zu oleich mit⸗ 
— ee nel Miedlinds Bermittlungs-Bırreau 7 gar: 
Verlangi: Gine anftändige Berjon als SGaushälte: | rapır Etr a ee ’ — —— 
rin; älteres Mädchen, oder Wittwe, wenn auch mit — — 
einem Kinde. Gute Heimath für die rechte Perſon. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Herrſchaſten 
Vorzuſprechen nach ſechs Uhr Abends. 96 Julien belieben vorzuſprechen. Mets. Brodsky, 97 Wilſon 
Sit nahe Milwaukee Ave. Eir., (Canalport Ave.=Car.) 7mz, Im 











Haymarket Theater-Gebäude, = * 

Zimmer 5, 161 W. Madiſon Str. nahbe Halſted Str Zu vermiethen: 9 möblirte Frontzimmer: fepara’er Zu — Gin ihmeres Heſpann Eſel, im 
Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel et— Gingang für jedes, oder zufammen, ieeTFuttetladen. 500 Blue Island arꝛhe.· 

u ‚ls > & 

hen, ohne daß Ddiejelben entfernt terden. Zablt nad RE EN fi = —— — — und Wagen mit ftes 

Euren Verhältniffen zurüd, Ich leihe mein eigens Zu vermiethen: Wohnung von vier Zimmern in aure men — 

2. — mache J — un a — neuem Brichhaus. 27 Clybourn Ave. —di Zu verfaufen: Ein autes Top- -Buggd. und ein Top- 
arleipen. Xas zei iwie nett ich mieine Kunden Des —— Deliverywagen; müſſen l 

— 6 134 G. Madifon Etr., din Zu vermiethen: Gin ſchönes rontzimmer. 321 var⸗ u nd bentre Shr. et bilig verlauft 


mer 3 und 4. Schneide bies aus. 5no,1} tabee Str. F 
* er Zu_verfaufen: Gin guter Erprebwagen; mur $00. 


Get geliehen, auf Möbel Pienes, ——— > ct. 38 ©. Haifted Str. nahe 12 NEE. 2 Zreppen. 20 €. North 1 Ave. 

pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers EBD ein ı ein, 2 : * 

it, beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 4 EZ laufen Team und Wagen und billiges. Vudov. 

Zinn Bee ta, y — A G-Simmer; Fiat, mit moderner 675 Milwaulee Ave. 

Smune a Salle und Wai ington T — — —— — —— — — 
Mösiitte 9 5 Zu verkaufen: Zfihiges Buggy, und ein Pony für 

Zu feihen gejucht: $2000 auf Ifte Snpothele; Pri- — vermiethen:  Möplirte Zimmer, 224 Clybouru gü. _ Weftern und Eifton Aue., im Wadimith ern. 

at: Rerjone rgez F. * Abend oſt. — — —ñ —ñ — — —— 

m. — wis un. (nom zu - = Zu verntiethen: Gin möblirtes Zimmer an ein oder A 1 berfaufen: Ein fait noch neuer Erprebwagen. 

8600, auf Grundeigentfum, erfte auch ztoei Serrem, bei beutfgen Xeuten, billig. 234 u SD. 0 DR. Ei 

djja | Ewing Str. = erfaufen: Gin gutes und jcönes Top-B:gan. 


| 
Zu vermiethen: Vei kinderloſem Ehepaar, Deutſche, 219 E. Diviſion Str. 


— n es. 2 gut möblivte Zimmer. 10% Ward Str. Nehmt Zu verfaufen: Gin farker, alter Zop-Wagen für 
_Berfön liche N. Clark Etr.: ‚Gar bis Byron Ave. Graceland. ſaft Grocery ——“ — N. — " 1 














Zu verfaufen: Ter Unterzeichnete wünſcht feinen F 5 dt fi u 5 — 
on? gehenden Groceryſtore nebſt Saloon unter ſehr 3. — — Bei 
günftigen : zu verfaufen. Wr. Bartell, s ng ? ) natii. ne 
08 Tania Ave. jmo . * u indungen. 

———— * dich a es I + 1.an Dre 


Zu verfaufen: Horiefdoe- und Wadimith-Stop; Nord» und No edmeifeit 
Krankbeitshalber billig. Weftern und Gliton Y dx. Did 


au verkaufen: Gandy-, Wäderei-, Milch-, Eigarren= Zu verfaufen: Die 
und Tabak⸗ Laden, bilig. 313. Str. zie Ave. -Subdivifte | 
= ie IDerd ame en mirffen, che Sie etwas 
Zu  verfaufen ode Nu vermiethen: Reftauration. — finden, was — in Ve uf P nd gute 
Gin Jahr Xeaje. Nahzufragen 373 ©. Llarf Str. Bauart mit Diejen Cottages en } Rue 6 
ſmo davon find noch ı f fü eine 
— ——— > — I 1800 haben an 
Zu verlaufen: Meat Market: alter, beit g:legener | u . 
Gd-Plab, an der Nordfeite. 4) Xabre etatlirt. Keine | po, Si 
Goncurrenz. 1 Elybourn Ave. da lw 


Zu verkaufen: Billig, ausgezeichneter Satooı, mit | Tag, z i 
Club⸗ Room. 114 Lincoln Äve. Salıv | bis 6 lbr 


- Bezeichnur ng " 
Zu verfaufen: Eine aute Abendpoft Route an der | webiel na 
Nordieite. 500 Abonnenten. 308 Mot yatof ir. I 3ie Ave. umd 





3u  verleiben: 
Mortgage. Ifferten 8. 77, Abendpoft. 





Aleranders Gebeimpolizgei:-Agen De Ran : 
ine, Is W. —8 Stt. ee galfe St., Zu vermiethen: Ein ſchönes Schlafzimmer. 452 Zu verfaufen: Ein guter ftarfer Erprehtvagen, neue 
Zimmer 21, bringt z.. ee Gr — auf Larrabee Str. Adie; muß verfauft erden. 526 2.  Ghicage ‘ Abe. 
drivatem Wege, Vſucht Verſchwundene, Gatten, Zu vermicthen: Fin oder 2 Ieere und ein möblirteg n gaı 
\ x gu vertaufen: Ein faſt neues Platon, ein "ganz 
handsfäile Be Beweife se Sg Zinmer 291 ©. Peoria, nahe Harrijon Str. neuer ne 5a — — die 

TITTEN RI erg de. 

alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Echwint:zie Zu vermietben: Ein möblirtes Bafement; beiteht Stadt. Yu, erfragen SEN * 
unterſucht und die Schuidigen zur Rechenſchaft dezo⸗ aud 4 Fimmern, mit ſammtücher Kücheneinrichtung, Wider Part, 3 ziverg Stable 0 ERS... 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbicafts:Anjprüche gei« | an finderloje Eheleute, welche für die Roomers_ im ui 3 
teud machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ganzen Hauſe Koſt geben wollen. 605 R. Elarf Str., Zu — Ein Pferd und Wagen, billig. 
—— Irgend ein Yin 83 — nabe Yincoln Bart, Chicago A ve. na 

aufe, wird überwacht und über defien WUufenthalt - - - — — 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelicert. In Zu vermiethen: Gin (Froutzimmer an ziwei Seren, | „DU berfaufen oder zu vertaufhen: Gin fhönes 
irgendivelchen — u 2 e ung und Wenn gerwünjcht auch Frübjftüd. 13 Schiller Str. ng — — ungefähr 1100 * 
wir werden die richtigen chritte für Sie thun. Freier —* * 

d die ein: Zu vermiethen: Ein hübſches Front zimmer wur 1: a = 

—— Beite — — — — Schlafzimmer, an zwei ſolide Herren, bei einer deut— Zu verlaufen oder zu ——— Ein Pond gegen 
zige deutſche Wolizei: Agentur in Chicago. Auch Sonne „Bu { 
tags offen bis 12 Uhr Mittans. Haug. st ſchen Frau. 522 Larrabee sft. ein ſchweretes. 37 Rees Str. jſmo 


Verlangt⸗ Ein dutes deutſches Mädchen für leichte Verlangt: Gute Madchen für Pr ivatfamilien und 


Nrbeit und bei Kindern. Guter Lohn. 362 Mii- Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften 
waulee Ave. belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 


e Za 1w 

Verlangt: Mädden Für gewöhnliche Hausarbeit in | - — — — —— 
tleinerz Familie. Empfehlungen verlangt. 1800 De— Verlangt: Fine qute Köchin. 204 E. North Ave. 
ming ourt. ſamo Merchants Reſtaurant. Sal 








Verlangt: Gin gutes Mädchen: Tann zugaufe ichla- Verlangt: Küchenz, Haus- und Kinbermäbgen, fo= 
fen. 124 W. Late Str, im Saloon. fort. Stellen frei. 494 W. 12. Et 4alıo 


gu verkaufen oder zu vermietben: Grocern und Zu verlaufen: Kauft nicht, 
Meat-Market mit Firtures, billig, tweldyes feit 5 | gebauten und j ı mo 
Nahren ımit Erfolg betrieben: aub Daus und Xot. babt. Kleine, 
Halbe Anzablung. Adrefie 439 Ridgeway Ave. ein e 


Zu verlaufen oder zu verrenten: Wegen Krankbeit 
in der Tramilie, Saloon, "alle und Zommergarten, 
bis zum 1. Mai. Ede Belmont und Hoyne Ave. 
Saplıv 





"Rerlangt: © Gutes deutiches Mädchen in Lleiner Fa— Verlangt: Fin Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
milie. 43 N. Glarf Str., 1. Flat. 722 Oafley Ave. _____dfia 





Verlangt: Mädchen als Nacht⸗ Kochin. 1219 Mil⸗ Verlangt: Eine Frau zum Haus reinigen, einen 
waukee Ave. ö ‚ Reftaurant. Tag in der Woche. 312 Delmont Ave. dfſa 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbiit. | Verlangt: Tüctiges Mädchen, $5 die Woche. 73 6. 
Vorzufprehen Sonntag. 363 Mohamt Str. Kinzie Etr., Saloon. 313 1w 


Hiermit zur Nachricht, daß eine Thaiuboberſchaft ——— Berl u Saus ne on Zu verlaufen: Qutcherwagen. 2518 Wentrortb Ave. 
mit befchränfter — gebildet worden iſt, in Eipbaurn Ave. lapja, di di, do, ſ, d, do a 
Gemäßheit Des Kapktel3 84 der revidirten Statuten — * — * 
von Jil. betitelt: Ein Alt, die Geſete in Bezug auf Verlangt; Satdere bei eimer Wittive. Mit Bes Zu verkaufen: „Gutes Pferd mit Tobtvagen, in 
beichränfte Theilhaberichaft zu revidiren, beftätigt am | nußung des PBadezimmers. 472 Larrabee Str. —ia Verbindung mit Jellv:Route. Wegen Näberem wende 

> — man fih an Herrn Mar Hirih, bei Franklin Mes 


18. März 1784, i treten am 1. Juli 1874. FETTE RE — 
2 nee TEE IE : Yu vermiethen: Ein wmöblirtes Frontzimmer mit | Zeagh und Co. doft ſa 


Wollt Ihr einen guten Grocerpftore faufen? Kommt | e 
Sofort; muß für nur S350 verkaufen, billig für 000, | on 900 N. Paul von 
Theilweiſe an Abzablung. Großer Waarenvorratb, Racmitta 103. Nebmt Yin Ave. Car. 
ihöne Wohnung. | Id, Eigentbümer, 125 lle Str., Zimmer 
| 3a, Im,nımf 


Berlangt: Mäpdden Für gewöhnliche Hausarbeit. J 
Freundliche Behandlung. 1037 Mead Str., nabe | __ Stellungen fuchen: Manner. 


Humboldt oldt Bart. Geſucht: Ein Bäcker ſucht Arbeit um ſich in der 


Verlanot: Unverheiratbete Lunch⸗ Ködin welche biejigen Päderei einzuarbeiten; aut liebiten an ber 2 
felbftitändig Tochen fann. Kohn Klein & Eol, 15 S. | Züpjeite. Auf Lohn wird wenig geſehen. Adreſſe: elegante Sonntags. %62 a 
Clart Str. Drugitore, 5100 Aſhland Ave. 

—— ar Sefucht: Gin intelligenter Mann, 29 Xahre, ver | DaB der Name der Firma Alten . Frayier, dab ber 


Xerlangt: Ein Mäpchen an für gewöhnliche "Haus Sarbeit. . et herfeihen übe i ö ° | angrenaend Sälafzi 5 3 

Mer if £ © ächti i t Betrieb eines Netail_Liguor-Gie: arenzenden afzimmer, für einen: oder givei 

o MeAlliſter Str. ſamo deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen Sprache mächtig, Dee | in Ehicago, IU., fein fol. €. Galpwei | Herren zufammen, Neues Piano zur geil. Benu— — verkaufen: Butcher-Wagen. 2518 Wentwotth 
ve. 


auch etwas engliſch, ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus arbeit. Offerten: 8. 9, Nbendpoft, Eady, Special Partner. 18mz6ja Kung. 105 Elybourn Wve., eine Treppe. feja | Moe. a WER dofrſa 
466 M ilwautee Ave. — — — — — —N er % .o : f 
Eu — — — — GSejucht: Fin deutſcher Mann M Jabhre alt, | _NewYorker Schönfärberei und hemiiche Waſchanſtalt. eh me BR‘ Simmer: —— — Pa Noble ei * an, ie 
angelangt: Junges Wadchen I g Hausarbeit. | fucht Stellung irgend welcher Art; fanı Saloonarzeit | zer ba m und gebügelt, ie Damen: — — ——— 
Ragelaar, 22 Park Str., zwiihen Wood und Xin= | thun und Pierde treiben. 2 Jahre im Lande Kann Reftöme, $1.50; Färben der Sachen, 50-15 CS. mebr, Zu vermiethen: Moblirte Zimmer mit und ohne 
coln. Referenzen geben. Sclafe daheim. 245 Numjey | GlacesDandjchuhe gewaihen, He. Wir reinigen Gardis zn 186 Wafhington Boulevard, nahe Halitco et EUREN EEE: U . 
N —— — pie |; Er, im Bajement. nen-Spigen, Bänder, Mutfebern, Site, innerhalb 24 | St fimdi EN — 2 : 
Berlangt: Frau oder Madchen das fett sftftämdig die |- - 2 — — — — — JĩStunden. Alte Sachen werden wie neu. Jede Art — — — — — Zu dert Gi 2 d= und M ichh 
Bir anmfe ng pe bei einem einzelnen Seren. | Gelußt: Ein junger „Man, gelernter Sattler, | yon Reparatur an Herren-Kleidern billig und prompt. = vermietben: Frontzimmer mit Glojet.. No. 128 1} 2 Nabe alt. Umftänbehatker SA. 778 Dudlev — 
Rum ed Str. Mader. friſch ingewandert, wünſcht Arbeit. Adreſſe 392 edder, Ede & S 28* er — wen 
e ! > a De ea ſch — 454 ©. State | — 1_Blod den Siegel, Cooper & Go. | DBebber, Ede Larraber Str. fimo | 5 Floor, hinten, nahe Milwaukee und North Ave. 


Rei Str d reg 
wet 14. Str. Imduni | Sweig-Offie: 343 State Etr. Saplıw Zu vermiethen: Schönes möblirtes Simmer. 622 5aplıo 


Offen Sonntags Beh 

175 kaufen erſter Klaſſe Groceryſtore, werth das Zu berfaufen: Lot3 ziviihen Pullman und Weitz 
Doppelte; tbeilweife an Wbzablumg. Gutes Werd Tut £ 
und Top:Wagen; großer Waarenvorratb: elegante | m u Fahrt von den neuen SU. Central-Werlſtät⸗ 
Ginrihtung; gute Lage, nabe Weltausitellungsplag. ten in Burnſide und 2 Win. von der Weltausſ' 
Miethe lung. 25 bis 40 Fuß über dem See; verbeſſerte Stra⸗ 
ſßen, Seitenwege und Schattenbäume. Die eleetr ide 
Etrakenbabn geht duch Sano, mit Anichluß an 
seine Gottage Grove Cable Gar. Wir haben jtädtif 

Zu, verfaufen: Giner der beiten Smloons an der | Wafler und ftädtiihe Echufen. _Geld verfichen 
Nordſeite, in 3ſtöck. Bridhans, verbunden mit Logen Bauen. Leichte Bedinoungen. Schreibt nach un 1° om 
und Tanzballen. Billige Rente. Vrris nur $2500. Girsular. Ihomas Eranlan, 175 Tearborn 
Muß ſofort abreifen. 730 Lincoln Ade. gimm er 1. 


tan in Waro. zu SV bit K500; innerbalo 10 





Kommt jofort für Ddieje feltene Gelegenheit. 
nurt 825. 5551 Wentwortb Ave. Nahzufragen Sonn: 
tag Morsen und Montag. 


Bu verfaufen: Ein gutes ——— auf dem Zu verfaufen: Schöne? Nordfeite Grumdeigentbum, 
ande, .jofort; billig. Naczufragen 728 ©. Canal Sch baue einige jcböne ine Gott zu Kl, 
Str, Beifub. *8140 und 81900. An kleinen Cottag ) baar 

— — *12 per Monat und großen KIM baar, $15 per Mona 
.e 2 fo 1 * 900 > 
— zu dertaufen Martet und Groceries, Pferd und AUſſe neuen Verbeſſerungen in den großen. Stratzen 


Rerlangt: Ein dentiches Mädchen fir ziveite Arbeit Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann, WMaun. Sein Name iſt Hermann Rinne. 13 State Frontzimmer mit Beitzimmer. 775 N. Leavitt Str., * - | Wagen; gutes Sejchäft, in der Nähe von Yincoln- | macadamifirt, Sewer in Straßen und Waffer, nicht 

— Kinder aufzupaffen. Nacdzufragen 91 Ham= | 2) abre alt, der feine Arbeit fcheut, fuht irgend: | Str. Block von North Ave. jſa Zu verlaufen: Junge Neufundländer-Hunde. 643. Vart. Zu erfragen 679 Yarrafee Str. weit entfernt von 2 ulen und Straßen: jowie 

a — ar an 2 2 — — — — a — en Fifenb { taain in GHhnshs 

mon tr, — welche Beſchäftigung. Offerten: F. W, ie Wenn T — Thieben bei Adolph b Hed, 107 Hudſon Zu enter: Gäftore mit Wohnung, paflend für Melroje Ste. 2 a ER Zu verlaufen: Elegante Madiſon SEitr.Silliard⸗ en Ar * — fpecie nn Tu pain in Geſchäſts— 

Verlangt: Gin autes Mädchen für Gausarbeit; muß | _— — ——— — —— Ave., vd vorjprechen will, fo wird er etwas zu jeinem | irgend ein Gefchüft. Billige Miethe. 1489 Galifoınia Zu verfaufen: Ein grüner out, — Pabadei. Halle und Figarren Store. 8 taglicher Verdienſt a nn — jetzt depjlaſtert. 
lochen lönnen. 10 Willow Str. Geſucht: Gingewanderter Schneidermeifter fucht | Nuten erfabren. Ave. jtia | 1756 Keavitt Str. Ede | School ei. Late Bien. über alle Koften. Yamilien-Werbältniffe balder fyott- rn EL HAN FOEHEDUE TADE, f 

— — * — ——— > | => —— As u billig. — Gin bübices, fich fein bezablendes wotel Zu verfaufen: Billige Lotten. Die ihönften Nefi⸗ 

Verlangt: in gutes Mädchen don 16-17 Jadren. mond, Ind., Bor 971. Ira Michael Qoetter, Yüder Brandt ans Bartfchin fucht Zu vermietken: Unterwobnung von 6 Zimmer, init Zu verfaufen: Die anerfannt beiten Harzer Sän- mit Dar-Room, nahe Depot, riefiges Geichäit in der | denz- und Gef-bäfts-Lotten der Meitfeite, mır einer 

Gute Familie als NKindermädchen; leichte Arbeit. — ———— did. Schreibe 388 Armour Ave. — Wo ift Jonay | Pierdeitall. 345 Sudjon Ave., oben nachzufragen. ji | ger, Buchtveibchen, Wapageien, Rotbbögel, Epott- | Weltausitellungs: Zeit, wegen Kranfbeit mit 50 Sents | Wlod don Douglas Bart, | od vom Ogden Une, 1 

Xorzufpregen 501 Ya Galle Ave. Geſucht: Ein guter Dartendrr, der A re auf: Wolniewicz? Zwei anftändige Boarders finden gutes Keim. 563 | böucl, “Serjen und viele andere Singvögel; ferner | Am Toller, MR, — Gin Heiner Saloon, gerade | Wlod von Douglas Vonlevard, welcher der feinfte Baus 

Ren v - — — — — — — — — V S na I — ⁊ * nr rs 

Berlengt: Ein ı Mäpchen für gewöhnliche Hausarbeit. warten Tau and en nn. Sun 2 aut en . 12. Str., 2 Treppen. “alto | feine Tauben, große Auswahl aller Sorten Käfige, teht für ein ültlies. Paar oder Witte, ein cc: | Ievard der Stadt wird, owie eine gute Geichäfts-Gde, 

; 90 R. Halfted Str. jucht anderweitige Stellung. U. 2., 240 een | Ih gebe biermit Lebermann Warnung, meiner | Ti S SAP 353533 Samen amd befte Bogel-Medigin, lauft man nur am | mirbliches Leben zw machen. Billige Mietbe. Treis | Steaken gepflaftert. Qillig, wenn glei) verfauft. 

— — — Ave · ser EL. frja Bun Garoline — a Des an Zu vermiethen: Ungenehmes Heim und gute Deutz | Hejten und .billigften: Hark Mountain Bird Store, N a R. Siar American „‚subeftinenmt &o., | Leichte Bedingungen. Nadzufragen beim Gigenthüs 

170 Janfen — * für eite — Geſucht? Stelle als Collector; ſprechen a und | da ich nichts begable Br urling | fche KRoft. 1192 Milwauler Abe. fia | 104 Blue Jsland Une. 15mzmifamo2int blids Dlod, 19 R. Clark Str., Zimmer 1 mer, HOW. 12. Str. jamodojamodo 

— — — * enoliſch. Pferd und Wagen vorhanden. jenige | Si F Zu vermiethen: Ei een, : — a 3 Ude a 

. — — * * * n helles Bettz immer. Ss Sedg— Zu verlaufen: Ein guter Eck-Saloon, billig oder | gu vermietben: SO Yder Yand, mit Sans umd 

Berlangt: Eine gute Köchin, fofort. 527 S. Clart | Stalfe, 317 W. 12, Etr. N olevn⸗ sta, wohnhaft 575 N. Lincoln Str., wid tr., 1 Treppe. frja Anbueneihtgen, feine Suotoelöden, Papageien, feine IB aud u Sbartner- — ——— De | Sraltung, 18 Meilen jürlih de " dem Chicago Gourtz 

8 — gu 1 Annan: 2 —— erlangt: Ein oder Noomere angenedes dim⸗ Zaudem Aller Art fyutter verkauft, Wholejale und | lies complet. Gute Gelegenheit mit wenig Anz | haus, für 82 Dem der. werner 1m Alder mit Maus 

— — ** Fr - E ar a ] » Etallum 2 teilen d ch ae } * 

Verlangt: Gim junges Mädchen von 14—15 Yabren, Stellungen fuchen: Frauen. „Reritiar! rief Tiegt in der Abendpoft-Office. mer mit Badebenitgung. Nabe Humboldt Park; uute | Retail. 18° Milmaufee Abe. nd BE nd u ee 1 Nach — nb Aue 
uuD, vi) Pet 2 . J unze Ü 

Gar:Verbindung. 53 N. Hrancisco. imo Zu verfaufen: Cin guter Edjaloon. 5300 La Calle | 38 Glarf Sir. Zimmer 310. al 


zur Stüße der Haus frau; tleine Familie. 808 N. s At BI 
‚ Halfted Str., eine Treppe. "Gefuöht: Eine junge deutiche Ara fucht Plas zum Söhne, Noten, Rentbills und fhlehte Schulden aller & N“ 
* wajchen und reinmachen. 11125113 Ontario Str., 1. Ar colieftirt. Keine‘ Schlung ohne Erfolg. B. Brady, Zu vermietben: Gin, freundlich möblirtes Schlaf⸗ _ Kaufe und Bertaufs:-Ungebote. ee Ba a a ai Tan nz | m Frfeule ein in der Neuzeit, exbant dierftö diges 

— — ——— ir u berfaufen: Einer der .beiten Td:Saloon® der Bridhaus, Dinter! SER ir 


Berlang:: Ein Mädchen für Seüchenarbeit und eins Di. = 
ür Store und leichte sausarbeit. Bäderei und Caje. Geſucht: Ei ber Wuther, tüd a⸗ tell H — — — 
für e cht 5 l eſuch in deuncher Bu ber, ü biiger, Wurſtm Mrs. Rinne fucht ihren Mann und Kind; denn Wells Str., interhaus. fſa Bu verlaufen: Ein feiner deuticher Mahiff; ichr 


131 N. Glart Et er kt H. 8, | 
t r. cher, ſucht Stellung. Offerten: N. 89, Abendpoft. FR |; Hin Frank und fehne mich nach meinem Kind und Zu vermiethen: An ein oder ‚zwei Herren, ein | Billig. 206 Ridinont, Ede Diviſon Str, 





In - — 
153 Monroe Etr., "nahe Sa Sale Str. 14ap,1l Verlangt: 2 junge Männer in Koft und Logis. 3 Zu verfaufen: 2 fchwere Werde mit Lumberwagen = Huron Str. 




















erlangt: Ein autes Mädchen für Küche und Haus: Floor hinten. € 477 N ble € E i 
ounty: Gonftabler, 76 Fift Ave. n Zimmer 8. daplw zimmer. 77 Noble € fr. sa 
! 6 Sifth x a e PERS EHER Zu vertaufen: 6 gute Nähmafhinen. Preis von $4 MWeitjeite. Waarenvorrath und Xeaie complet. Pac 


arbeit, im Ealoon. 646 N. salited Etr. 
- . — RIP 2 Geſucht: Ein Mädchen, welches in allen. bäus lichen 5 Gi Mi 9 bis 87 d Stück. Muß kaufen w Mangels 
ugo Schmolls Orcheſter⸗ Concert⸗ und Vallmufit. Fin Madchen findet eine . — 826 Nord | bis $7 das Ctü uß verkaufen megen 9 9 } > 0a Ealle Er 
ei", bentfchen — oder Frau für ne cn 3. Bio. fu Stellung. BIN. Sef: Office: 616 Schiller: her € Wohnung: 582 Zar: | Yairficld Ave., nahe North 2 fia | an Raum. 295 Sedgwid Etr., unten. aufragen Mug. Yenzen, 42 Ya Calle Etr. dia 
\ 942 © ana erjon € 3. Yloo in _ u — — u ec, —— — 
* *Rx rabee. 30mz Imt Zu verkaufen: Ein 5 Jahre etablirtes Reſtaurant 9: 
Zu vermietben: Möblirte — mit oder ohne Yu verfaufen: Zum Koftenpreiß, Cefen, Bleh- und mit Wobnzimmern an Milwaukee Ave. Wel vente | Ave, nahe GL 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: Geſucht; Eine junge Frau, mit 4 Nabre alte - Murhit hei Sochreiten empfiehlt | Board. 703 R. Sincoln Str., nahe Milwaufce Ave. Gijenwaaren Shelves. 7. Qrojd, 102 Clybourn Av, Lodı me J | 
arbeit im Meiner Femilie; gutes Heim. 160 ice Kinde. wünſcht Stelle. Näheres bei Hillibrand, 620 har. Da —— aen Rn : b fvja 2 . - Rundicaft, billige Miethe, lange Yeaje. Billia ver= | cago Ave. Ruffina. 
mont Str., 3. Flat. , ſuio Weſt 10. Str. — nu — rk nd 3u verfaufen: Ein, feines, neues Safety Bichele kauft für Vaar oͤder Eintauſch gegentsrumdeigentbuut, De 2 — 
erlangt: Mäpd di wöbnlide © — fucht: Ein 5 — Dentfiches 3 Mäbhern das Alle Arten Saararbeiten fertigt P. Cramer, -, Damenz Zır vermietben: Gin jchönes, helles Zimmer. $1.25 #5. 178 Fremont Str. den, 0 Wi * nei Zu erfragen bei Hrig gr . he u RR er Uridhaus 2 „mo er 
= a jem ür ewöhnliche ausarbei BEUTE ges ordentitches che das Ö ih. 339 ia 2— ——— m —— — 3 i ulse e. zrſadi 3 Webſter Ave., nahe Elybour Je. ab far 
648 W. xate Str. ° y o schon 2 Nahre näht sucht eine qute Stelle bei einer Friſeur und Verrüdenmader. 334 North th ne. 19jali wöchentlich 3 Erdomwid We... 8 Zu verfaufen: Fin fait neuer Kinderwagen und i — — — Sapit 
: : —— |, leide tmaderin. Mib Yeihler, 646 N. Lincoln Str. Pluſch⸗ Cloats werden deregiot, geſteamt, gefuttert u vermiethen: tore, für irgend eim Gefhäft. | eine Zitber. 290 W. Chicago Ave., unten. Ju derfaufen: Päderei: Reftaurant, nahe Lincoln | — — —— SEE — 
Veglangt: Fri Lingewandertes Mädchen für — * — — ensesnei und d modernifirt. 212 ©. Halſted Str. Vſeb, bw Nachzufragen 23% N. Vine Sr. baplw — — Bert. Offerten: F. 96 Abendpoft. fifa u verlaufen: — gute Gelegenheit, Htödigeg 
. an a Baus und Lot, ZO neue, verbeiterte nger Maſchinen 


Haus sarbeit. 312 W. Diviſion Str. Gefucht Eine junge Frau ſucht Stelle als Haus— — — * — — au verfaufen: Gin feines hohes Bichele, 825; koſtete — * 
—— | hülterin bei einem Wittiver. Nachaufragen bis Sonn— Arbeitslohn wird prompt und gratis 8 collectict. 212 Zu vermietben: Für nur : 38 per Monat, ein icö- 8130. 20 Cleveland Ave. Zu verkaufen: Gin ı gut zahlendes oardinghaus, 33 | md eine & e. Viele Arbeit; alles geht. 


erlangt: Gin gutes Mädchen für all emeine Haus: M 2, ( Te) s. waukee Ave. onntaas 240c,li | nes, helles 9 u de — — ———— — | Zimmer: Mittbe 30. Villig, wenn jofort gene oz | $100 angelegt 
exbeit. —— Er für allg tag — Elybourn Pl., 2. Stoch, rechts re ee 5, helles Bafement, bei Aug. Groß, 886 Wels Suter Waarenvorrath, bilig für $400, muß fo- in Ei Nanbolph a —* angelegt. 


en TE ak Geſucht: Junge Frau, ein Iabr im Lande, fucht ee fort verfauft werden; au auf Abzahlung. 190 u berfai en: Tilig, htöd. neues 2 
* e San, ein, Iabe Im, Sande, (md Heirathsgeſuche. Zu dermiethen Bimimer mit Board; $4. Rachzus R i 


erlangt: Mäden für allgemeine Yausarbeit. — | Steile für \eichte Maus: und Räh-Arbeit. MAbrefie: Genter Str, 1. Sat. Su derfaufen; Billig, ein gut geheuder Delicatifen bei 76. 715 W. 12. Sir. Loulevard. Preis $12.0, 
2529 Grand Blod 9. 96, Abendpoit. il — nf fragen 33 €. Gorth Ave., iM Store. 1 = und Gigarren:Storse. 286} Wells Str. = 


t © Seiraths aejuch. Gin junger Mann, mit eigenem Angenehmes Heim fur Damen vor und während der 





bofria 











Zu verlaufen: Gichenbol3: Saloon: Gounters, Spiezel, : * Zu verkaufen oder zu hen: Segen eine qute 
Srlafchenihränfe, Cisichränke, billig, wegen Umzugs. u verfaufen: Saloon, 8 Nahre im Be: sich e= | yarıı, ein gu orner: Property. 5300 Ya Salle St. 
508 Blue ‘land Abe 4alıo the frei,bt13 November. Guter Vorraty. Billig. | : = - z 

a Milwaukee Ave. irtia Zu verfa 


erlangt: Ein "erfahrenes Kinderimädepen aus ordentz Geſucht: Alleinſtehende Witwe 

eſucht: inſtehe fucht Stelle bei al- jd t liches Mädchen, Süd— 

lichet Familic. 351 Dayton Si. __ | ten, finderlojen Leuten. 3823 Armour uve. W. —— — 2 — A nie, Entbindung. 144 Weit 13. Str, Hebamme Borno- 
Verlangt: Gh Mädchen für allgemeine Sausarbeit; | zeandt, —— a 000000001 bebufs MWerbrirathung fennen zu lernen, Offerten: Diet, _ Saplıo 

Hleine Familie. 231 Cheftield Ave. Sejht: Fin Mädchen fucht Stelle zum Koden im 88, Mbendpoft, ee ip nee un PS a — mit Bestyimmer:; Preis 

> 2.0 per Woche. : mera BR a 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge | Neftaurant. 119 Sedgwid Str, Heirathsgeſuch. Ein hübſches, vermögendes junges | Chr, a 





— — — — 12 Fuß 


u verfaufen: Gin Safety, fü ungen zwi * 
—F 8 a 14 Jahren; R —— Kreis gu _ verkaufen: Saloon. Eigenthümer gebt aufs 
$12. 7 2a Sale Abe. feia Sand. 339 Serawid Str. na — F 
= : —— — — — —— Zu verkaufen: Sehr 
Eeltene Gele enbeit: Dübfches Set Saloon: Fir: Zu verfaufen: Ein guter Saloon, weden Geſchäft Kedzie Ave. und Arn { 
tures, 3; Eisihrant, [77 — mütffen jort. | aufgabe, mit oder oh: Worrath. Ter frithere weite gen Qridbaus. 100 Y 
108 W. Adanıs Str. ; fie | mar 11 Jahre am Pag. 316 W. 18. Str, ivfa | m 
- — rw 0. | Zu berfaufen: Haus 
Aus zverfauf: Plechgefbier aller Art, Milchkannen, gu verlaufen: Gin ſchwungvoller —— Figenz | gehenden Delicatefi nd Wüderei-‘ ft, wegen 
u. i. !., zu billigen Preifen empfiehlt Mrs. Anna | tbüner bat 3ivei Geichäfte. Sehr billig, wenn vor Abreife billig. 83 Otto Str e ti Iefa 
Bauer, er, Elmbueit, An. 3apim dem 1. Mai genommen, 6. Waihington Str. flı | * = be: Sn en 
* — er Suter Saloo wegen anderen Ge— er 5 Me sat: Mark. et; 
ıt verlaufen: 2 Cha N. Zu verkaufen: ( Saloon, wegen and Ge erfaufen : — 
— u Shautaften, 8 Fuß lang. u ihäften. 1134 Chicago Abe. ftia Iegen Abreije. 94 Glybo e, 1. Flur. fa 
mr Zu verfaufen: Reftaurant md Delifateflen-Ztore Zu verlaufen: 8 Room:Haus, große Barn. 445 





Meine Hausarbeit; guter Lohn. 258 Sheffield Stve. Geincht: Fine Frau wünscht Wäfche in und auber Hübijches — — nen. Ted & — Za dermierhen· Ea Bajement, 30 bei 60, hell und 
V —T 8 dem Haie, 200 WM, Chicago Abve,, unten. jüdiihen jungen Mannes zu machen, veds Heirat Zu vermierhen: Eck-Baſement, u i En ıl 
Berlangt: dei, Mädden: einen Tür am Tij@ auf- | _— — | Gerchärtsmann vorgezogen. Offerten M. &, Abend⸗ hoch. Webiter und Racine Ave. - Albert Wisner, 0) 


9 ] es... 
warten und eines für Simmer-Arbeit, Bei Julius Gejucht: Eine Wäſcherin, beiwanderte rau, fucht poft. Tearborn Str. 1 


Mader, 172'6. Tan Burn Str. — Wbeaſche ins aus ju nebmen. 202 BMadhanf Stu, | ————— — —— eg eg Belle Baker 

Verlangt:: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | Vaſement. ſamo Heirathsgeſuch: Junge Dame, mit einem disponi— u vermietben: Gin autes, trodenes, helles ⸗ 

Guter Lohn. 517 MW. 15. Etr., Saloon. fla |  Geinht: Cine Witte mit einem 4 Jabre alten | bien, Vermögen von 86000 wünſcht die Bekanutſchaft ——— für Schuhe oder fonftiges ei 
_— Sue — eines reſpectablen Herrn, zweckz Geſchäft; Heirarh * e 


b an — lien 
Haushäterin bei eine nicht ausgejcloffen. Auf Vermögen wird nicht, ge: Zu vermietben: Gnte Gelegenbeit für einen Bäder; 


Werlangt: Ein ventfches Mädchen, welches gut 10 Be ſucht u als d. 709 3. Walfted © 

d ıt,. WG e y Littwer, in Sta oder Lan 70 t. Halſte T, 

Peurborn "Ye. und bügeln Sann. Nachzufragen mi — = - — * F ſehen. Adreſſe: H. 91, Abendpoſt. jam» | eleganter Etore und Bajement mit Badofen und La— 
Gefncht: Cine deutſche Fran ſucht Waſche in Heiratbsgeiuh: Ein Wittwer in mittleren Nahren | Deieinrictung zu vermiethen an R. Clart Str., für 


Berlangt: Gin Mädchen, frifh ein ugewandert, 91 | aus. 8 May Str, Late Diem — fucht die Belannticaft einer Mittive oder Mädcyenz | OenD ein Geichäft paffend. Yu erfragen v% 8 . 
Qrammer, 70 Ya Salle Etr., gimmer 3. Japi | ° Zu verfaufen: Ein guter Saloon, mit Verſamm— Zu verfaufen: Seine Cottage mit groher Yot, billig 


Bells Str. * irja — — a En 
—— — Gefucht Ein, ateres Madchen, ſucht Etelle als | mit etwas Vermögen, für eine Bäderei und Con— Deutſche Bruchbdänder zu Fabtitpreifen. 51 Fifth mit ) e q 
heine - | Vorzujprehen im Grocerpftore 538 S. | Ditorei. Tiferten unter: &. 76, Wbemdpoft. Zu vermiethen: Schön "möblirtes Simmer an eine Ave. zwiſchen Randolph sen Pfbäng | Tungs:Halle. Blah Brewing Co, W. Erie Sir., | wenn jhnel verfaujt. Wenig baar nothivendig. Näs 
| i Ede N. Uıtion. Ira | beres beim Gigenthüner. lement Sig, Waſha 





au verfaufen: Schautaften alle Sorten; aub re: Sg n —— iz et i : 
pariren. —B 110 en S — —E an der Nordſeite. Adr. unter F. 4, Abrndpoit. ja ) Edwol Etr., Groß Barf. ria 


a 





: Gin gutes Mädchen für ——— Haus = | Ytte bäl Er 
5 fee 2 Reftern Ave u 

arbeit. 451 Milwanfee ie. „famo : — — — Beiratbsgeiuc. Gin alleinftebender Mann mit einem | Dame. 44 Yurling Str., oben. laplw Union Store firture Co.: Enloon-, Store und — — ington weigbts, Als dofefa 
Sifice-Cinrihtungen, Wal: Cafes, Ehautäften, Laden: gu vertaufen Gin Wlaichenbier-Geicheit, sch Die) engl 
tiiche, Shelving und Vrocerde Bins. Eis qrante 280 | im Betriebe. Der jährliche Reingewinn ift Hess Zu verfaufen oder zu vertanfchen: 19 Adler ausge: 
GE. North Ave. 18fe,Gm | $2500. Breiswürdig, wenn fojort übernon wen. |, ichnetes Zand in Hinsdale, der Feinsten Worftade 
’ Adreifire unter 8. 91, Abendpoit Taplıo zeichnetes Land in Hi der feinſten zotſted 

von Chicago, ſpeciell geeignet für eine Heimath üc 





„erlangt: Mädchen Tür gewöhnlich Haus sarbeit in | :. = üſche in's Haus zu nehmen. 452 Lar⸗ guten Seihäit und Grumdeigentbum. Ach bin 36 
amilie von Drei Perſonen. MUTN. Nobey Str, robee Str., oben, 

8 Be e = : — — — mich u beiratben? Tfferten unter B. 15, Abendpaft. | I — 

in Ravens Smpod. — Ina Geſucht: Eine deutſche Winwe, tüchtige Hansbäl: 3 ffe ze En Zu micthen gefucht: Gin Deu ſcher toünjeht cin 

"erlangt: 500 Mäddhen bekommen freie Pläge. 370 | terin, fucht einen lat bei einem Wittiver, mit gu: Seirathsgefuch. Junger Maım, 27 Jabre alt, mit freundliches Yimmer, ern möglich mit Yoard oder 

1 tem Heim. Nheres 394 E North Ave., 1 Treppe. eigenem Geſchaft und Kapital, jucht die Refannticaft aub zur Frübftüd ım einer Beinen familie oder bei 


N. Halfted | Str. Wir. Kucemann. Talın | ten Heim. RNhetes or . ! 1 * N 
r Talmı | _ 2 — | eines jungen Mädchen, Tutholiich, iweds Vereheli⸗ einer Frau. Offerten L. 8, Abenddoſt. 


ins Sabre alt. Wünfcht eine Dame oder junge Mitsiwe Zu miethen und Board geſucht. 


laufen “; Y 3 [|$ j 
$20 Faufen gute, neue „High _Arm"-Nähmafhine mit Zu verfaufen: Ein Saloon; nur 850. 40l Bine «| Ylumen- oder Gemitie 





1 9 


fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domeitic 325 s * a te 
New Home $25, ine $10, Wheeler & Wiljon 10, Selond U rn — ae S 
Eldridge_$15, "Abende $15. Domeftic Office, 216 = gir verfaufen: Fin gut gebender Saloon und Fa: | Man adreflire: $. 76, 
Halſted Stt. Abends offen. bio ſchenbier⸗ —2 Wagen und fünf Pierde; der | —— - 
— äufer bat die Wahl eines vo Heichäfte zu | Zu verfanfen: Atöckiges Haus d Lok 2400; 
— AH a für 5 Jabre, Taufe. A—— Ave. en a PR Er t = the t Ka us. 


Verla not In einer tatholifchen Familie, ein bra Gejucdt: Cine anftändige rau wünfcht, Stellung, hung. Gtiwas Vermögen erwünjcht, jedod nicht uns | — A 
Zu miethen deſucht: Ein qut möblirtes Zimmer mit 


des, Tatholiihes Mädchen. Nahzufragen 528 LaCatf: | Wöhnerinnen zu pflegen. 93 Burling Str., Sins | pevingt nothivendig. Offerten F. 98, Abendpoit. 
feparatem Gingang und allen modernen Einrihtuns 


—— in  Heiratbsgefuh: Fin M re alt, mit Rordirei 
— — ee 1.5 a An eiratbsgefuh: Fin Mann, 39 Jahre alt, mi ©: | en, bei einer rubigen ramilie an der Nordiveit- oder 
Berlangt: Müddgen für gewöhlige Kausarbeit. „osludt: Cine ‚erfahrene tüchtige Lundföhin fucht | Toon-Weichäft, wünfde die PVefanntiaft eines Mid- Norbieite, nabe Dr Kabelbabmen, zu mäßigen Preiſe. 
2355 Vernon Ave. fifa Stellung im Reftaurant. Nahzufragen 31 Sigel St. | Ayens oder Wiliwe, behufs Verheirathung. Moreffe: | NAdrefien bis Montag Mittag, unter: E. &, Wbend: 
— — — binten. Köllner. ija| 9, 19, Abendpoft. poft. 


“ erlangt: “Eine gute Köchin. 33 Wels Sır., | — — 
Caffee⸗ und d Lunchtoom. Ha | Gejuht; Eine gebildete deutjche Wittiwe fucht bei Heiratbsnefuch: Antelligenter Geisättsmann, | 57 2. Zu mietben gejucht: Zum 1. Mai ein Meines_rlat 


r - — einem anfändigen deutjchen Herrn Stelluug alswans- | mit PWermögen, juct Mi Midken 8 
„Serlangt: Gin Mäi hen n für Haus arbeit. Guter | bälterin, oder in Meinem Sanshalt als jelbftftändige | mit — — "te | fe SUR, SB WERE SENDE En en 
Lohn. 230 Glybonen Yve., binten, oben. fa j Stüte, Su erfragen, 566 12. Str., 2 Treppen. Talm | Antworten werden ebrüdfictigt. Üdrefle: D. 3, | —— — —— — 
Verlangt: Gin Mädchen für ı Hausarbeit. Keine Mi- Gefucht: Eine Frau wänjcht Knopflöher in Damen | Abendpoft. tie | „nen * Gen we. — 
ſche und Bügeln. 586 Adams Str. — frja | Heid ;? oder weißes Zeug zu madhen. Mrs. Schaif- Heiratbägeiuh: Win üfterer Tatholijcher Mittirer, | Me, mit Über 12, YJum Bezieben am 1]. Mai. 
„gerlongt; — Maädchen für Semitien, Hotels, ner, 15 Crosby Str, fia en Du en 1 De: Wdreffe: m. 88, Mbendpoft. 
j — — — — e Dame r — 
a = — — Stellungen fuchen: Eheleuto. Wittwe von 490 Jahren mit etwas Vermögen, be⸗ Du miethen deſucht: Ein beſſer möblirtes immer, 
bufs BVerheirathung. Offerten: 3. 10, Abendpoit. don einem deutjchen Aberru, wo feine anderen Roo— 


Berlangt: 200 tüchtine e Mädchen für Die beiten | Geincht: Verbeiratbete Rente (Wiener), ohne Kinz irfamo | mers find, Adreſſe: K. 9 Abendpoft . 

NordjeitesPläge: ‚guter Lohn. —— No 398 | des, Frau eine perfelte Köchin, ſuchen gemeinſan — — 9 Berndt: Gi Mann von 3 ah ch 

Centre Sit. Lincoln Pal. dapiw | eine Stelle in Glub:yaus, Neftaurant oder einer Heirathsgeſuch. Waife, 2 Jahr, nit $28,000, mus Room und er en an Ze —— 

Privatfamilie. Adrefle F. 95, 1 i i 

” Berlangt: Ein Kindermädden. & W. Chicago Au. Brivatfamilie. Üihrefie 3. DS, Übendpoß. mo | fifaliich, twünjcht fih mit einem Manne von gutem | einer Frau auf der Südweit:Seite, nabe > Str. 
an | m—— | Charakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verbeirathen. | Ststiger Plag wird vewünſcht. Adteſſe K. 93, 


_ Unterricht. Offerten erbeten unter ®. D. Bog 2431, Rev York. Abendpoft. frja 


erlangt: Mädchen | für Kücpenarbeit; RICH einger — DE, gene 
wandertes wird vorgezogen. 13 Mel Str. Jap Im ochrans North Chicago Buſineß Tollede 444 Gar: | _ Ka Sur Geſucht für ofen: Gine Meine Wohnung von drei 
—— Zr für 2 Leute; micht über .$10. Offerten unser 


field Ave. Tag: und Macht-Sigungen jekt oifen. 
Verlaugt: Köciunen. Zimmermädeen und saus- Meue Gichen werden in allen Abt u ———— Heirathsgeſuch: Rentier, 60 Yabre, mit großen . ©, Abendpoit. —ja 


len Belieben voryufpreden im ee | tn bis zum 1. Juli an. — 4 Abtberiun: | Vermögen, bewohnt eigene? Haus, wünſcht braves 
—E 8* ı aen: Gejcäftsichule, Stenograpbie- und Typawwriting- = em unter „iror= — — — rn 
Vureau dei Frau A. Mayer, 137 W. Randolpb ir. | Scyute, eugliſche KSandjertigfeits: Schule. Dentſch⸗ —— su beiratben. — — York. ı Pianos, mufitatifche Inftrumente. 
Sonntags ‚offen. daplio | cnatiihe Schule für Unterricht im Englifhen an junge tuna“ Berlagsanftalt, 75 Gaft 8. Str., m, — Im Zu_verfaufen: @in nod gutes Piano, fehr billi 
us 0 ’ illig. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß zu |. oder ältere deutjche Leute, die nicht im Stande jin), — | 2 Sedgwid Sir. —mo 


e afen. 452 Yarrabee Etr. —ia | enalifch zu ſprechen; jehr erfolgreich. — Bedingungen: —— 
—X — * Tagſchule, irgend eine Abtheilung, $20 für 3 Monate, Aerztlihese Zu verlaufen: Ein bübjäes Rofenbolz Piano: guter 


Prei? von $10 bis 85. Salfted Str. Goutes - - | 
denier & Epeidel. 15de3.1i Zu verfaufen: Guter Edjaloon, qute Lug? Aibland und 


— - wen jo jhnell wie möglid. 135 W. IT., - 
Möbel, ‚Hausgeräte 1. ii u 


— —ñ — — — Zu verkaufen: Saloon, verbunden mit Tanz- und der I =  Koftet $7i : ( 
Zu verfaufen: Billig, wegen Auswanderung, eine | Logen-Halle, in auter Yage. Gnte Gele ıbeit, Gel | Reit a Seh tion. oftet TO. wälfte —— 
danze Haus-Einrichtung für kleine di. wm une wes | zu machen. Näberes bei &. Sievers & ey | Weit zu 6 Vrocent. j 

> af e 
nig gebrandt worden. 3 Cornell Str., unten. und Franklin Sir. Zu verleihen: 850, 000 bei monatlichen Zahlungen. 
gu verfaufen: Ein ı Gandv-, Gigarre n- und Wäderei 815.84 zablen Capital und Yrfen en: 2 mM 
Möbel von 5: Sinner: oylat; Alles neu: zwei pradht- Store, verbunden mit —B u. j. w., u. j. m. - naten. Office von Deney ©. Deo, 45 W. Ch icago 
volle Parlor⸗ Oefen, Gaſolin-Ofen, Parlor-Set, Ba: 6 © e. Union Er. dof Nor. hr 
S 2 — = 
dezimmer:Set, Näbmajchine, Vianolampen, Pluſch⸗ Zu "verkaufen: Mild- Geidät; olles in guter Cr Zu verleiben: 59,000 
und Spiken-Gardinen, Zeiden- > Sammet-Unden⸗ nung, ein Bargain. Scarboru St Rocm Dinien d 54 Procent. 8. Smith, 90 La Ealle 
Nugs, Wilder, Küchen-Geihirr, j.mw., Alles zu: 5 a ER J 4m3, Tut Im 
ſammen oder einzeln: auch ein — Papagei. Eric at | - 
| gu verfau fen : Meine ziei Yotten zum bafben'Bre 


"5 W. North Ave., im Etote. Zu verlaufen: 5 Kanne Milchronte, alles Retail, | 099 1 
— verbunden mit kleinem Srocerpftore; zujanımen oder | Mub Geld haben. Offerten unter: 8. 99, Abend ia 
| ia 


Zu verfaufen: Umzugsdalber, ſehr billig, zwei einzeln zu verfaufen. Gute Lage, billine Rente. 








Großer Ausverfauf zum Spottpreig: Sämmtliche 
— fabın 


Dollars. Gr indeigenthumgs 





Lettroom:Scts mit Matragen und Springs, Hall: ufragen 32 N. Aſhland Ave, Ede Fulton Str 5 ——— 
2* ur 3. M r * z Brickaus. bo: 
Ständer, ein jebr — üchenoſen und ein Eis— idor. rom ı ber haufen: Sin d i % Tde 





ihranf, fait neu. ION Clart Stt., obe n, — — — 
— * Zu verkaufen: Groserp- Store. 1000 N. Sulfted 


ſchwar⸗ voii Geſchaftstheilhaber. 





ne: 4 Stühle und ERBEN, 

305 Walnußholz, geflochtener Sig, beinahe neu. $. Zu verkaufen: Gin gu € 
\ gut gehtnder Mest Markt. Bı | 
116 Wisconfin Et. SEE ws erfragen 323 ©. Halfted Er. ; 1 or Reine Renntuiffe nöthi 

. — Be ſchaäft einzutre teine Kenntniſe np. 
Zu verkaufen: Gin Tiih 32.50: ein Trievele 82, Zu verfeufen: 3150 S. Haliten Str. erite Nlafie | Worth ‘ — ie 

und ein fen ®. 94 Belmont Ave. Kleinderlauf Tabak und Confectionerh, in gutem Hu— 6 _— — — 
 — —— — — | ftande. Guter Verlauf. Urfahe: Gamilienangelegen- | _ ot: © — — ER 
Zu verfaufen: Haushaltungs: Möbel eines lat3. | beiten. Preis mäßig. mireht ountag Morgen, SS % re a 


Verlangt: Gute Mädden für gewöhnliche pe Hausar: | zablbar beim Gintritt. Abendjchule, irgend „eine Ab: | ——————— N 5 21 m nn 

i : s e, 56 5. Aoe., Corner Ran: | Ton und im girter Crdnung. Nur $30, leichte Ab» | 154 Worth Alve. jaıno —— er yet 
beit in: Brivatfamilie. 254 W. Divifion Etr., 3. | fbeilung, $10 für drei Monate, im oraus zablöur —— ee grünblid) alle Special | Jablung. 8 Shiler er. | inaudeiseene Zu verlaufen: Gin gutgebender Gf-Zaloın mit | Be * Behr er 
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Brunhilde. 


Roman von Hans dornfels. 





(Fortſetzung.) 


Frau Rothberg fuhr mit einem ſcharf 
prüfenden Seitenblick fort: „Ich bitte 
um Verzeihung, daß ich ſo offen ſpreche 
— das von der Leber weg reden liegt 
einmal im Würzburgſchen Blute — der 
Herr von Ruwer iſt doch kein Mann, 
um den ein Mädchen wie Betty lebens— 
lang trauern kann? Ihr eigenes Bei— 
ſpiel beweiſt es.“ 

Brunhilde nickte ſtumm. 

„Und doch iſt Betty noch heute ſo ge⸗ 
brochen, wie an jenem Tage, als mei— 
nes Vetters Dienſtleute ſie mir todt— 
krank ins Haus brachten. Der Körper 
iſt geneſen, der Geiſt noch nicht. Was 
habe ich alles gethan, ſie aufzuheitern, 
für irgend etiwa3 zu intereffiren, damit 
nur einmal diefe furchtbare Lethargie 
ein Ende nehme! Alles umjonfi! Sie 
thut sa, mozu man jie ermuntert, Doch 
ſtets mit einer Miene wie ein Lamm, 
das zurSchlachtbant geführt wird. Jetzt 
weiß ich mir keinen Rath mehr, 
ich ſonſt nicht zu Denen gehöre, welchen 
das Bischen Spiritus baͤld ausgeht.... 
Und ich habe das arme Mädchen lieb 
wie meine leibliche Schweſter, und weiß 
auch, welche Hoffnungen Vetter Karl 
auf ſie lebt... der quite Junge, er 
bat jo gut wie feine Ausficht; fie will 
ihn nicht einmal fehen.“ 

„Uebt nicht die energifche, kraftvolle 
Perſönlichkeit ihres Bruders einen 
heilſamen Einfluß auf ſie aus?“ 

„Das wohl — aber er iſt an Lieben— 
felde gefeſſelt und Betty will nichts von 
einer Rückkehr dahin wiſſen . . . Meine 
Kunſt iſt zu Ende, wenn auch nicht 
meineGebuld—* Frau Nothberg drehte 
ein wenig verlegen, wie e3 fchien, an ih— 
rem Armbande und wandte jich endlich 
mit einer plößlichen Bewegung an 
Brunhilde. „Verſuchen Sie eg, Com- 
teſſe! Wenn in der That Jemandem, 
ſo kann es nur Ihnen gelingen; beden— 
fen Gie, Sie retten ein junges, hoff- 
nungspolles8 Menjchenleben.... Mir 
fehlt der Schlüfjel zu Bettys feltfamen 
Mefen, vielleicht finden Sie ihn und 
—— Wort, das dieſen unheilvollenBann 
lö * 

Brunhilde reichte ihr die Hand. 

„Ich werde es verſuchen, mein Wort 
darauf!“ 

Fräulein Lorchen geſellte ſich zu ih— 
nen; das vertrauliche Zwiegeſpräch war 
zu Ende. 

Während FrauRothberg i in den näch⸗ 
ſten Tagen eine rege praktiſche Thätig— 
keit entfaltete, hatte Brunhilde Zeit 
und Gelegenheit genug, ihr Werk zu be— 
ginnen. Die Vorliebe, welche Betty einft 
für fie gehegt, Tchien fich noch vergrö- 
Bert zu haben. Die beiden Mädchen 
waren unzertrennlich. Selten jedoch 
wurde der gemeinſamen Vergangenheit 
erwähnt. 

Betty ſprach überhaupt nicht viel. 
Jede Spannkraft, jeder Thätigkeits— 


trieb und Lebensmuth des einft fo Ted 


emporftrebenden Charafiers jcien ver- 

nichtet, jedes Intereffe erlofchen. 
Eines Tages jprach fie: „Ich gleiche 

Ikarus. Auch ich wollte zur Sonne 


empurfliegen und jtürzte zerjchmettert 


in die Tiefe nieder.“ 


„Yur Sonne empor an der Geite ei- 
entgegnete 
Brunhilde mit freundlichem Nachdrud. 
„Die PBaldite und Salons, von denen 
Sie träumten, Kind, bilden mit nichten 
Lebens, und in dem 
fchlichteften Bauzrn, der dem armfeligen 
Ader mühfam fein Tärgliches Brot ab- 


ne8 Mannes mie Mn? 


die wahre Höhe des 


rinat, ftecit oft mehr wirfliger Helden 


muth, al3 in irgend einem ordenge— 
Ihmüdten Officer. So hat mich Ihr 


Bruder gelehrt und ic) habe e3 bemahr- 


heitet gefunden.“ 
Betty ſchwieg, doch griff ſie 


leſen. Dieſe ließ ſie gewähren. 
Einige Tage ſpäter kam 
von Viktor. 


Der Kammerherr lag krank darnie— 
ber und bat nochmal3, die legten Stun 


den eines Gterbenden durch das Ver— 


fprechen des Schweigens zu erleichtern 
.... die nämlichen Phrafen und Be- 
"Höniqungen, welche Brunhilde Tchon 
zum Schluß 


‚um Weberbruß gehört, 
‚ine überrafchende Mittheilung: 


„sh habe mich mit Fräulein von 
Blacymann verlobt. Vielleicht nehme 
ich den Abfchied und bemirihfchafte 
die Güter meines Schwiegerbater2. 





Wirkt auf beide Arten, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
umz en und Beide gebrauchen die 


Garlebader Quellen hierzu, und mit den 
beſten Erfolg. Die Erflärung ift ganz ein- 
fah Die Carlsbader Duellen wirken 
löfend auf Fettanhäuf: ungen und reduzi- 
ren daher überflüijiges Fett, während die- 
jes mit geiunden Fleisch erjet wird. €8& 
befördert den Stoffwechiel in hohen Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen Verſonen 
anzurathen die von Schwäche, Magenlei- 
den, Hartleibigleit, Leber und Nierenlei— 
den klagen, ſpeziell aber jenen Perſonen die 
eine ſitzende Beſchäftigung haben. 

Die ächten Produkte von Carlsbad haben 
bie Unterighrift von „Eisner & zum 
&o.“,* Jınportäre von Mineral Wäffer, 6 
Varclay St., New Yort, auf dem Halje 
einer jeden Flasche. 


Se Iůÿÿ—— — 

Fettle bigteit. - Dr. Shindler-Bar« 
ray Marienbader Meductionspillen 
baben ih ale das vorzüglichfte Mittel gegen Fett» 
leibigteit bewährt. Dr. Schindler-Barnay it eine 
anertannte Autorität iu allen ee: Kös 
nigin Yijabella, Marie eifin — 
Gräfin Balffy und tanjende berühinte 
fönfichkeiten haben Die Wirkung derjelben atteftirt. 

Marie Henfftängl, Ipernjängerit, Etuttgart, 
Ihreibt: „Nurliegend meine ihotonrapbie, wo ich 
boffen tlich Ihren Kednetionspillen alle Ehre m > 
Sollten Sie damit nicht zufrieden fein, jo will ic 
Ahnen eine Maiden, wo ich noch im, höch ſſen Stadi⸗ 
sin’ war." Meitere Juformation eriheilen : 

Eiöner & Mendeljon Company, 
‚Ügenten für 2: een, 
6 Barclay Street, New 


nad 
Brunbildes Taaebuh und begann zu 


ein Brief 





























Beritopfung 


ft ein Zuftand der Unorbnung, fo gewöhnlich, io 
fruchtbar an Kopifchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlafloſiakeit, ſchlechtem Athem, befegter Zunge, Av: 
vetitlofigkeit, Hautfinnen, Schtwären und ſchlechtem 
Plus im Allgemeinen, und jeine Opfer werden mit 
werthlofen und jhädlichen Geheimmitteln, : deren Silie 
nur vorübergehend it umd einer jhlimmeren Berko- 
Piung Plesk mad, jo getäuft, dab Jedermann willen 
ſollte, woher ſie lommt und irarum die Et. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiſſen, daß die Leber das 

oroße chemiſche Laboratorium des Kötpers iſt, wo des 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernährens 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede— 
aen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur— 
ſache unreines Blut nach der Leber geſandt wird und 
diefe überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfall an, vie 
Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, es ſolgt Verſtopfung 
und der ganze Körper iſt krank. Das iſt die ganze Gr: 
ſchichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi— 
ner-Mönce fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten daun ihre großartigen Villen in der Abſicht zu— 
ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verlgiſen ſie zu 2 Cents der Schachtel. 7 





Du wirſt dieſen Schrin begreiflich 





finden, die Nothwendigkeit macht 
kühl überlegend und vernünftig. Von 
den Idealen meiner Jugend, von 


Glück und Liebe nehme ich freilich für 
immer mit blutendem Herzen Ab— 
ſchied. Zürne mir nicht!“ 


Brunhilde reichte der Freundin den 
Brief. 

„Ehe er den ernſten Kampf um das 
tägliche Brot aufnimmt, opfert er doch 
lieber einiges von ſeinen Vorurtheilen 
und heirathet die Tochter eines geadel⸗ 
ten Güterſpekulanien,“ ſprach ſie. „Ar— 
mer Viktor, ich glaube, daß es Dir nicht 
leicht fällt, die hübſche, bunte Uniform 
auszuziehen und auf Dein luſtiges 
Schmetterlingsleben zu verzichten. Du 
wirſt Dich anfangs recht unglücklich 
fühlen, dann Dich daran gewöhnen und 
ſchließlich ein wenig verbauern und 
Dich ganz zufrieden geben mit Deinem 
guten Rothwein, Deiner Jagd und ei— 


nem gelegentlichen kleinen Spielch en 
oder einem Abſtecher nach Berlin.“ 
„Und dieſen Mann habe ich geliebt 


wie einen Gott,“ murmelte Betty ſelbſt⸗ 
vergeſſen. 

„So daß Sie ihn jetzt haſſen? Nein, 
das verdient er nicht; er iſt doch nur 


ein leichtherziger, gutmüthiger, ſchwa— 


cher Knabe, ein ſchwankes Rohr im 
Winde.“ 
„Son haffen ?"— Betty ſchüttelte den 


Kopf, während zum erſten Male in die— 
ſen Tagen eine dunkle Röthe in ihre 
Wangen ſtieg. „Nur mich ſelbſt haſſe 
ich, daß ich mich durch leere Worte be— 
thören laſſen konnte. Ich glaubte zu 
den Sternen emporzufliegen, gleich ei— 
nem Adler, und war in Wahrheit nur 
ein Kind, das einen bunten Flitter für 
die Sonne anſah.“ 

Sie lachte voll unfäglicher Bitterteit 


cuf und ging rafchen Schritteg heim- 
wärts. 
Brunhilde ließ fie gewähren. Die | 


Heine Scene hatte ihr den längſt er⸗ 
wünſchten tiefen Einblick in Bettys 
Seelenlebn gewährt; nicht die verldrene 
Liebe drückte ſie nieder, ſondern die ver— 
lorene Selbſtachtung, die Scham. 

Und nun begann ſie mit leiſer, doch 
feſter Hand die Heilung. 

Das erite Bebürfniß, das wichtigſte 
von allem, ſchien ihr eine beſtimmte 
Thätigkeit. So lud ſie kleine Obliegen— 
heiten des Haushalts auf Betty ab; das 
Bereiten des Thees, das Gießen der 
Zimmerblumen, das Füttern Der 
Tauben. 

Frau Rothdera reifte nach Haufe, 
Betty blieb, nicht meil fie, fondern teil 
Andere e3 wünjchten. Sie war no völ- 
lig aleidhgiltig gegen Alles. 

Eines Tages unternahm fie mit 
Brundhilde eine Wagenpartie nach der 
Kıeisftadt, um Einkäufe zu beforaen. 
AL3 fie am Abend zurückehrten, rief 
ihnen Fräulein Lorchen fchon von mei- 
tem entgegen: „Wie gut, daß Sie fom- 
men, Kind, ich bin ohne Sie wahrhaf- 
tig nicht fertig geworden.“ 

„Und ich habe noch feinen Thee be- 
fommen und die Tauben feine Gerite,” 
fügte der Oberförfter hinzu. „Was Toll 
das werden, ienn Gie einmal ganz 
bon ung gehen? Alle Wetter, da3 ganze 
Zeben wär’ mir nicht mehr lieb; Sie 
bleiben ebenjo gut: in Riemberg wie 
Fräulein Brunhilde,“  * 

Ein leifes Glänzen 30g über Bettys 
Geficht — war denn ihr Reben wirklich 
roch nicht ganz verloren, fonnte fie no 
Jemanden nützen, Achtung abringen? 

Etwas wie Beſchämung regte fich in 
ihr; ſie begann ihr dumpfes, ſchmerzer⸗ 
ſtarrtes Trauern mit Brunhildes kräf— 
tigem, zielbewußtem Emporringen zu 
vergleichen. Was dieſe ihr ſo oft von 
dem Segen und der Heilkraft der Ar— 
beit geſagt, wurde nun auch ihr zur 
Wahrheit. Sie begann langſam auf— 
zuleben. 

Brunhilde hütete ſich wohl, ſich ihre 
Abſicht anmerken zu laſſen. Sie be— 
griff, daß die gleichſam entſchlummerte 
Kraft und Natur ſich ſelbſt helfen 
mußte, ſollte nicht das Selbſtvertrauen, 
Em erwachſend, ſchon wieder jchmwin- 

en. 

Da traf don Frau Rothberg die 
Nachricht ein, dak Würzburg, der nad) 
faum breibierteljähriger Haft begna- 
digt worden war, in den nächſten Ta— 
gen zur Uebernahme der Oberförfter- 
ftelle in Riembera eintreffen werde. 
Durch Fräulein Lorchens Unbedadt- 
famfeit fiel der Brief in Bettys Hände 
und nun jchien alles wieder verloren. 
Sie erflärte, Würzburg nie wieder be- 
gegnen zu können, und rüjftete fich zur 
foforiigen Abreife. 

Vergebens bat das alte Gefchmiiter- 
paar, vergebens entiwidelte die Gräfin 
alle möglichenBernunftgründe— Betty 
dachte nur an jene Nacıt, im welcher 
Würzburg fie an der Mauer von Wil: 
benhof gefunden, fie glaubte vor 
Cham unter dem Blid vo Auges 
fterben zu müffen. - 

Brunbilde faßte einen ihrer raſchen 





Entf&lüffe; eine halbe Stunde fpäter 


tıug fie jelbft eine ziemlich ausführliche 


-Depefhe zur Poftagentur. Der Adref- 


fat war natürlich Würzburg. 

Sie. hatte berechnet, daß er unter 
den günftigiten Verhältniffen am an- 
deren Mittag eintreffen fonnte, und 
ging, bon innerer Ungeduld getrieben, 
ihm fogar eine Strecke auf dem Wege 
zur Bahnſtation entgegen. Ein Wagen 
rollte heran. Sie erkannte eine grüne 
Uniform und winkte ſchon von weitem 
mit dem Taſchentuch. 

„Gehorſamſter Diener!“ rief Würz— 
burg und ſprang aus dem Wagen, noch 
ehe er hielt. „Sie können zurückfahren, 
Kutſcher .. . gnädigſte Comteſſe, ich 
habe Sie erwartet und benutze die erſte 
Minute unſeres Wiederſehens, um 
demüthigſt Ihre gütige Abſolution zu 
erbitten. Ich habe Ihnen einſt inWort, 
Gedanken und That viel Unrecht ange— 
than.“ 

„Doch nur, wie ich es verdiente; deſto 
beſſere Freunde werden wir hoffen tlich 
nunmehr ſein,“ gab die Gräfin zurück 
und ſtreckte ihm die Hand entgegen. 

Er ſchlug kräftig ein. 

„Meine Couſine und mein alter Col— 
lege ſind Ihres Lobes voll, ich habe 
mich dabei geſchämt wie ein Pudel. Die 
ſprichwörtlichen glühenden Kohlen 
ſind etwas ſehr Unangenehmes, wie ich 
Ihnen verſichern kann.“ 

In ziemlich ſchnellem Tempo ſchrit— 
ten ſie auf einem Raine der Oberför— 
ſterei zu. 

Würzburg war ganz der Alte, 
genährt, beweglich, von anſcheinend un— 
rerwüſtlichem Humor. Man ſah ihm 
weder die Feſtungshaft noch Gewiſ— 
ſensbiſſe an. 

Erſt als nun die Gräfin von Betty 
zu ſprechen begann, verwandelte ſich 
ſein Lächeln in nachdenklichen, trüben 
Ernſi. 

„Das arme Kind — ich wollte — 
er ſchwieg, aber er preßte die geballte 
Fauſt gegen die Bruſt, und die blühende 
Röthe ſeines Geſichtes ging für 
Minute in ein fahles Grau über. 


(Schluß — 


—niN ung 


Fin wahrer yanilien: Medizin 


Siailen 
3 — — 


Verleugnei ſeine Frau. 





Elliott Dwight Robbins, ein junger 
Architekt, der den Ruf eines Gecken ge— 
nießt, mußte am geſtrigen Tage ſeinEr— 
ſcheinen vor Richter Donnellyh im Coun— 
tygericht machen. Seine Frau beſchul— 
digt ihn, ſeit Wochen nichts mehr zu 
dem Unterhalt ihrerKinder beigetragen 
zu haben. Vor Gericht behauptete Rob⸗ 
bins, nie mit der Klägerin, Carrie, An— 
derſon, verheirathet geweſen zu Fein. 
Die in Eau Glaire, Wis., vor 4 Jahren 
vorgenommene Heirathsceremonien 
ſeien nurSpaſſes halber vollzogen wor— 
den. Er ſelbſt ſei damals ſchon verhei— 
rathet BE und jeine Frau ſei auch 
jetzt noch am Leben. Dieſe Angaben 
werden von der Klägerin entjchieden 
beitritten. 

Eine richterliche Entfcheidung wurde 
noch nicht abgegeben. 

— — 
Die „A eudroſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 


f-tteı aus, für Scheerenrevacteure Seinen 
Gent. 





*RichterGlennon überwies geſtern L. 
Lutz wegen des Verſuchs, im dritten 
Precinet der erſten Ward unberechtig— 
terWeiſe zu ſtimmen, unter 83800Bürg— 
ſchaft En Criminalgericht. 





Bände könnte 
man füllen 

mit den BZruigniffen 
von Frauen, weldhe mit 
Hilfe von Dr. Pierce’s 
Favorite Prescription 
ſtark und geſund ge— 
ag worden find. 
— * 6s iſt eine Arznei, 
die ſpeziell zu dem Zweck zubereitet iſt, 
dem weiblichen Organismus Widerſtands— 
kraft zu verleihen und Frauenleiden zu ku— 
riren, — ein ſtärkendes, reſtaurirendes Stis 
mulanzmittel, welches das Nervenſyſtem be— 
rnhigt und ihm gleichzeitig neue Spannkraft 
einflößt, rein vegetabiliſch, keinen Allohol 
enthaltend und ganz uunſchädlich. Bei allen 
funltionellen Störungen, peinigender Unre— 
gelmäßigkeit und chroniſchen Schwächezu—⸗ 
ſtänden, welche fo oft die Grauen befallen, 
iftdas “Favorite Prescription” das einzige 
Diittel, für weiches garantirt wird. 

Es mu die rechte Arznei fürdte Franen 
ſein, ſonſt fönnte es nicht unier ſolchen Be— 
dingungen verkauft werden. 

Sollte e8 nicht auch die rechte Arznei für 
Sie fein? Zu haben in allen Apothefen. 





Private, Chroniſche 


— ınd — 


Nervoie Leiden 


jowie alle 

Hant-, Blnt- und Hefhlediitskrankbeiten 
und dee ihlimmen Folgen jugendliger Aus 
fhweifungen, zerpenihwade, verlorene 
Maunnderteit, u. |. w., werden erfolgreid) von 
der lang stablirten dentjchen Rerzten Des Illinois 
Moeäical Dispensary tehandeit nd unter Sa: 
rautie für immer turiel . rasen Krautheiten, 
allgemeine S hwäne, Gebärmntterleiden und alte 
Untegrimäfigteiten werden vronpt und ohne 
Speration wit beitem Grialae behandelt. 

"trme Keute werden Freitugs von 2 Dis 4 Uhr 
frei behandelt, nud haben danır mur ciron mäßi seit 
Preis jür Arzueren zu bezabiei. Confullation 
frei. Auswärtige werden brieflich behaudeu. 

Spredftunden: Bon IUHr Morgeuns bis 720 
Abends; Sonutags von 10 bis 12. Wdreife: 


„„linois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chic 290, u 


Brüche 


dauerud 


Heheill, > 


Ile Referenz: GLOBE 
BT oNAL B NK. 


Wir verweiien Sıe auf 
3500 ‘patienten. 


Keine Operation, 


= * altung vom Geihält.—— 

8m en) Brüche aller Art bei beiden 
Seiwlehtern vollftändig zu. heulen, ohue Disjier oder 
Springe, ang w- — — — — 
er LLER CO., - 
1 KT a — Temple, Chieage 












13mailj: 
— Die beften und bin urun 
ANNE 
ntm © 8 
2,183 Glarf Etr., Gde —A 





wohl⸗ 


eine 








gang (m jedem i Wochentag, öringt * —* Sonntag 
JA hraucht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds SehHalio jede: Smal eine Stunde Beit 
fpart, wer — Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Manu, welcher über die Ausgabe der „pen igen 
Geuts, die e3 fojtet, brummen wollte, ein filziger Oejelle. 


Männer, warum ſeid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und ei * — * nicht Bär ? 


DS 















SER 












—7— fr eure W 


ww; 5 v3) Di 
2 > 

— *2 Männer 
a Die extfräftet fitd und an nervöſer 
Shwädte, Samenihwäihr, Sameuver- 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
nestraſft, Rheumatismus, Rücenläh⸗ 
ET ig, Nierenleiden, Rervoſitüt, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinen 


Folgen von Mißbrauch und Ezceſſer von Kummer und Blos — ing 
habe n wir Hilfe und Heilun gein unſerer wunderbaren Erfindung, die 
tar : igjten zu überzeu gen. Durch Unte nat iß 
ceſſen 0% 2 br vieleiht Euer Syiftenm in u gehörig 
Sebenstrait — die Elettricität it — beraust, uud jo Eure Si 
Ken J Ihr —— n Ki son die ip m en tzogenen (len 
z»ie Urfad et 
ı jofort wi nd eu natärt ine Seife jurüd. 
ven eine Heilung, oder geben 
ndliche Heilung oßer Frar— 













wohlfein en den 
leiden. Für Solde 
nur eines Meriues 
ber Wirfung von Er= 
oijederKervensund & 
Krüfteverluft verurs I 
für jtrogende Kraft > $ 
beit, Spannung und ” 
Behandlungsweiſe 
daden aug Gürtel für * 
Dr. Sanden's elektriſche Gi ärtel 
wiedergaden nachdem alle anderen De 


bedar 












Seiundheik 
dur ch 


ni mehr, da twir Tauſenden fräflige € 
je vergebens derindht worden waren, Die wir 
Hunderie von Perionen in diefem State beweisen Tönen, die uns freiwillig bejcugten, dag fie nad dem 


Tragen unſer Gürtel gründlich ge heilt worden. 
Wir haben dieſe geheilt — wir könuen wand Eie heilen. 





ehanblungsweiien 


Aerzretiscmd uns berfsrene Araft, 
Brooklyn, V.9., 25. Oht. 139, 

Dr. 8.2. Sande. Wertyer ber: :— Bor vier 

Dr NT. Sarnden. Werther Herr :— Bor etwa Jahren Litt ip foldhe Schmerzen von ihr tismus, 
brei Achten kaufte ih einen Shrer elettrifhen Gürtel) Daß e3 mir zweiten unmdahıd war zu aehen, und ich 
bed: #3 Heilung von Nervengerrüttung in jdli mm ter] immer einen Eiod zur Stugge baden min ıBte. Ich legte 
Form, die meine Gefnundheit untereridh. Sei BR n|% Ahren Gtrtel au un d fü ihkte i bot rad einer Stunde 
hatte id dieſen ſchrecklichen ſhwächenden Sterluft! Grleissterung. Id nahm von diejen m ‚gest in 
meiner Yebensträfte ertragen und ich Wi Sewidt zu ınd uch Inter Zeit veri ı 
eiit gefunder Schlaf war, aber nacıden 9 irt Schmerzen, und her 
einen Monat lang getragen hatte te ih mild irtel immer 
geiltig und pynft'e viel ftärfer und kurze 3 eit jpüter| m tieder ‚Tommt, ‚gber da es num feit meine 
war ich ganz geheiit, Achtungsvoll, 9 vier Jahre her iſt, ſo kann ich ſicer jagen, 


eelig 7 Bowery. elde eine danernde i. 
6.6 — 1.6.30, Diufit-Dischtor, 260 St. Marks Tlace. 


Der eletiriie Gürtel Dr, Sanden’s 
tjt eine volfftändige naldaniidhe Batierie in Ölirtelform arvaugirt, jo daß er leicht wi übrend der Uxbeit oder 
uhe getragen werden fann ; er erregt einen Fin dernden eontinuirfichen Strom, der Tofort durd ale ges 
ſchwäch — Er hat ein wertzeſſertes eleltriſches Suspen⸗ 
oriunt, die wohlt Hätigke Borr ichtung, die jemals geihwähten Männern gegeben wurde und wır gar 
afür, daß er alle obengenannten Krantbeiten heilt und alle eingelhrimpften Glieder oder Thei 
größert, oder wir geben das Geld zuriid. Eie find vor verigiedener Stärke, um allen Stadim von St 
zuftänden bei jur gen Leuten, fol hen, von mittlerem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimm 
werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 
tufer arapes ittmitwintes benticeh Wamphlet follie oon Jedermaun, in jüngereu, mittleren oder älis: 
dabrer geleſen werden. Es w ind vers fegeit, tojtenfrei verjaudt. 
Den wende ji au den Erfinder uud Fabrifanten: 


Dr. U. IT, Sanden, 169 fa Halle St., Chicago. 


Nervenzerrütlung und Tchwäche. 
New Jork, 24. Okt. 1802. 
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hin ich geiz getan J J 
reit für ben wal,dch der Aten« 


















TEE TR 
fir Y —— und —2 


Taſtorda eignet fich far Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
Necepte.“ 9. 4. Archer, M. D., 

111 60. Deford Ein Droofipn, N. 8. 


CTaſtoria heilt Qollk, St uhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, gicht Schlaf, hi Ift zum Verdaues 
Oh’ jeden Shheben Faunft du ihm vertrauen, 


THE CEXTAUR Coxraxz, 182 Fulton Street, N. % 





Der Owen 


Bir find die Xente ?! 
Und das Bolt it mit una ! 


| KeinGa?. KerneSchmerzen. Zähne mit od. ohme'Blatteı. 


The People s Dental Parlors, 


Zähne wit und on 
* Platten. Kein —8 
Keine Schmerzen. 


Elettriſche Gurtel 


und Zubehör 
=afür Männer u. Frauen 


I 
it nım arerfannt ais die merk 
J vollſte Erfindung des jegigen 
Zahrhunderts. | 
Er färft das Syſtem 
und itellt verlorie | 














Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumgtismus 
Sciatica, Bright's Kranuf 
Feu Lebedeide en, Unver⸗ 
dauli dreit Allgenteine 
Shwädhe, ner 
ſchöpfung, ; 
Chmwächenndvieie andere | 
Srantheiten, twelde von | 

! 






lat: N — 
THE PE OPLE'S DENTAL PARLORS 
365 State Str., Südoſt-Fcke HSarriſon Str., 
iſt das einzige Juſtitut in der Stadt. iucorvoriet unter 
dem —— ſetz. für die Berbeſſerung und Ausübung 
vn —DVV— ier Zahnarzneifunft in ſeinen oer⸗ 
— “ Zweigen zü populären Preiſen. 
iſe der Gürtel, 


| unterjuchen Zälne gratis, 
Angabe, wie diejmtben nd, und andere | ir 


ziehen und füllen Zähne ohne Sc 
| halten unjere Yepntation had. 
1 

wertvolle Yuskunit. Herausg in Deutich, Enge | 

ti, Schwediſch und Normegiid), wird derjelbe argen | 


earcıtıren Zufriedenheit. 
baben über swanzıgjährige Erfahrung nnd 
Empfang von 6ð cents Rojtinarken an irgend cine Adrejje 
verſandt. 


unſere Erfolge ſind zurückzuführen auf unſere Arbett. 
The Owen Kleetrie Beit & Appliance (0. 


Uniere Bridge-Arbert, Goldsfrone und Füllungen ſind 
aarantirt die beſten in der Stadt und unfere Preiſe die 
Deutſche Correſpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 


niedrigſten. Reguläre 825 goldeingei fakte Matten für 
&15: leicht rein au halten. Arıdere Arbeit ebenio billig. 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STAT E STREET, - GCBICAGG, ILL, 


(tnaDz sank.) 
DR. A. OWEN. 
Srbguen und Medizinen nicht erreicht werden, 


a Eine vollitändige Erilärung 
iſt zu ſinden in ii 


——Unſerm Illuſtrirten Katalog, ke 


enthaltend beſchworne Zeugniſſe von Berjenen, weide rerzen 
19 9— 


furirt wurden, Abbildungen und 







Füllungen und Zahnzıehungeir find frei, weint andere 
Arbeit gethan wid Wer beabſichtigen, unſere 
zatzn rztliche Praris zu der axößten und po— 
nuiarſten des Weſtens zu machen, wenn gute 
Arbeait und ehrliche Renandlungx ſolches ver⸗ 
me en. Beiondere Aufmerfiarıkeit wird der 
lirung von 4 Kinderz 
ı Lid yiiei nautoden, tyre Kinder zu drangen, 
frei unteriuggeu an laflen, nud holt 





tem Dorf Office 826 Broadivay. 


Das größte Gtabtiffen: ent der Welt fiir 
Heilmittel. 


lettriige 

um deren Zähne 
den Anth eines in 
Dame und ce Arzt zur Bedienung anweſend. Nur erfter 
Riafie Arbei Alle Arbeit gevantirt. Lerdte Beyzah- 
luna für Zeute von fleinem Einkommen. Offen Abends 
bis 8. Sonntags von 10 Ubr. Zähne werden frei 
vute — N inigen und Poliren $i. Beſucht uns. 
| People’ s Dental Parlors, 

353 State Str., Südoſt⸗Eckle Harrijon Str. 





Schneidet dieſes aus für ſpätere Benutzu ung. Alte 
Platten veparırt. Dr. €. Gradam, Fräi:; Pr. ©. 


Deutſche Bedienn ng. 
18jamı! fabw 


Dr. Schroeder, 


ber beite um) 
zuverläſſigſte 
ahna get hi⸗ 


in, Yawe.ner, Gchäftsf. 








Chicın Hedi and Surgieal Inst tue 
5 Yen Buren $t., Cor. Wabash Ave., Chicago. Hl. | 
Incorporist unter dei Gefegen de3 Staates für die 


Heilung aller 





Chrouiſchen und operivharen Kraub — — 
heiten und Verkrüppeln ugen. a er = 
Einimiiehlih Mn untl * Rückgratskrummun ——— 
Härviıryoiden, Zum Oaren- BR, 
Haut: und Blutfeaı ei ten uud aller irztiicgen jeßt 





Sperationen. 
Eine reguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
Spezialuten, erfat reuen Aififtenten nad Yeärtern. 
Beſte Bin ihtungen, Avvarıte und Düttel für die 
erfoigret der tehaublung jeder Form hroniicher Sfranle 
heiten, die mediziniiche oder wundärjtlidhe 
Behandlung er ordern 
Söu el egant möblirte Zin 
Lrfjen Sie fly unier 10 < 
Vuch. welches alle chronifſchen 
beiten orie Verkruͤppelnug 
(Schidt 1üc für Porto.) 
Uniere Hli3quelien find naerihöpftih, uniere Ges 
Sarelichteit sit groß. Mir baden Zaujende furirk, 
ir fünnen auch Sie furiren. U Jahre Griade | 
rung. Benn frant, jsreiben Sıe uns, eue Sie "2 
anderämo bebaudein lajlen. Gonfultation, periönft 
eder per oft, frei. Medizin üderau Hin verfhidhk 
ganz gleich, wo Sie fih beituden. Ein freundihafte 
icher Vrie mag Abnen helien und Sie anf den Weg 
zur Gejundyeit bringen. Wian werde jih an dad 


CHICAGO MEDICAL andSURGITAL INSTITUTB 
80 B. Van Buren Str., a Zu. 


Bideig für Männer: 


824 Milwaukee Av. 
nahe Divijion Str, 

Beite Gediſſe 28288, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold- und 
Elbetfun gen zum "Halden Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. lös!didoiaiz 
Wenn ihre Zähne warhgefehen vers 
deu müjen, Yoresex fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 


Sebuarzt, vor. — Lange etablirt und durhans Zi» 

veriäffig. — Belte mad biiligite Zähne in Chicago, 

Shmerziojes Fülen und Ausziehen zu halbe Preiſe. 
Office: t Dr, 6GO0DMAN, 

"f155 3. Radiſon Sir. 


euter für Patienten. | 
iten ſtardes illuſtrirteds 
ncvouerird aren ſtra ut ⸗ 
en beichr eibr, zujerdeng 
















Dr. A. ROSENBERC - 
Rüst ch auf Shjährige Brazis in Der Bchardiung 
gebeimer Krankheiten. . Auge Leute, die durch —— 
unden und Ausſchweiſungen geſchwächt ſind. D n 
die an Yunktionsftörungen und anderen Srancatre 














Shmib’S Gcheim=- Mittel | beiten !eiden, werden Dur nice aus teiiende Wittef 
furiren elle Geisiehte:, Herden: Blut: Haute oder | gründlih gebilt. 125 8. Elart Str. Dfjie 
broniihe Krankheiten jeder Art ſchnel, ſichet bilig. —⸗ 9-11 Borm., 13 und 6-7 Abends. 

Männerihwäche, Iwermögen, Yaudiwuru, alle urie Feng — — — 


nören Seiden ufto. merden durch den Gebrauch rırtes 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Epredt bei unz 
wor oder ichift Eure Adrefle und wir jenden Euch frei 
Unshunft über alle unfere Mittel. 


Sielj A. SCHMITZ, 


E 
126 & 1:8 Mıtmantee Ave. de W. Aie er 


Brüche geheilt! 


Das verbeifeste dekiiße Bruchband iſt das einzige, 
welches Taz und Nacht mit Weqguemlichkeit ben nd 
wird, indem e8 ben Bruch auch bei der ftärfiten för: 


der bewegunz zurädgält umd jeden Bruch heilt. Gatar 














logue auf Beriangen frei gugejaudt. 35,1 
o Dr. Danis, Improved Electric Truss Co., 
een 166 W. Madison Str., Chicago, DL, ; 822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 
Der große Kräuter: und — UT er 
Keine ur. 
Ä — ————— Keine Zahlung \Dr. KEAN 
Oerirt z m ons 
Nofitive a oeituhe in alfen —S die aus EHER: 


von 9 ihr 
loa.bbi. uw 


— — —— — —— —— — 
Fr 
— 





ih behandeln werde. Conſultatieu frei, 


Bormittaas bis 9 lie Aöcnds. 159 ©. Start Sir. ......Ghicage 





Megu⸗ 
ähnen gewidmet. Eltern ſtud freunde 


der Kunders sabnheilfund: erjahrenen Sperwluiten, Grrte | 






! 


Gegenden Deutſchlands geit ımden wird, ich | 
leiht zu Haile von Jedermann beritellen | 
und vortberlhart in den meiſten Krankheits- 
fällen verwerthen läßt. 
Daſſelbe ſiudet — Bei Fettſu 
berleiden, chroniſcher Leibesverſtopſun ů⸗ 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Fine Erfindung bon weit- 
tranender Bedentunn. 

Die Seilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf Hödhit eistfadhe und 
billige Weije bewerfftchigt. 
Rüdfichr zur Natur Das 
Loſungswort! 


Zie ein Naturprodukt. das 





in einig en 


























morrhoiden, Fiſie Nexvoſität, Pünner 
ſchwäche, nnnatürlichen Entleerur igen, wie 
| Sroftatarchoe, ermatorr hoe, ꝛc., Varieocele. 
eiterigen Andflũſſen, Ohrenleiden, Tanbheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Kat tarrh außer⸗ 
dem bei allen St auenk: it wie Bleich— 
ſancht, Gebärmutter-Leiden fluß, Kinder. 
loſigkeit, Hyſterie 1. je. m. 
Wer ra für nnier stenes Heilverfahren, das don 
agenditen Aer —2* der t und meiten 
für rde, interejjirt, 
arte, 100» 
it sr wg über 
ind Ham yendı ung Ddieler neue jadung 
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irei juien iden in zdeı a. 


MEDICINAL GAS CO, 


835 Pronüway, New York, N Ye 





Medical Rulnle e, 


a. 458 Hrilwantee Ave., 


Ede Shicaso Une., Ehicago, JAUs. 


— — 

Ale geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und dehkaten Kraukheten beider Ge 
ſchlecht r werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (inel. Medizin) nur 86 pro 
Monat. Macht uns einen Beſuch (Con 
ſultation frei) oder ſchreibt an 


— 


I NUT 


458 MILWAUKEE AVE. 


Spreditimiden von 9 Ihr Morgen bis 9 Uhr 
. ends. Soun tags von 1U big 4 Ur; deutſcher 
zt ſteis anweſend Amzuim 


fieie Eonfi ıllafion 


in alleu geheimen, nervsien privat und 
chrruiſchen Krautheiten beider Geſchlechter 
ver dei berühmten Speztaliiten de3 „Chicago We: 
Die: vi Surerituier®. 





Dieſes Ns ftitut tft die einzige vom Staate IM: 
no va ſirte Anſtalt und aarautırt ee volle 
ind permaner sic Kur - allen Wie ınz, Nuns 
aen-, Yeber:, Flaien-, nt:, Blut: ur nd Ge: 
ichlech —— - —E— und 


jugendlicher Ausſchwei werden 


fungen 


alle Folgen 
prozupt beſeitigt. 
Slutve eiftungen ſererbte oder 
IE ircmpn, sinn rdeit 0 
Cuediiiber 
Frraunuen-⸗Krauth N 
mutterleiden auf immer fur 


Alle Leidenden 










her Fuß und Gebär— 







dieſe berühmten 


Gin Brief 

oder Beſuch kanner eid ve 
Sprechſtun de u vor 9 Kär Morgens bis 7.M 
Adexds. — Ss von W—l2. Es wird Teutſch 


gefprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 — — zum: Str, 





Männer und Zünglinge? 5 
Den einzigen Weg, verlorene RE 
Marnnesirastiwieder herzuitellen, ES 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt atu⸗ 
ſcheĩnend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd J 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
uüber KRanubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 


Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗ Auter‘. 25. Auf: F 


Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen MM 
Bilden. Wird in beutiher Sprade 
gegen Einfenbung von 25 Gents in Boft- 
marlen, in einem unbeorudien Umfchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſtre: Mr 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, X 
jı Clinton Place, New York, N, Y. 





„Rettungb: Inter it auch zu haben 
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WÜRLDS MEDICAL IsUT 


56 FIFTH AVE.,Cor.Randolph,Zimmer715. 
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te dieſer Auſtalt ſind erfa hrene deutſch 
Specialiſten und betrachten es als ihre Ehre ihre 
leidenden Muͤnenſoden ſo ſchnell als möglich von 
ihren Gebrehen zu heilen. Sie heilen gründlich 
unter Gara tie, alle geheimen Kraukheiten der 
Männer; Tromenteiden und Menſtruatione⸗ 
— enun ohne Operation, alte offene Ge⸗ 
ſchwüre und Wunden, Knochenfraß ꝛc, Rückgrat⸗ 
rertrümmungen, Höcker, Brüche und ver— 
wachiene Glieder. 
Beyiudlang, inc. Mebdijinen,. nur 

. 
drei Dollars 
den Monat. — Sdneidet Dirjes aus. — Stun» 
deu: 9 Ubr Biorgens bis 6 Nie Abends; Sonntags 
10 dis 12 Udr. Lim nddj 
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Goldene Briffen, Augengläfer und 

- Kelten, <orguetten, bwidd2 

| Laterna Magisas und Bilder-Mikroskopen etc. 
_Grökte Aa wahr. titigite Breiic. 








103 
E. ADAMS ST. 


gen md Unpeffung vom 





- Optikns, 
Gerane 1: terfuchung von 

Eläjceen für ale Mängel d —— ajs. Conſultitt uus 

beruglich Eyrer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str. 

eecrmüber BoR:Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Sa Seutider 
> Hugen- und Ohren-Arzt 
Nr teilt iger alle Yugen: und — 
Ee vun — neuer ichnerzloſer Methode — Kunſtliche 
Augen und Glaͤſer verpaßt 
Srrehjtnnden: 1108 Dafonic Temple, 
Wobrung 642 Lincoln Ave, 











von 10 bis 3 Ihr. 
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8 bis 9 ihr Bormuttags, 5 bi3 7 Ubr Abends. — Eons ı 


fultation frei. Rdꝛlu 


Dr. H.C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jabre Afiftenzarzt an — Augen kiiuiten 
a em 

v 
zuipli 


Evreditunden: Bormitt 
tout Temple. SIO— “4 LU 
245 Uß.. Eomntaad S—II Boca 


u S2.50, beite sen ıD aus dei beiten Cualitäten und 
ut DM } 1 wird zuritderitaitet. 
3 * elegante en zu 31.15. werth 85. 
woll ten für Männer zu $1.98, 


Möbeln, 





Zertrümmert! 
Ein furchtbares Eiſeubahnunglüch, 
Durch ſtrafbare Fahrläſſigkeit verurſacht. 

i eii waren es leine Perſonenzuge, 


gr 
von der Eifenbahn⸗Geſellſch rt 
da beide Züge mit wertd⸗ 
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v md uns Dorher auͤrnirt 
$ vierſtöd ige Gebäude, 
228 State Str., 


gegenüdber Sooper & Eo., zu miethen; das⸗ 


a — el 
felte iſt ſdeciel iüe ſolche Ve erkänfe geeignet, günftig 
gelegen umd lei rg von allı S Ztadtr heilen erreiche 
bar, — fir den furzen Zeitrauın von 





nur 20 Ingen, 


ioffen, da ganze Qager ton 
Ktei dert 3u verfanfen tebend aus ibr 9,0 

inen el ten Anzügen umd Tieberriebern, 
nur für feine 3 Stadtgeihäft gemacht, 


und wir find feit eniid 






zu weniger als 


33 Cenis anı Dollar. 


‚te © dieſe Waaren find zu dem obigen, Tüherfiche 
et und müſſen in Der ange: 

in Geld umgeje gt wer⸗ 

ichart „nicht im lei: 
Breite find zerfrüns 
> au Ber Acht gelaſſen wor⸗ 
das immenſe Lager und 
Aetract gejoaen Werden 
Vırratb mnjaht 51,50: 
und Knaben-Kleider ſon 
— Arbeit un? Wusflat: 

i ruft, Die eine Aufre- 
Waaren wie der- Wind 
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1, Die wir einem inte figenten Ru 
m ı n. Neder wird es im feinen In— 
terefje  inden,  Dieler unerbörten Neritleuderang 


von jenen Sleidern fir Männer und Siuaden bei: 
zuwohnen. 

Männer- Hofen. 

II Nrbeitäboren für Männer zır ARe, 
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Anitom-sojen für Männer zu 2.48, Werth 


R änner rt: Anzüge. 


und Frock Inzüge fürMäns 
12 oder Geld zurüderftartt. 
! von neuejtem 
erden und gut $I2 
üge für eine Woche 
! . en und ivenn dann 
surricdeirtellend, fünnen Sie Dies 










eFeock⸗ und Sad-Anzüge für Män⸗ 
oder Geld zurückerſtat⸗ 
n mit einfachen oder dop⸗ 
8 Cutaways und Frods, 
t md noch Feine 30 Tage 
eiders. Die Muſter wie 
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115 Jeine Frübiahrs-Uebe ir eber für Männer zu 
erth 812 Ge urückerſtettet. Dieſe 
ieher ſind in all von Gattirungen, 


1 pir baden diejelben ir trößen. 
biahrs-lleberzieber, einfach 


$15, oder 


und Doppels 


‚30 B.so, wertu Geld zurlder: 








beſebteFrüjahrs-Ueber⸗ 

er Geld zurücker⸗ 

el. t in Echtnary, Blau, 

— — Dra * u nd alle anderen modijchen Fur: 
bei. 

Männer- Hüte, 

85 Dusend modische Fedoras uund 


ſteife Hüte, 
ter, Dic wir dur Dheriffs⸗ 






weiche Hüte für Mä 


son 


Verfauf eines ban Dutfabrifanten bei: 
nahe umſouſt aufgekar haben, werden MO Tage 
lang für nur UWenverkauft; einige davon ſind 55 


werth. 

Vergeßt nicht 

daß dieſer Verkauf nur MTage anhält; 
Montag, April 108, in 


288 STATE STR., 


gegenüber Siegel, Cooper & Eo., 


Anfang 


den 10. 


um punkt 2 Uhr Morgens. 


bofrfa 





Feine Herren- und Pens 


IrZieiderl| 


R fertig uıd nad Maaj;. 
ı Damenmäntelund Kleider 
Ahren nud Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahluugsbedinugungen. 
© Billige Preifc— ohne Bürglshaft. 


KOEHLER’S 


j Populärcs Ubzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
—* Abends. 13ja, 1j ffimm 





— Nur dieſe Woche. 
$10,000 — verſcheniet · sio.ooo. 


Om” unjeren neuen Store anzuzeigen: Ein Set 3 
Stück filberpla tırte Iheeidffel wertb 50«, verſchentt 
mir jeden: Pfund beften These, 50c da3 Pfund. 

Feiner reiner Kaffee 20c—27c, Mocha⸗Jada en 
per Pfund. 11fel 


THE CHINA - JAPAN TEA CO, 


241 E. Radiſon Sir., nahe sranklin. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kauien Sie Ihre 
Teppiche, Oefen 
uud Haus · Aus ſtaltuugs waareu⸗ von 
Strauß & Smith, a 
entige Firma. 


1 
85 baar und 85 Rn. auf 850 werib Möbeln. 
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Der Jugendfreunde iß 


2 02 5 ZZ der Bude 





bandlung von Ärelig Schmidt, 
Ape., Chicago, M., zu kaben. 
Im garantıre meine jelbftge» 
machten B 





























Roſeland. 


Ein hervorragender Bürger di ſer Vorſtadt 
beſchreibt ſeine Heilung von Aſthma. 








Herr G. Dumont ein angeſehener Bürger 
von Roſeland, nahe Pullman, und bekannt 
wegen ſeiner Verbindung mit der Modell— 
Induſtrie, giebt folgenden Bericht über ſein 
langjähriges Leiden von Aſthma und ſeine 
ſchließliche Heilung durch Dr. Wildmans 
Syſtem: 





G. Dumont, Roſeland, nahe Pullman. 


„Zur Zeit als ich bei Dr. Wildman wegen Be— 
handlung von Aſthma, wovon er mich jetzt vollſtändig 
turirt hat, vorſprach, hatte ich bereits 8 Jahre an 
der Kraufheit gelitten. Das Klima war mir nicht zu 
trägli, ic) ing daher nad) Galijornien umd verblieb 
Dort vier Kabre. Das dortige milde Klima minderte 
die jhlimmen Symptome, ımd vor etiva einem Jadre 
Tehrie ih nach Chicago zurüd. Die jchredliche Krank: 
heit ftellte fich jofort wieder cin. Windige Tage 
Tonnte ich nicht ertragen. Treppenfteigen oder 
paar rajhe Schritte: brachten wieder Unfälle von 
Athemnoth. Ich fühlte, als ob ich nicht genug Luft 
zum eben erhalten fünne. Beim Cinatbmen von 
Kühenraudh, der warmen Yurt in Eiſenbahnwagen, 
oder der ftaubinen Atinoiphäre der MWerfitätten, beim 
Büden, 3. ®. beim Zujchnüren der Schuhe, wurde ich 
von Atbeninotb und beftigem Aynıriten beimaejucht. 
Mein Athen am und ging mit lantem Pfeifen, als 
ob die Luftröhren verjtopft oder verengt jeien, Die 
Huftenanfälle dauerten eine Wiertelitunde und er: 
fchöpften mich volfitändig. Ich konnte nicht ſchlafen 
und mar oft gezwungen, um zwei oder drei Uhr 
Nachts aufzuiteben und auf Straße zu geben, 
um athmen zu fünnen, Meine Gejundheit war ruis 
nirt. Ich conſultirt viele tüchtige Aerzte und nahm 
genug Medizin ein, meinen ganzen Körper zu ver— 
giften, aber nichts half mir, bis Dr. Wildman mid) 
in Behandlung nabıı und mich vollftändig curirte. 
Das Aſthma iſt verſchwunden. Starfe Minde, fchlechte 
und Küchen-Luft, ſtaubige Werkſtätten laſſen mich un— 
berührt. Es gibt nichts, was ſeinem Behandlungs— 
Eyſtem gleichlommt.“ 


die 





Spezial Notiz.— Ritte zu beachten, 
dak, um vielen Patienten, Befonders die, 
dem Arbeiterfiaude augehörigen, welde 
nidt anden Wodentagen kommen Rön- 
nen, entgenenzußommen, die &ffice der 
Dis. Mekoy & Wildman am Sonntag 
von 9:30 Morgens Dis 4 Ahr Radhmit- 
tags geöffnet bleidt. 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Dnincy Str. 














Spredftunden: 9.30 Morg. bis 4 Nadm., 6 bis 8 
Abends. Sonntags von 9.30 Uhr Dlorgens bis 4 
Uhr Nachm. 





Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An— 
gabe der Symptome ſchicken. 

Notti z. — Dr. Wildman behandelt allechronn i— 
ſchen Krantheiten, beſonders catarrhaliſche 
Krankheiten der Naſe und Kehle, der Lungen 
(Schwind ſucht, Bronchitis, Aſthma 
ujw.), der Blaſe, Eingeweiden und des Magens (die 
üch durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
feit, Verftopfung oder chroniiches Ubweichen bemerkt: 
bar machen). 





THE AMERICAN 


Fumiture Company, 
284 u. 286 W. Madiſon Sir. 


Test ift es Zeit, jih umzufehen. 
Unfere Preife find die niedrigiten, 
unfere Bedingungen die leichteften 
und unfere Waaren die folideiten. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
Bargains; 











En | ui S N RS 


Schlafzimmer-Einrichtung, 
von $14 aufwärts, 


Varlor Seis, 
von $22 aufivärts, 


Koch-Oefen, 
von 810.00 aufwärts, 


Brüffel- uud Ingrain-Teppide, Gel- 
füher, Porzellan, Praperien, Spigen- 
Gardinen, Parlor-Sampen und Alles, 
was zur Einrihtung eines Haufes gehört, 
in großer Auswahl. 











Bedentt, dan wir für Baar und auf Abzahs 
lungen verfaujen, 


Martin Nuettner & Co,, 


Beſitzer. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 


Möbel, Teppiche, Oefen, 
Hausausſtattungswaaren, 


Baar oder leihte Abzahlungen. 
$100 werth Waaren zu $5 monatlich. 


uft 'ndige Hartholz Schlafzimmer-Einrich- 
— — —* 87.88 














tung, 3 ©1 Dessen nsue nenn arnsen .i 
Barlor-Eintidhtung.. .. ..... -.818.00 aufwärts 
EEE Re 8 6.45 aufwärts 
Stüble mit Holafiß........00ss0crss002u2 Herr. 19c 

lehnen nähen 65e aufwärts 

sangen sea assasee 16%c 


Martin Emerich Outfitting Co., 
Leitende Möbelhändler, 


Sssl—- 283 State Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends. ° Tapım 


— — — 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


» Beim Einkauf dom Federn außerhalb unfered Haus 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
tweldde die von und Lommenden Gädcen tragen. 


NAECELIS HOTEL 

Ziöboken, N. J. 

-. Deutidhcd Sotel erfter Klafie. 
ln) "obechoit. merben 


f oder einem 
Kin fo genügt eime bey. aefl. Notiz per Voftlarte, 
24 dolltonuuen. — 
—— R. NMAXOGOERLI. 
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(Special » Eorreifpondenz der „Abendpoit“.) 
New M,orter Plauderci. 


ie der Yreihling bei uns einzicht. — Die 
KHieider : Barade der Frauen. - Bon Der 
Weiberitimmredhtd:Bill in der Kegislatur. 
— Nichts als ein ME jür die Bejchgeber. — 
Gined Sonderlingd Kampf gegen Kirchen: 
gloden. 


Nem Horf, 6. April 1893. 
Daf unsere Zeit immer profaifcher 


mird bemeilt u. U. die jährliche Wie | 


verfehr des Frühlings. rüber galt 
die lettere als Inbegriff aller Poeſie, 
und was ein richtiger Lyriker war, 
hielt fich für berechtigt, das Blaue vom 
Himmel herunterzudichten. Unter 
Hinwei2 auf da arüre Gras, die 
Knospen an den Bäumen und bie 
warme Sonne — wobei ihm völlig 
Wurſcht war, ob Gras, Knospen und 
warme Sonne in der That jehon vor= 
handen waren oder nicht. Heutzutage 
ijt der Lyriker arg in die Klemme ge= 
rathen, denn der Frühling fündet ich 
verziveifelt realiftiih an. Wir jehen 
in ihm den Ueberbringer von Gtrifes, 
Boncotts, haarfträubenden Rechnun— 
gen für neue Hüte und Kleider unferer 
Frauen und Töchter und ähnlicher un= 
angenehmer Dinge. 

Das leßgenannte Uebel ift nicht das 
fleinfte. Im Gegentheil — e3 mirb 
von Jahr zu Jahr größer. Hier bei 
ung in New York hat fich das Diterfeit 
zu einem geſellſchaftlichen Creigniß 
herausgebildet, welchem der urjprüng- 
liche religiöfe oder fittliche Charakter 
| völlig verloren gegangen ijt. Beſon— 
ders bei der Damenmwelt bedeutet 
| Dftern weiter Nichts, als ein möglichit 
theurer neuer Hut, ein möglichjt theu- 
red neues Kleid und die „Ausitellung“ 
diefer Beiden in der 5. Ape. oder in 
den Kirchen. Wenn das reizende weib- 
liche Wefen dann nocd) an feiner Geite 
einen männlichen Begleiter hat, Jo von 
der Urt, mie ihn die Kofette liebte, 
melche ihre Freundin fragte: „Du, 
fteht mir der junge Wlgernon nicht 
entzücdend?" — dann tft ihr&lüd voll- 
ftändig. Von irgend welcher Yröm- 
migfeit in den Kirchen ift feine Spur. 
Die Eine muftert mit neidifchen Bli- 
den das Coftüim der Andern. Und 
wenn e8 auch erfunden fein mag, fo ift 
das Hiftörchen doch gut erfunden, das 
befagt, daß ein naives Badfifchchen 
bei jo einer Gelegenheit während bes 
Baterunfers hinter „Unfer täglihBrot 
gieb uns heute“ rafch eingefchoben habe 
„Und laß der Dlamie Flanagan ihren 
Hut verregnen“. Die eigentliche ‘Ba= 
rade der neuen Frühjahrsmoden fin- 
bet jedoch erft am Nachmittage Statt, 
und zu biefer eilen die Leute aus der 
genzen Stadt herbei, um fi) an al’ 
der yarbenpracht zu laben. 

Lächerlich und übertrieben, wie das 
ouf dem eriten Bliuf erfcheint, ift es 
doc) nur verjtändlich und paßt vor— 
trefflich zu dem albernen Kultus, mwel- 
cher mit dem „great American woman” 
getrieben wird. Die Männer, die Brü- 
der, die Bräutigams, die Onfels u.f.m. 
feßen Etwa$ darin, am Ofterfonntag 
ihre Frauen, Schmweitern, Bräute und 
Nichten der ftaunenden Menge in der 
5. Uve. in Freiheit drejjirt porzufüh- 
ren — hätte ich um ein Haar gejagt. 
Und mit ihnen metteifern alle die an 
deren jogenannten „Papas“ und „On 
fel3“, die Jih ihre „Mamas“ und 
„Richten“ aus den Kreifen der Tchönen 
Zebemweiber „auf Kündigung” holen. 
Meiit gehören die letteren zur Bühne, 
auf der fie gewöhnlich mehr durch für- 
perliche Vorzüge, als dur” Talent 
glänzen, und die ihnen auch in der 
Regel lediglich Mittel zum Zmed ift. 

Menn man all’ die holden Frauen 
undungfrauen jo dahinraufchen fieht, 
eitel und in fich jelbjt verloren, meift 
am Arme feichter Thoren, wie Schiller 
bon feiner treulofen Minna fagte, fo 
hält man es faum für möglich, daß 
diefe leichtfertigen gedanfenlofen und 
nur dem Veranügen lebenden Gefchöpfe 
Kameradinnen haben, melden das 
Frauenjtimmrecht als der Güter höch- 
fies erfcheint. Und doch gehört der 
Kambf um das Frauenftimmredht in 
unferer Legislatur ebenfalls fchon 
längjt zu den profaifchen Zeichen des 
herannahenden Frühlings. 

„jedes Jahr um biefe Zeit bringt 
irgend ein weiſer Geſetzgeber in M— 
bany eine Bill ein, welche bezweckt, den 
Frauen des Staates New ort das 
politiſche Stimmrecht zu verleihen und 
mit rührender Hartnäckigkeit läßt die 
Aſſembly oder der Senat die Bill 
durchfallen. Aus der ganzen Geſchichte 
iſt längſt ein famoſer Ulk für unſere 
Geſetzgeber geworden und vor Allem 
den Humoriſten unter ihnen läuft re— 
gelmäßig das Waſſer im Munde zu— 
ſammen, ſo oft die Bill aufgerufen 
wird. Sie wiſſen, daß ſie alsdann ihr 
Licht leuchten laſſen können. Ja, die 
Sade iſt ſchon ſo weit gebiehen, daR 
Niemand mehr weiß, ob das, was die 
wenigen Befürworter ber Bill vor— 





nn nennen 
— — — — 





bringen, ernſtgemeint oder der reine 
Hohn auf die ganze Frage iſt. So 
lange der alte Frank Huſted lebte, 
herrſchte darüber kein Zweifel. Denn 


dieſer Senator verſtand in der Wei— 
berrechtlerei keinen Spaß — was frei— 
lich die unfreiwilligeKomik ſeines Auf— 
tretens noch erhöhte. Jetzt iſt er todt 
und die Humoriſten in der Legislatur 
haben freies Spiel. Sie ließen auch 
diesmal ihrer Laune die Zügel ſchie— 
ben und ein fauler Wit jagte den an= 
dern. Und während unten die würbdi- 
gen Herren Senatoren vor Lachen 
mwieherten, faßen oben auf der Gal- 
lerie in mäßig fchönem Kranz die älte- 
ren und jüngeren Schadteln ala Ver— 
treterinnen de3 armen „gefnechteten“ 
Ichwächeren Gefchlehts und ſchoſſen 
durch ihre Kneifer und Brillen giftige 
Blide auf die „brutalen“ Männer, 
welche fich noch über fie Iuftig machten 
und die abjolut nicht einfehen wollten, 
daß der wahre Beruf der Frau nicht 
die Yyamilie ift, da3 Haus oder mas 
fonft in ihren Wirfungsfreis paßt, 
fondern die wüfte und wenig faubere 
Politik. 

©o lange unter den Vertreterinnen 
dieſer ganzen Frauenſtimmrechts⸗Har⸗ 
lelinade nicht die wa hre Frau zu 
finden iſt, ſondern immer nur die ewig 
teifende, ewig mißverftandene und ihre 


% 
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„Aben 


Mitſchweſtern aufhehende altegungfer, 
welcher die Beſchäftigung wahrer 
Weiblichkeit verſagt oder welcher über— 
haupt alle wahre Weiblichkeit fehlt, ſo 
lange kann man ſich die alljährliche 
Harlekinade in der Legislatur ſchon ge— 
fallen laſſen. Aber es iſt Gefahr vor— 
handen, daß ſie den vernünftigen Leu— 
ten beider Geſchlechter mit der Zeit zum 
Halſe herauskommt. 

Schade, daß die feine literariſche 
Satyre, wie ſie in Europa gekannt iſt, 
hier bei uns ſo wenig berufene Vertre— 
ter hat. Der vorliegende Stoff ſchreit 
förmlich nach ſatyriſcher Behandlung. 
Ich erinnere mich dabei unwillkürlich 
der köſtlichenParodie, welche der rühm— 





lichſt bekannte, wenn ich nicht irre, 


ſchwediſche Schriftſteller Linn neulich 
auf die ganze Weiberrechtlerei geſchrie— 
ben hat. Die Parodie hatte die Form 
einer kleinen Erzählung und betitelte 
ſich in der Ueberſetzung „Die philoſo— 
phiſche Henne“. Dieſe philoſophiſche 
Henne machte den ganzen Hühnerhof 
rebelliſch. Sie hetzte die Hennen gegen 
den Hahn, nannte die Eierlegerei 
ſtumpfſinnig und lächerlich u.ſ.w. Aber 
eines Morgens kam ein junger, herrlich 
anzuſchauender Hahn daher, ſchneidig 
wie ein friſch ausgebrüteter preußiſcher 
Garde-Lieutenant und trug ihr ſeine 
Liebe an. Und ſiehe da — alle Philo— 
ſophie der philoſophiſchen Henne war 
zum Teufel und ſie ſetzte ſich hin und 
legte Eier wie die andern. Und wenn 
ſie nicht geſtorben iſt, ſo legt ſie heute 
noch. 

Dieſe boshafte und etwas cyniſche 
Anſicht Lins von der ganzen Weiber— 
rechtlerei findet auf ähnlicheWeiſeAus— 
druck in einem Couplet, welches in der 


bekannten Poſſe „A Trip to China- 


town“ zwiſchen der männerhaſſenden 
Cynthia und denm fidelen Räuber ge— 
ſungen wird und wo es heißt: 
CYNTHIA: 
Reuben, Reuben, I’ve a notion, 
If the men were sent away, 
Far beyond the stormy ocean, 
Female hearts would all be gay. 
REUBEN: 
Cynthia, Cynthia, T’ve been thinking, 
If the men should take that trip, 


Allthe womenin creation, 
Right away would take that ship. 


Man thut vielleicht am Beiten, den 
MeiberrechtlerinneneHumbug als ein 
angeljähhjiiches Erbübel zu bezeichnen 
und unter die Kgtegorie des „Spleen“ 
zu rechnen twie jo manches andere, was 
dem gefunden deutfchen Geijt abfonder= 
lich erfcheint und mas wir hierzulande 
„„Strant“ nennen. Colonel Shepard, 
der frommeSHerauggeber der „Mail and 
Erpreß,” gehörte zu Diefer Corte, 
ebenfo mie jener alte Sonderling, der 
fih fürzlic im St. Denis Hotel am 
Broadway erſchoß, weil er das ſtüm— 
perhafte Glockenſpiel der gegenüberlie— 
genden Grace Church nicht länger er— 
tragen konnte. Auch hier iſt es ein un— 
glückſeliges Frauenzimmer, welches das 
ganze Unheil angerichtet hat und dem 
mit Hilfe von allerlei Cliquen-Protec— 
tion geſtattet worden war, das Glocken— 
ſpiel der Grace Church zu dirigiren und 
muſikgebildeten Leuten dadurch Ohren— 
zwang zu bereiten. Der alte Herr, 
welcher im St. Denis Hotel wohnte, 
war nun zu ſeinem eigenen Schaden 
Muſikkenner. Trotzdem er gelähmt 
war, hätte er der Unannehmlichkeit ein— 
fach dadurch ein Ende machen können, 
daß er umzog. Aber das fiel ihm im 
Traum nicht ein. Er behauptete, das 
Glockenſpiel ſei eine Thierquälerei, die 
er ſich nicht brauche gefallen zu laſſen 
und ſo begann er einen regelrechten 
Kampf gegen die Kirchenglocken. Bald 
ließ erKeporter kommen und beſchwerte 
ſich bei dieſen, bald erließ er Anzeigen 
im „Herald“, in welche er Bosheilen 
gegen die Grace Church einflocht, bald 
richtete er Beſchwerden an die Kirchen— 
älteſten. 

Alles umſonſt. Die Glocken ſetzten 
ihr mißtöniges Geläut fort. Sie ſtör— 
ten ihn in ſeinem Mittagsſchläfchen 
und in ſeinem Morgenſchlummer, und 
als er ſah, daß er den Kampf nicht ge— 
winnen würde, erſchoß er ſich in einem 
Anfall von Lebensüberdruß. Und New 
VYork hat ein Original weniger. 

H. Urban. 


Geht nach Columbia Heights. 








Theurer Jagdausflug. 





Francois Demoiſe und Auguſt 
Mallia, zwei Franzoſen, kamen vor 
drei Tagen von Havana, Cuba, hier 
an. Sie hatten ſchon viel von dem 
wilden Weſten und dem prächtigen 
Wildpret, das dort gefunden wird, 
gehört, und befhloffen amMittmoch, ei- 
nen Jagdausflug zu unternehmen. Sie 
beitiegen einen Zug der Northiweitern- 
Bahn und fuhren nach Ravenswood. 
Hier fanden fie zwar wenig Wildpret, 
dafür aber Raben und Sperlinge in 
Hülle und Fülle. Sie hatten eben 
einige derjelben erlegt, ala der Polizijt 
Sicher von ber Sheffield Ave.-Sta- 
tion auf fie zufam und fie für verhaf- 
tet erflärte. Geftern wurden fie Richter 
Murphy vorgeführt und um je $5 und 
die Kojten beftraft. 


— 
VDer Stockſiſch 


Erkältung 
beilen hilft 
⸗Der widerliche Ge— 
fhmad deö 
Leberthraues 
iſt verſchwunden in 


— 
EMULSION 


aus reinem Leberthran mit 
Sppopbosphaten aus Kalk und Soda. 


Der Patient der an 


it leidet — 
ebenbeit einnehmen, a er 
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WILLOUGHBY & ROBIE 


416-424 Milwaukee Ave. 
Ungeheurer Spezial-Verkauf 


von Damen:Capes, Jackels, Binzers, Wrappers und Waills 
zu halbem Breije. 


Damen = Capes in Butterfly » Sacon, hübfdy mit Gimp befetzt, werth $5.00; 























$3.19 


RE A Sn an ee ee 
Damen-Capes aus aanzwollenem Broadcloth, hübfch befetzt mit Butterfly: 53 98 
d * 
Damen-Capes aus Kerſey Cloth, mit Sammet Butterfly-Kragen, werth $6.50; u 4 98 
Es a an DE 
Damen-Capes von Melton = Tuch, feine Qualität, mit Band und Sammet 86 39 
beſetzt, Butterfly⸗Kragen, werth 88.50; für.......... Ne DV 
Damen aanzwollene Blazers, werth $2.00; 19€ 
VE near FL, d 
Damen ganzwollene Blazers, mit Cord und Tafel, werth $3.00; 52 19 
EEE ER ee Se a ee ee REN —— 
Damen ganzwollene Blazers, hübſch mit Braid beſetzt, werth $4.25; 83 25 
a ae re ee . * 
Damen Reefer-Jackets, mit Gimp beſetzt und Butterfly Cape, werth 87. o0; 5 25 
ER En en a ee een ak ee a I 


Damen echtfarbige Kattun-Wrappers, gemacht mit gefältetem Rüden, werth 
BIO RE RB se nen na ea ee ee ale ee 


Damen Wrappers, Empire Sacon, Satteen Effect, Wattean gefalteter 
Rüden, werth $2.255 fü 


Damen Merrimac Kattun-Waifts, in hellen $arben, mit $alten gemacht, 
BRUT —— 


Damen Waifts, vom beten amerifanifchen Indigo blauem Kattun, werth 65c; 
für. 


Damen-!Daifts von jhwarzem Sateen, feine Qualität, werth $1.00; 
a ea ee * 


500 Kinder-Kleider aus Kattun, werth 25c;5 
FR DUS SI ee a ee | 


Große Auswahl von Kinder-Jaders und -Reefers von 81.19 bis zu den feinfter. 


WILLOUCHBY & ROBIE, 


416 bis 424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 


Männer- und Snaben - Kleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Puswaaren, 
Frauen-, Herren- und Kinder-Ausfattungswaaren, Anterzeug und Schuhe, Möbeln, 
Teppiche, Vorhänge, Koffer uud Tafhen. Menue Kinderwägen. 

Sonntags geihlofen. —ES wird Deutid gefproden in allen Depts. 


SterlingFumiturelo. 


900 & 92 ®W. Madifon Str. 


nahe '"""""n Str. 


51.00 
$1.48 
35e 
456 
69€ 
% 


.—. 1 1 1,1111 10h ee 








— 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma Vz 


6.8. Gail & Ur, ff, 

















Daitimore, MD. ı Pfund 1 ‘ 
‚Swan BJ game | LNICAROS PreSsies Bargain-Haus 
„Derceur No. 6," hält eine < >, 


„Siegel-Cauafter No. £F 


2 und 0, Grüner #7 Karte und für manpammpih Ne 


Bortorico 2c.findden #4 30 foldher Kar: N i 

Liebhaberun einer EZ ten erhält man i 2 ae 
en — 2; a 4% 
abaks beſtens 44 — 

empfohlen. 5 eine üchte 


Deutſche Pfeife 


' wie hier abgebildet. 
? Für 80 Karten 
8] geben wir cine bes — 
77 konders fhöne deut | = | 
J — * Dieſe Schlafzimmer · Einrichtung 810. 
⸗ 

A ſelrohr, Keruſpitze und 


17 Waiferfad aus Horn. Bedtoom Sefs........ SB aufmärts. 














l m Ze E i Parlor Be 820 aujwärts, 
Kl. aerrei \| Enge. ..... 84mm 
BF zugsquelle anzugeben. Solding Reften . . . . BIO aumarts. 
2 Schaukelfüfle. . .S2.50 autwärts. 
feine Stühle... .. . . .25e aufwärts, 
een 8 aufwärts. 
Brüffel Teppich), zur: 0e aufwarta. 
Ingrain, neueſte Muſter 256 aufwaris. 
IRB” Bann Augs, neuefle Muller . 7 He aufwärts. 
En er und Taufende anderer Bargains. 
Kocjöfen $8.00 aufmärts. 
-Barlor-Ocfen zu allen Preijen. 


— 










BESTE LINIE 


NACH 


FR 
IE x 


Vier Züge Täglich 





Alle Saushaltungs: Gegenftände 
für Baar oder auf Abzahlung. 


$5 baar und $5 monatlic) kaufen für 550 
Möbel, Teppiche u.f.w. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE (0., 


90 un? 97 W. Madifon Str., 
nahe Jefferfon Str. 
EP Dflen Abends bi I Uhr und u 
a 


HAYMARKET 


Crockery House, 





Nordheulscher Loy 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffatrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Glaife: 





Darmitadt, zu. 191 W.RandoIph Str. 
Dresden enburg Halji ; 
‚ Stuttgart, nahe Haljted Str 
Karlsruhe, Weimar. Das einzige Hefchäft die- 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 





jeden Donnerjtag. ſi 
Die obigen Stahldampfer ſiud —— —* von ler At an derWefl eile. 
borzügliditer Bauart, und ım allen <heilen bequem . 
eingerichtet. Me Eine Auswahl 
Länge 415435" Fuß. Breite 48 Fuß. * 
Electriſche Beleuchtüng in allen Räumen. — von über — sozomddſa 


zxZVuf die Bequemlichkeit und Veutilation der 
R—uͤume für Zwiſchendecks-Paſſagiere iſt bei Einrich— 
tung und Ausrüsurg diefer Dampfer ebenfalls bejo:ı- 
dere Sorgfalt verma:ıdt. 
Weitere Austunft ertheilen die GeneralsAgenten, 
U. Shumadher & Eo., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 


S%. Bm. Cihenburg, 


104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Simzlj 


500 verjhiedenen Släfern 


Zu den billigften Breifen. 





oder deren Vertreter im Slande. 





— — — — — — — 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. —Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EH” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 
De ee ne ee J - 
Hamburg-Montreal- Chicago. 

SamburgAmecritaniicde s 
Pacietfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 
Ertra aut und —* —— — — 
ET, Conneily, General-ägent in Non 
treal, 14 Place dD’Arme3. 
RT, 


ANTON BOENE 
General Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


noch billige Pafiageiheine kam 
fen will, möge id; jegt melden, denn 
Breife werden naͤchſtens theurer. — 


WE R Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral-Agent. 


Bollmahten mit conjulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbihafts:Golcltionen, Poltaus: Keimi 
sahlungen u. f. w. eine Eyesialität. m :, Etemmwind:lihren von $5 aufwärts 

uittirte Weltagpfleungstalender für 1898 gratis Fillen Safe (Hunting), 1% Jahre 


te x 813.30, u. 1.10, »- Saidrnbüder. Sreislifen feel = 
. 2% 213.9, u..m. — ® re u 
S2T.a Salle Str, | aa. && Ace — 14ia.dın, 0b 


Hofbrau:@las...... 706 das Dbb, 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur $3. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 


Geld rg tbhan 
NORTGAGES 5, Srunaeeeisum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen be; 
Spareinlagen, Bolmadten ausgeftellt, ea! 
ten eingezogen, Pallaneiheine von und nad 
& ropa, Geldfendungen nad Deutidyland. 
EI” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags, 








Billiger denn je zudber: 


EDUARD REINKE, 
Jumelier, stabiirt 1872, 
Js: 285 North Ave, 


und 480 Sedgwick Str. 
Ge; Kauptfeder Tr, ein Jahr garantirt.— 









Das einzige Gefchäft diefer 


in Den Vereinigten Staaten. 
APOLLO 

Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. 


Hofen auf Bellelung gemacht für S4.09. 


Nicht mchr, Nicht weniger. 








Br 


7 
N Il 
7 9 


* 


T— 


— 





Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 





Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreidt wegen Samples, 





Sljaddjlj 








— — 





Lahrange Land & Improv, Co, 


(Capital $100,000). — 20,000 Aftıen @ 5.8. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,609,000.) 


Die Selelihaft controlirt 153 Ader in unmittelbarer 
Häre der Iyönen Borjtedt Ya Grauge au der idealen 





©. B. & D.:Gifendahn. 41 Züge ba teu tır Ya Grange. SI 

Die Fahrt vom UnionsDepot nad Ya Grunge dauert J TE 
weniger als eine halbe Stunde Märiq geihäst AM JS 
werden dieie Aktien durh dei Verkauf der Bauit ellen u „i Ä » 


ungefähr 400 Procent Gewinn erzielen. Cine Prü— 
fung des Eigenthunms. und der Pläne wird dies zIvei- 
felos bewertet. Der Truftee arbt die Aktien aus 
und unterzeichnet dDieielden, empfangt und zahlt Gel» 
der. Wegen genauerer Einzelheiten wende man fich 
an die La Grauge Land au) Jmprovement 
fl, Zinmer5%, 10 0WafiLinaton Str, lalm 


Gelundheit, 
Kraft, 
Schönheit, 


2efjet Circular, 





Eine guie Anlage. ; 


ELMHURST LOTTEN, 
5175 bis S250. 
Keine Zinfen berednet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitgtitel mit jcder Kot. 


Allein echt zu haben in 


AREND’S APOTHEKE, 


lal;,id 2 Madifon Str., ga: 5 Ave. 





Ehnburft ift eine Etadt von 000 Ginmwohner, bat 
ute Echulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
ourthauß, an der GSalena Tivifion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn. 


Freurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
uittags. Ata 





Finaunzielles. 





DELANY & PADDOCK 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. | Pocket darings ) banks Fret, 


sag 








LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt, 3W8 
5300 bis $400, 


find nicht fo vorzüglid als die großen Lotten don 
25 bei 177 Fuß in 


Dinfelmanns Supdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die heiten, größten und bidigs 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen hoch und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Hnmboldt VPark und yaber 
1300 Quadrtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot— 
ten. Diefer Etadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centtum der Stadt. Die Nachbarſchajt iſt angenehm, 
deſund, meiſtentheils deutſch und bietet dem Koaufer 
eine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir— 
gend eine andere, in welcher Votten zum ſelben Preiſe 
—F haben ſind;: auch ſind die Zahlungs-Bedingungen 
ehr günſftig. Näheres beim Eigenthümet. 

F. A. Winkelmann, 
No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 225 Uhr in der Zweio-Office. 
Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 


— — 
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— SAVINCS 
Prairie State & Trust Co. 
Bank ann SareE DeposıtV AULTS, 

Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH —— 
MONEY to LOAN on REAL ESTATR 
0 On Monthly Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NsAR Wast WASHINGTON ST. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zinimer 304. 

Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir untert allen Geſellſchaäften in den Ver. 
Staaten das größte Savital befigen, fo fünnen wie 

—— ME ee Bi Euch niedrigere Saten umd längere Zeit gewäbren, al$ 
— irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellichaft if 
und aufwärts! fir Potten in | Prganifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejells 
der Subdivifton, mit SFrong | fhaftt-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
an AidlandAve. undGarjıeiv | oder monatlide Nüdfyablung nah Bequemlichkeit. 
Boulevard (55. Str! — Eine | Epreht uns, bevor br eine Anleihe macht. Briugf 
vorzügliche Lage mit iin: | Gure Möbel-Receipts mit Euch. : 
2 babı= und Pferdebabn- Ver: 
bindung dur die Eubvivifionen, und eine bequeue 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedin: 
mare — Wusgezeichnete Geihäftseden und jchöne 
Reiidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirhen und Stores. — 
Un Ddieje Yorten auf den Warkt zu bringen, wird eine 
deſchtänkte Anzahl diejer Yorten zu den jehigen niedri— 
gen Preifen verfauft werden, und Werben die reife 
nachher erböbt. Wenn man die Lage der Yotten im 


Betracht zieht, jo find Feine befferen_und biligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


EI 55 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rimmer 304 — Gearündet 1854 


E. G. Pauling, 
149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. 





=BRk= 


ee ® . 
las für Fabriken frei! 
Sod und troden. 

Die neue Fabrifitaut an der Chicago & Nortätweftern 
uud der Wisconſin Centrale und Wortbern Bacifier 
Eitenbabuen, 14 Meilen vom Gourthaus. 

Koinxit und beichet Euch jekt das Land. 

Sotten 3200 und aufwärts. 
Ehreibt für Weltausftelungs:-Sonvenir® und Rarien, 

BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bldg. 153m 


4apl} 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 


Erita Bilig, rengures 


IihenDded und Gajüte 
nad un) von Guropa,. 

Nenmachten coniulariih bealaubiat, Erbichafts:Eıne 
niehungen. Feuer-Verſicerung Unsurance). Beſitzinel 
(Abstracte) umnteriucht. Kauf und Berfauf ın Grunde 
eigenthum. ſowie Geidanleihen. Oeffentliches Notariat. 
Sountaae oñen bis 12 uhr. —XRX 
— — — — — 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Bferde und Wagen, fowie cf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung derÖcgenftände, 
Kiedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. — Proniptg 
Bedienung. ; 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 zincvin Ave. Coots Salle. 


las National Bank of Chicago 


Schußnerein der Kaushefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str, 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Up. 





Zerwilliger. 794 Milwaufee Ave. 
M. Weit, 614 Naeine Ave. 
UA. F. Siolte, 3254 S. Halſted Str. 


Branch 
Offices: 





KAISER & CO., Süd-Be-Ehie 
A — ———— 
Architects und Superintendents, a Salle & Zaſhington Str. — 
OFFICE: 439 S. California Ave., en on... = 8700, 
SERVEFOND -» - - 135,000 


293, 1m,bddj Chicago, Ill. 





.:-Das.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet jih jet int Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihea töjadhen, Bollmadten, 
und alle Redytsangelegecheiten. 


Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be⸗ 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. XR 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und Meinen Summen, auf irgend melde 













2.8. Scmpf, Sonjulent. gute Sicherheit, wie Lagerha e, erſtet ClaſſeGe⸗ 
Sonntag? ofjen bis 12 ihr. 14fb, bw | ſchäfts papiere und bewegliches ‚nm, Orundeis 
genthum, Sppotbelen, Bauvereinsc Pfe Wa⸗ 
gen, Pianos. Ich verleihe nur 
* 


Betrag und Bedingungen 
tenweiſe, auf mongatliche 
und Binien deugemüß vd gert. Alle Gerd 
ter Verſchwiegenheit abg t. Bitte, beſuchen Sie 
mich oder jchreiben Sie vdegen näberer Auskunfſt, und 
ich werde Jeinand zu Ihnen ſchicen. 

94 Ka Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295, 


5 Procent Zinſen werden auf Spar-Eing. 


Nehtsanwälte. 


m 





Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of C.mmerce Building, 


140 Washington Str. 





Il: 6 








lagen wud Zeit: Depofiten gezahlt. Epecicle Ran 
ten für Zeit-Gontos, von der 


CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
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Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
177 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


JULIUS GOLDZIER. 





Hebraucht 3 hr Geld 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 
bis 810 oo, zu den modolichſt niedrigen Raten 
und in kürzeſter Zeit. Wenn ihr Geld zu leave, 
wünſcht auf Möobeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kut⸗ 
ſchen, Lagerhaus ſcheine ode berſoönliches Eigenthum 
irgend welchet Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Raten zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne d ed in die Teffentlide 
feit fommt und beitreben uns, unjere Runden fo ve 
bedienen, daß fie wieder uns ‚ wenn 
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Joe L. RODGEBS. 
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befoinnt den vollen 2 

Im Falle br einen 
ncd oder anderes zrriünliches Eigenibinn irgend weile 
er Art ſchulden folliet, werden wit deniclbeu abiea 
gablen und wud jo langerrift gebem,als \br wüniche. 

Wir laffen dus Gigenthum in Gutem Beiig, jo Du 
Ahr den Gebtauch des Geldes ſowobl als auch des 
Figenthums hadt. Bedenket. daßz Ihr zu jeder ZJeit 
mTbzahlungen machen und dadurch die Koſten der Au⸗ 


Kechas auwälte, 
immer 39841 MetropolitanBlod, Chicag® 
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1. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jabre lang Hufs»Staatsanmalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 
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